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Ihrem

Yerehr ungswürdigen Ehren-Mitgliede
und

Protector

Dem Hochwohlgebornen
Hrn. Doctor

Bernhard Joseph v. Hartz,
König], geheimen JRathe, erstem Leibärzte Sr. Ma¬

jestät des Königs, Vorstand des Königl. Ober.
Medicinal - Collegiums , und der K. General-
Lazareth-Inspection, dann des Civil-Verdienst-
Ordens der Bayerischen Krone Ritter etc. etc.
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den ersten Band der pharm.

Intelligenz Blätter

die

Verwaltungs - Vorstände

des pharm. Vereins.





Verhandlungen
des

p h a r m a c e u t i s c Ii c n V creins
i u

B a i e r n.

Nro. I.

München den i. November i8iö-

(Diese Verhandlungen werden so oft gedraeht, und unter
die wirklichen Mitglieder vertheilt, als Stoff und Ver¬

anlassung dazu vorhanden sind.)

I.

Damit in den Verhandlungen des Vereins mög¬
lichste Ordnung und Theilnahme herrsche, und
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damit jeder Schein von Willkühr vermieden

werde, so hat der zeitherige Obervorstand des

Vereins Herr Alois Hofmann iür gut be¬

funden, zum Zwecke dieser Verhandlungen

persönliche Zusammentritte oder Sizungen in
München zu veranlassen. Zu diesen Sizun¬

gen werden nebst dem Obervorstande, dem
Kassier und dem Sekretär alle sowohl in Mün¬

chen wohnende, als auswärtige Mitglieder des

Vereins eingeladen» Regelmäfsig in jedem Mo¬

nat einmahl wird eine Sitzung veranstaltet,
Zeit und Ort der Zusammenkunft sind am ers¬

ten Mittwoch eines jeden Monats Nachmittags

von 2 bis 4 Uhr, in der Wohnung des Ver¬

eins - Kassiers, (Wenn dieser Tag ein Feiertag

ist, so soll die Sitzung auf den nächsten Werk¬

tag verschoben werden,) Ausser den Verhand¬

lungen , worüber der Sekretär ein Protokoll

lührt, um gelegenhcitlich gedruckt, und unter

die Mitglieder des Vereins vertheilt zu werden,

können auch wissenschaftliche Arbeiten vorge¬

lesen und zur Berathung gezogen werden f



Wir thellen unsern verehrlichen Mitglie¬
dern hier die Resultate der ersten drei Sitzun¬

gen mit.

Erste Sitzung

im Monate August 1816,

1) Herr Hofrath und Professor Sc Kultes

in Landshut macht sich anheischig, dem phar-
maceutischen Verein in Baiern Samen von Arz¬

neipflanzen unentgeltlich mitzutheilen. Für die¬

sen gütigen Antrag wird der Sekretär im Na¬
men des Vereins dem Herrn Hofrath Schul¬

te s im Repertorium der Pharmacie öffentlich
Dank abstatten.

2) Es wird beschlossen, daTs ausser den

Mitgliedern des Vereins auch die Jireismedizi-

nalräthe und andere einschlagige Beamte des

Königreichs Baiern die gedruckten Satzungen

des Vereins unentgeltlich erhalten können. Da¬

mit der Verein öffentliche Anerkennung sich

verschaffe, sollen die Satzungen auch au die



Subscribenten des Ilcpertoriuins für die Phar-
macie ebenfalls unentgeltlich vertheilt werden.

3) Ueber das Eigenthum des Vereins soll
nächstens ein Inventar abgofafst werden,

4) Der Kassier des Vereins, Herr Till¬
snetz, macht dem Verein ein Geschenk mit

zwey Geldkassen, nämlich eine für die Vor.
schiisse des Vereins, und die andere für die

Kasse der TJnterstützungs - Anstalt. Dieses scho¬
ne und erwünschte Geschenk wurde mit Dank

angenommen.

5) Es wurde beschlossen, dafs man das
Geschäft der Apolhecknn - Assekuranz erst dann
beginnen wolle, wenn die Kreisvorsteher ein-
niahl gewählt sind, und der Verein zahlreicher
seyn wird,

6) Ferner wurde beschlossen, dafs ein
Pharinaceut nur dann als Mitglied der Unter-

stützungs - Anstalt aufgenommen werden könne,
wenn derselbe ein verschlossenes vortheilhaftes



Zcugnifs von seinem Principal oder sonstigen

Vorstand beibringt.

7) Die Beytritts - Formeln der bis daliin

dem Verein beigetretenen Mitglieder wurden

berichtiget, und die Ausfertigung der Aufnahms-

Diplome eingeleitet.

8) Endlich wurden in dieser ersten Sitzung

noch Kassa - Umsturz und Rechnungs -Revision

über die bisherigen Einnahmen und Ausgaben

vorgenommen. Ueber diesen Gegenstand wer¬

den sammtliche Mitglieder am Schlufse des

Jahres durch Jahres - Rechnungen ausführlich

in lienntnifs gesezt werden.

Zweyte Sitzung

im Monat September 1816,

1) Es heifst in den Satzungen des phar-

maceutischen Vereins Abschnitt I. 3. , daf.-



die Kreisvorsteher dann erst gewählt werden,

wenn die Zahl der wirklichen Mitglieder auf

hundert angewachsen seyn wird, allein inan

hat sich bis jetzt vollkommen überzeugt, dafs

die Mittheilungen unter den Mitgliedern äus¬

serst beschwerlich und kostspielig Seyen, so

lange nicht mehrere Mitglieder in den Kreisen
unter »ich einen Repräsentanten oder Iireisvor-

Steher gewählt haben, welcher zwischen den

Mitgliedern des Kreises und dem Obervorstan¬

de ein Mittelglied^ bilden mufs. Defswegen

wurde beschlossen, dafs man, obgleich die Zahl
der Mitglieder noch nicht hundert ist, den¬

noch jetzt schon den Verein in folgende fünf
Kreise eintheilen wolle:

aiimlich:

Isarkreis, Ilegenkreis, Ober-Do¬

naukreis, Unter - Donaukreis, Re-

i a t k r e i s.

Sobatd der Verein auch in den übrigen

Kreisen des Königreichs eine hinreichende Zahl



Mitglieder hat, dann wird man auch die Zahl
der Kreise und der Kreisvorsteher vermeinen.

Gegenwärtig haben nachstehende Herren
Apothecker das Diplom des pharmaceutischen
Vereins erhalten, und sind dalier in die Listen
der wirklichen Mitglieder eingetragen.

Im Isar kr eise.
■ . .

In München: Hr. Alois Hofmann.

— Sp i r i d. H ofm ann.

— Q u i r i n F r o m o I i.

— Fr. Paul Till metz.

— J o Ii. JVJa th. Z a u p z e r.

— Mich. Vogel.

In Landsh ut: Hr. X a v. Mayer.

— Hofpauer.

— Mich. Gebhard.



(in Landgcr, München : Hr.
Dachau: —

Freising: —

Friedberg: —

Haag: —

Landsberg: —
Pfaffenhofen : —

Rosenheim: —

Schrobenhausen: —

Tölz: —

Wasserburg : ■—
Traunstein : •—1

Laufen: •—

J, Ostermaier.

N e f. Stauber.
Job. Salzer,

Ch. V e r s m a n n.

M. v.Schmidt.

Georg Eberl e.
A nt. v. B a r th.

Georg R i e d e r.
■S e b. Böhm.

Joli. S a 1 c h e r.

Fr. Winkle 1".

Jos. P a u e r,

S c h xi 11 e r.

Im Piegenkreise.

In Regensburg: Hr. Daubert.
— Harrer,



In Regensburg:

Stadtamhof:

Amberg:

Hcraau :

Neumarkt:

Sulzbach:

Weiden:

Yohnstraufs:

Im Ober

In Burgau :

Ingolstadt:

Giinzburg :

D Illingen •

Hr. C. M. Hcfsling.

■— Kraufs.

— Popp.

—• Xa y . F afs m a nn.

•— AdamFafsmaun.

— Nep, Valta.

— J o h. B a p t, II o-
chenad],

— Schiefsl.

— Andr. Lindner.

— Ant, Sindersber-

ger.

D o n aukr ei s e.

Hr. FranzSpreng-
ler.

Alois Sterler.

— J. W e t l 1 e r.

— Semmelbauer.



In Eichstädt: Hr. Ign, Biechele,

Dünlielscherben: — Her7.].

Nördlingen : — Fried. F r i c k-

h i n g e r,

Weiltingen: — Fried. Spiefs.

Im liierkreise.

In Scliongau : Hr. Clem. Scliv»arz.

Memmingen: — Andr. Seyler.

Thanliausen: — B. Weber.

Aomcrliuog, Die Mitglieder aus dcmlllerhreisc s chlie»-
aen sioh einstweilen an die des Ober-Donau-

kreises an, und betrachten sich als zu dem¬

selben Iireise gehörig.

Im Unter-Donaukreise.

In Fassau: Hr.'|Vi c t o r in i.

— J o h, W e i g 1.



In Deggendorf: Hr.

Straubing: —

Pfarrkirchen: —

An t. S e e I.

F. X. Attcnh a u-
s e r.

Lor, Mooser.

Im ßezatkr ei se.

In Ansbach : Hr. Heide.

— Trott.

Erlangen: — W. Fabricius.
Fürth: — Andr. Barthel.

— J o h. C o n r. F 1 e i s c h-
a u e r,

— Fried. Aug. Mayer.

{{Ottenburg :—■ Schiller, senior.

— Fr. Schwerdtfeger.

Im Mainkreise.

In Tirschenreut h : Hr. S e b. Mayer.
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In Neustadt: Ilr. Sim. Engel.

Elingenberg; — Chr. Trost.

Im Furstenihume Aschaffenburg:
llr. Job, Roth.

Anmerfc* Die Mitglieder aus dein Mainkreise und Für-
stenthum Aschaffenburg scliliessen sich einst¬
weilen an d.ie des Rezatkreiseö an, und betrach¬

ten sich als zu demselben Kreise gehörig.

Es werden also die obengenannten verehr-

liclten Mitglieder eines jeden Kreises eingela¬
den, unter sieh einen Kreisvorsteher zu wäh¬

len , und die verschlossenen Stimmen längstens

in vierzehn Tagen an den Obervorsland, Herrn

Apotheker Alois Hofiiiann in München porto¬
frei einzusenden; damit man in der nächsten

December - Sitzung zur Eröffnung undEutschei-

dung schreiten könne.

2) Wenn es sich bey der Eröffnung der

Wahlzettel ergibt, uafs der Vorsteher irgend

eines Kreises nicht aus den Apothekern der

Kreishauptstadt, oder aus sonst einer der grös¬

sern Städte des Kreises gewühlt worden ist,



dann wird man auch die Mitglieder einer jeden

der grüfsern Städte des Königreichs , welche

mehr als drei Mitglieder des Vereins zählt,
noch besonders einladen , unter sich einen L o-

cal - Vorsteh er zu wählen.

5) Der Sekretär des Vereins wurde einge¬

laden, das Formular eines Diploms für die Eh¬

renmitglieder, und ein anderes für die Mit¬

glieder der pharmaceutisclien Unterstützungs-
Anstalt zu entwerfen , und in der nächsten Si¬

tzung vorzulegen,

4) Am Schlufse der Sitzung las der Ober-
Vorstand Herr Alois Ilofmann noch einen Briel

des Herrn Apothekers Steinhaus in Würzburg

vor, worin derselbe seine A\>otViek« zum \ er.
tauf ausbietet.



Dritte Sitzung

im Monat Oktober x 8 i 6.

i) Herr Hofrath und Professor Karl

Willi. Juch in Augsburg hat so eben ein

neues Handbuch der Pharinacie heraus gege¬
ben , unter dem Titel: Handbuch der Pharma-

cie nach den neuesten Erfahrungen, besonders

für jüngere Pharmaceuten entworfen. Nebst

einem Anhange über elegante Pharinacie. Nürn¬

berg i8>7 in der Steinischen Buchhandlung*).

Dieses in der That recht gut bearbeitete Hand¬

buch hat der berühmte Verfasser dem p h a r-

maceutischen Verein in Baiern ge¬

widmet, und defshalb an den Sekretär des

Vereins zwey gebundene Exemplare auf schö¬

nem Papier ilberschickt, mit dem Ansuchen,
dieselben dem Verein in seinem Namen zu

überreichen. Das eine dieser beiden Exemplare

•) Dieses Wcrlt ist nicht blofs in der Steinischen Buch¬

handlung, sondern auch in Augsburg bey dem Herrn
Verfasser, so wie in andern Buchhandlungen zu ha¬
ben. Der Preis eines Exemplars ist 2 fl. 45 kr.



hat der Herr, Verfasser für die Bibliothek des

Vereins, und das andere aber dazu bestimmt,

lim den Vorständen des pharmaceutisehen Ver¬

eins seine Hochachtung auszudrücken. Es

wurde defshalb eine Danhsagungs - Addresse an
den Herrn Hofrath Juch beschlossen; auch

machte der Obervorstand Herr A. Hofmann

den Antrag, denselben zum Ehrenmitgliede des

Vereins zu wählen. Dieser Antrag wurde von

allen anwesenden Mitgliedern mit Beyfall ge¬

nehmiget.

2) Es wurde ferner beschlossen, dafs das

den Ehrenmitgliedern zu ertheilende Diplom

auf folgende kurze und einfache Art gefafst

seyn soll.

Der pharmaceutische Verein

in B a i e r n ,

dessen nächster Zweck Vervollkommnung der

Pharmacie ist ehret durch gegenwärtiges Di¬

plom die hohen Verdienste, um die Pharmacie



»
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des Hrn. N. N., und trägt ihn nacli einstimmi¬

ger Wahl der unterzeichneten Vorstande als

EhrcnmitgHeddespharmaceutischen
Vereins in Baicm

am heutigen Tage in die Listen der Mitglieder
ein.

München etc.

(Siegel des Vereins.)
Unterschriften der Vorstände.

5) Das Diplom für die Mitglieder der

pharmaceutischen Unterstützungs - Anstalt wur¬

de folgender Massen zu fassen beschlossen :

Der pharmaceutische Verein
in Baiern

beurhundet hiemit, in Gemiifsheit des sechsten

Abschnitts seiner Satzungen, die Aufnahme des

Hrn. N. N. als Mitglied der pharmaceutischen

(Jnterstiitzungs-Anstalt in Baiern.
München etc.

(Siegel des Vereins.)

Unterschriften der Vorstande.
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,j) Sämmtlichc Herrn Mitglieder des Ver¬

eins werden hiemit ersuclit, ihre würdigen Ge¬
hülfen von der Sache ausführlich in Kenntnifs

zu setzen, und sie zum Be\tritt in diese so

üufserst wohlthiitige Anstalt einzuladen.

5) Der königlich baicrische Militär-Apo¬

theker Herr Karl H udler hat der pharma-

ceutlschen Unterstützungs-Anstalt 1 fl. 22 kr.

baar zum Geschenk gemacht, wofür ihm dan¬

kend geantwortet wurde.

6) Da in der Kasse der pharmaceutischen

Unterstützungs-Anstalt bereits ein Fond von

beynahe 200 fl. theils in baarem Gelde, theils

in schriftlichen Zusicherungen liegt, so ist

es Zeit , dieses Capital aut sichere Zin¬

sen zu legen. Daher werden die verehrlichen

Mitglieder, welche ihre Beytrage für die Un¬

terstützungs - Anstalt noch nicht eingesendet

haben , ersucht; die bewilligten Beytrage noch
für das Jahr 1816 an den Vereins - Kassier Hrn.

Apotheker Till motz in München entweder

in baareni Gelde, oder in sichern Anweisun¬

gen einzusenden.



") Einige Herrn Apotheker haben Anstand

genommen, die denselben vom Verein als Ein¬

ladung mitgetheilte Beytritt - Formel einzusen¬
den , weil sie noch Zweifel hatten in Betreff der

Apotheken - Assekuranz , und wegen einem

Beytrag zur Unterstützungs - Anstalt. In erster

Hinsicht mufs bemerkt werden , dafs die Apo¬

theken - Assekuranz gegenwärtig noch gar kein

Hinderniis des Beytrittes seyn kann, indem die
Assekuranz erst in Wirksamkeit tritt, wenn

die Zahl der Mitglieder auf hundert angewach¬

sen seyn wird. In Betreff des Beytrags in die

Unterstiitzungs-An6talt aber wird sich gewifs

kein billig denkender Apotheker abhalten las¬
sen an dem Verein Theil zu nehmen, weil in
dieser Hinsicht durchaus nichts Bestimmtes vor¬

geschrieben ist, und weil man auch den ge¬

ringsten Beytrag mit Dank annehmen wird.

8) Am Schlufs der Sitzung ertheilt der
Obervorstand Herr Alois Hofmann noch die

Nachricht, dafs die zum Verkauf ausgebo¬

ten gewesene Apotheke des Hrn. Steinhaus

iu Wiiraburg bereits verkauft sey , an das Vcr-



einsmitglied Hrn. von Schmidt, dessen bis¬

herige Apotheke in Oberliaag nun zum Verkauf
feil steht. Ferner, dafs ein anderes Mitglied

unsers Vereins nämlich Iir. Apotheker Sem-

melbauer die Apotheke in Dillingen gekauft

liabc , wodurch nun auch die bisherige Sem-

melbauersche Apotheke in Wolfrathshausen feil
steht.

Alois Ilofmann,

Vereins Vorstand.

Franz Paul Tillmetz,

Vereins Kassier.

D. J. A. Buchntr,

Sekretär.





X erhandlungen
des

pharmaceutisclien Vereins
i ii

B a i e r n.

IVro. II.

München den 15. Jänner 1817.

Vierte Sitzung

im MonatNovember lgifi,

1. Da es den vereln-liclien Mitgliedern
des pharmaceutischen Yereixis wünschenswerth

feyn mufs , in Antrags- und Commissions - Ge-
2
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genständen einen gemeinschaftlichen Mittel¬

punkt zu haben, so erbietliet sich der Ober¬
vorstand, Herr Alois Hofmann in Mün¬

chen , dem Vereine in dieser Hinsicht zu

dienen. Wer also einen Provisor , einen Ge¬

hülfen , einen Zögling u s. w. zu empfehlen

hat, wer Dienste, und wer Dienst - Personal

sucht; ferner wer pharmaceutisch - chemische

Präparate und andere Arznei. Waaren vorzüg¬

lich rein und billig zu verkaufen hat; wer

dergleichen zu erhalten wünscht, und so wei¬
ter, kann sich an denselben in frankirten Brie¬

fen unter folgender Addresse wenden:

An

Alois Hofmann, junior,

Stadt-Apotheker an der Karls - Strafse

in

München,

2) Es hat Jemand an den pharmaceuti-

achen Verein die Foderung gemacht, dafs der-
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selbe „die Apotheker in ihren Rechten seil ii-

,,tzen , die schädlichen Pfuschereien ab¬

schaffen, das Dispensiren der Landärzte

„verhi etilen , eine billige Taxe bei den Stif¬

tungen einführen" u. dgl. mehr, sollte.
Da nun der phamiaceutisclie Verein keine Re~

gierungs - Behörde ist , und keine executive

Gewalt in Händen liat , was nur einzig und

allein Sache der Iiünfgl/chen Regierung sevn

kann, so fällt das Ungereimte und Uebertrie-

bene obiger Foderung von selbst in die Augen,

Es liegt jn der Natur der SacTie , dafs der

phamiaceutisclie Verein als eine Gesellschaft
von Privat-Männern seine einzelnen Glieder

gegen die hünigiiehen Behörden nur vertre¬

ten , und sich in geeigneten Fällen dafür ver¬
wenden könne, aber nicht, dafs derselbe be¬

fehlend und verbiethend eingreife Wer also

eine Klage über Beeinträchtigungen u. dg],

vorzubringen hat-, mufs sich zunächst an seine

Polizei - Stelle , und wenn man da. nicht den

gehörigen Schutz gefunden zu haben glaubt,
2*
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an das einschlägige königliche General - Com-
missariat wenden.

t

Nur im l alle , wenn ein Mitglied glauben

sollte , dafs sich der pharmaceutische Verein

in einer allgemeinen Angelegenheit,

seine Mitglieder vertretend, mit mehr Nach¬

druck und Erfolg an die königliche Regierung
wenden könnte, hat dasselbe seine Anliegen-

heiten mit den nöthigen Belegen dem

vespectiven Iiieisvorstande niitzutheilcn , wel¬
cher die Sache mit seinem Gutachten an den

Obervorstand des Vereins befördern wird, um

>tiiie weitere Prüfung', und nöthigen Falls ein

Anlangen von Seite des pharmaceutischen Ver¬
eins an die königliche Regierung zu veran¬

lassen.

5) Es wird hicmit zur Kenntnifs gebracht,

dafs das Vereins - Mitglied , Herr Semel-

b a u e r , bisheriger Apotheker in Wolfraths-

hausen , die angekaufte Apotheke in Dillingen
bereits übernommen habe, und dafs die Land-



gerichts - Apotheke in AVolfratlishausen nocli

zum Verkauf teil stehe. (Vergl. die Verhand¬

lungen Nro. I. S. 2i)-

4) Ferner wird bemerkt, dafs das Vereins-

Mitglied , Herr von Schmidt, bisheriger

Apotheker in Oberhaag, die in Würzburg an¬

gekaufte Apotheke bereits im Besitz genommen

habe, und dafs die Apotheke in Oberhaag auch

schon verkauft sey , an Herrn Apotheker Jos,

Höber, (Vergl. Verband]. Nro. I. S, 20,)
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Fünfte Sitzung

im Monat Decembcr 1816,

1) Wahl der Kre is - Vorst an de

des pharmac. Vereins.

In der diefsmahligen Sitzung wurden die

eingegangenen Wahlzettel zur Bestimmung der

Kreis-Vorstände eröffnet. Es ergab sich, dafs

gemäts Stimmen - Mehrheit folgende Kreis-Vor¬

steher für die Jahre 1817 und 1818 gewählt
sind;

Herr

I.

Für den I s a r k r e i s.

Apotheker Promoli in München,
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II.

'

Für den Regenkreis.

Herr Sanitäts-Assessor und Apotheker Hess¬
ling in Regensburg.

III.

Für den 0 b er - D o n a u kr ei s und
111 e r k r e i s.

Herr Apotheker Blech el e in Eichstädt.

IV.

Für den Unter-Donaukreis.

Herr Apotheker Wei gel in Passau,



Für den Rezatfcreis, M a i n kreis,

und das Fürstenthum A s c h a f-

fenbur g.

Herr Medicinal - Assessor und Apotheker
Trott in Ansbach.

Vorstehende Herren Kreis - Vorsteher wer¬

den also eingeladen, sich mit den verchrjiclien

Mitgliedern ihrer Wirkungskreise und mit dem

Ober-Voistände des Vereins in thiitiges freund¬
schaftliches Benehmen zu setzen, uin für das

Beste der Pharmacie zu wirken. Die sämmtli-

clicn Mitglieder werden sich von nun an in

allen Angelegenheiten des Vereins, nach dem

Sinne der Satzungen, zunächst an die resj>ect,
Kreis -Vorsteher wenden,

2) Neu auf genommene Mit¬

glieder.

Seit dem 1. November 1816 sind folgende

Mitglieder beigetreten :



Im liierkreis, (einstweilen dem

(J1)er- D o 11 a ukr eis e zugetheilt.)

Herr J. G. Ganz mann, Apotheker in
Lindau.

Im Ober-Donaukreise.

Herr Fried r. Willi, Ha afs , Apotheker
in Weissenburg.

Im Rezatkre i se.

Herr Gottlieb Haas, Apotheker iu Gün¬
zenhausen.

Im INIainkreise, (einstweilen dem

Rezatkreise zugetheilt.)

Herr Alexander Gouvillet, Apotheker
in Krouttcli.



— "2 —

!
3) Berichtigung.

Herr Apotheker Hohenadl in Neumarkt

in der obern Pfalz , gehört nicht , wie es S. u

i .B . heifst, in den Itegenkreis, sondern in den

Ober - Donaulireis , was hiermit berichtiget
wird.

iI Auch hat Hr. Apotheker Fricdr. Spie Ts

sein bisheriges Domicilium geändert, und sich

als Hof-Apotheker in Schillingsfürst angekauft;

wodurch dieses Vereins-Mitglied sich vom
Ober - Donuukreise in den Rezutkreis versetzt

hat.



Sechste Sitzung

im Monate Jänner ißJ",

l.

Rechnungs - Abschlufs
des

pharm. \ ereins, über alle Einnahmen

und Ausgaben vom Jahre 1816.

Nachdem man alle Belege sorgfältig ge¬
prüft, und Kasseumsturz vorgenommen hatte,
ergab sich folgender Etat für das Jahr 1(516.





Be¬ Ein¬ Aus¬
lege Betreff.

nahme. gabe

Nr. fl. kr fl. kr

Uebertrag . 531 48 103 52

4 Conto v. Hm. Sidler für
Lithograph, der eisten
Grundsätze ....

— — 12 18
5 — v.Ii. Beutelhauser, für

das Abschreiben der Ein¬

gaben an die allerhöch¬
ste Stelle — —

4 24
Stempel-Taxe besonders

— —
57

6 — v. Ii. Kaut, f ür Papier
zu Formularen . . — —

2 48
7 — vom Graveur Lüwen-

bacli für das Vereins
Siegel

— —
5 36

8 — v. H. Karl Putz, Ab¬
schreib - Gebühren .

— —
I 16

9 — v. H. Kaut, für Um¬
schlag-Papier

— —
6 42

10 • — v. H. Sidler, für li-

thographirte Arbeiten
— —

14 51
11 •— v. Ii. Maier, für das

Broschüren der Vereins-

Satzungen ....
— — 25 55

Latus . 551!48 I 8 1 |s9
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Be¬ Ein¬ Aus¬

lege Betreff.
nahme. gab e.

Nr. fl* kr kr

Uebertrag ,

TT
o3 l 48 181 59

12 Conto v. Hrn. Sidler, für

lithograph. Arbeiten
— —

15 12

i5 — v, Hrn. Buchbinder
Maier, für das Beschnei¬
den verschied. Druck¬
sachen . . . .

— — 1 —

»4 — v Hrn. Buchdrucker
Lindauer, für Satz ,
Druck und Papier zu
den Verhandl. Nr. I. — — 12 —

i5 — v H. Sidler, für 1i-

thographirte Ehren-Di¬
56plome

— ■— 9
16 — v. H. Kaut, für Re¬

gal-Papier ....
— —■ 0 55

i7 — v. H. Kaut, für Ve¬
lin-Papier ....

— — 1 —

18 — v. Hrn. Buchbinder
Maier, tür das Falzen
und Beschneiden der

Verhandlungen Nro. I.
und anderes . . .

- 1
54

Latus , 33^ 481 225! i6



Be¬
lege

B e t r e f f.

Ein¬
nahme.

Aus¬
gabe.

Nr. fl. kr fl. kr

Uebertrag . 551 48 225 16
19 Conto von dem königl.

I'ostamte für "Versen¬
dung der Verhandlun¬
gen JVro. I. ... 5 4

20 Honorar für den Sekretär
Hrn, Dr. Buchner . — — 55

-

Summe . 35i 48
285j20

Bilanz.

Stimme der Einnahmen , 531 fl, 48 lir -

Summe der Ausgaben . . 285 - 20 -

Bleibt ein baarer Kassebestand v 48 fl- 28 kr.

Wurde für das Jahr 1Q17 in Einnahme

gesetzt.



B.

U n t e r s t ii t z u n g s -Kasse.

Ein - Aus¬

Betreff.
nähme. gabe.

1816

A. kr fl. kr

Jun.
Freiwilliger Beitrag

>8 V. llrn. Apoth. Alois II 0 f-
m .1 11 n in
München 5

— — —

19 - — «— Tillmetzin
IMüiicheii «5 24

■— —

28 - — — Salzer in
Freising .

10 — — —

29 - — —Mrt.Schinidt
in Obersang 2 24 .—

29 - — — Jolianu Sal¬
dier in Tölz 4

—

Jul.
5 - — — Ant. v. 13 a rth

in Pfaffenho¬
fen . . . 6 — — —

Latus . |

32

«; -1

—
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1316 Betreff.

Ein¬
nahme.

11.

Uebertrag .
Freiwilliger Beitrag

51": v. Um. Apoth. Böhm in
Schlöbenhau¬
sen . . .

— — Gebharil in
Laudsliut .

3'

Sept18

24

Oct.
9

18

20

20

M. Spiricl,
Hofmann
in München

- AlieiiJiau-
s e r in Strau¬
bing . .

-M a y e rin Tür-
schenreith

- Militcir-Apoth
Karl Hutler

- Gehülf F. S.
König

- Gehüll' Jri. L.

B e y s c h 1 a g

Latus .

kr

70 48

2 24

I
4 '

6

T
3

122

4

4

ioi|34



Ein¬ Aus

Betreff.
nahme. gab e*

lßiö
11. kr fl. Kr

Uebertrag .
101 34

_ _
Nov Freiwilliger Beitrag8 v. Hm. Apoth R 0 t Ii in

Aschuflenburg 5
— — —

22 - — — R i e d e r in
Rosenheim 4

— —

29 - — —Schwarz in

Dcc
Schongau

2 24 —

3 - — — Wetz 1er in
•

Güll/.bürg
11 — —

4 - — — G. Eberl in

Landsberg 4
— —

4 - — — A. S >;y l e r in
IYIemmingen

22 — —

7 - — — Selm er die¬
ser in Ro¬
thenburg . 5

— —

7 - — — H.J.M.Schil-
1er sen. in
Rothenburg 5 24 —

19 . — — V a 11 a in
Hemau . . 1 3o

Latus . 161I52I
-1 -1





Bilanz.

Summe der Einnahmen . 194 fl. 46 kr.

— •— Ausgaben *)". — - — -

Mithin wird die letzte Summe von 194 fl. 46 kr,

für das Jahr 1317 in Einnahme gesetzt,

2} Da nach ohigen Ausweis die Unterstü¬

tzungs-Anstalt des pharm. Vereins so weit ge¬

gründet ist, dafs an deren einstiger Wirksam¬

keit nicht mehr gezweifelt werden kann , so

werden die verehrlichen Mitglieder des pharm.

Vereins ihre Gehülfen auf diesen für sie gewifs

wichtigen Gegenstand aufmerksam machen, und

zum Beitritt in den Unterstützungs-Verein ein¬

laden, Der scWifÜicYve Aul'nahmsgesuch, nebst

der Bestimmung des jährlichen Beitrags ge¬

schieht bei den einschlägigen Kreis-Vorständen,

•) Die unausweichlichen Auslagen auf Porto, auf An¬
fertigung der Bescheinigungen', der Aufnahms-Urkun¬
den in den Unterstiilzungs - Verein u. s, w, wurden

iheils aus dem Privat - Vermögen der Mitglieder des
pharmae, Vereins, und theils aus der Verwaltungs-
Hasse bestritten,
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welche diesen Gegenstand nach Kräften [beför¬

dern werden. Die Ausfertigung der Aufnahms-

Diplomein den Unterstiitzungs-Verein geschieht,
sobald die schriftliche, von den Iireis-Vorstan-

den gutgeheifsene Zusicherung der Kandidaten

an den Ober-Vorstand eingegangen seyn werden.

3) Mitglieder des Unterstü¬
tz u 11 g s - Vereins.

Im Iahre lgiö haben folgende dienende

Pharmaceutcn als zahlende Mitglieder des Un-

terstützungs-Vereins das Dtplom erhalten:

1) Hr. Georg Lesmüh ler, aus Straubing

in Bei iern, derzeit bei Hrn. Apotheker
Tillnletz in München.

2) — l" ranz König, aus Pfarrkirchen in
Ba/ern , derzeit bei Hin, Alois Hof¬

mann in München.

3) — Carl Bey schlag, aus Nördlingen m
Baiern, derzeit bei Hrn. Alois Hof¬
mann in München.

4}- — Anton MethSchnabel, aus Stadt
Kemnath im Mainlsreise , derzeit bei

Hrn. Spirid, Hofmanu in München.
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5) Hr. Alois Sartor , aus Runding im Re¬

genlireise, derzeit bei Hrn, M. Spirid.
Ilofiuaan iu München,

4) Inventur der dem pharm. Ver¬

ein angehörigen Objecte.

Nr.! Objecte. Anzahl.

Vereins - Siegel
Gedruckte Vereins - Satzungen
Beitritts - Formeln ....
Eiulodungs - Briefe ....
Diplome für aufzunehmende

wirk], Mitglieger ....
Di\»\ome lur Aufzunehmende

Mitgl. der Unterstützungs-
Allstalt

Diplome für aufzunehmende
Khren-Mitglieder ....

Quittungen für dieAufnahmsge¬
bühr der wirk], Mitglieder

Quittungen überden freiwilligen
Beitrag der wirltl. Mitglieder

Quittungen über die jiihrl. Umla¬
ge der Vereins-Auslugen .

i5oo
600
600
600
448

400

24

400

400

400



Nr. O b j e c t e. Anzahl.

Quittungen über den jährl. Bei¬
trag der Mitglieder des Unter-
stützungs - Vereins

i2 Verschiedene DrucUsteine, wor¬
auf die vorstehenden Gegen¬
stände lithographirt sind

iä GeldUasten für die Verwaltungs¬
hasse

14 Geldiiasten fiir die Unterstü
tzungs- Kasse

15 Gebundene Einschreibbücher
16 Juchs Handbuch der Pha;ma-

cie. Nürnb. 1817 ....

17 Gedruclite Verhandlungen des
pharm. Vereins. Nr, /.

Alois Hofmann,

Vereins Vorstand.

Frani Paul Tillmetz,
Vereins Kassier.

D. J, A. Büchner,

Seliretär.



Verhandlungen
des

pharmaceutisclicn Vereins
i 11

B a x e r n.

Nro. III.

München den 7. Mai 1817.

Siebente Sitzung

im Monat Februar 1 8 1 7.

l. Nachdem sich der Ober - Vorstund des
pharmaceutischen Vereins, Hr. Alois Hof¬
mann in München, zum allgemeinen und son¬
derheitlichen Vortheile der Hrn. Vereins-Mit-
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glieder erbotheu hat, die Addressen derjenigen

verchrliclien Mitglieder zu sammeln, welche

Neigung und Gelegenheit haben, manche phar-

maceutischen Präparate im Grofseu zu bereit»n,

und rein und billig abzugeben, so wie auch

die in ihrer Gegend vorzüglich wachsenden

Arzneipflanzen sammeln zu lassen , und frisch

und gut getrocknet zu verhauten ; um diese

Addressen denjenigen Vereins-Mitgliedern mit¬

theilen zu lionuen, welchen Gelegenheit und

Zeit fehlt, einige Präparate, die nur im Gros¬
sen mit Vortheil zu bereiten sind, selbst dar¬

zustellen, und gewisse Vegetabilien, die in

ihrer Gegend entweder gar nicht, oder nicht

iu hinreichender Menge vorkommen, selbst
sammeln zu lassen , und doch diese Materia¬

lien aus sicherer Hand gut und billig zu er¬

halten wünschen, — so werden hiemit erstere

eingeladen, ihre verkäuflichen Artikel, die sie

eben nicht öffentlich im Repertorium zur all¬

gemeinen Kenntnifs bringen wollen , mit den

erforderlichen Bezeichnungen dem Ober - Vor¬

stand des Vereins anzuzeigen, (Vergl, diese

Verhandlungen Nr. Ii, S, 23.)
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2) Einige um die Fharmacie verdiente Ge¬

lehrte wurden im Verwaltungs - Ausschufse zu

München vorgeschlagen , zur Aufnahme in den

Verein als Ehren - Mitglieder ; die Namen der

Vorgeschlagenen wurden sämmtlichen Kreis-

Vorstehern mitgetheilt, und diese zur Wahl

und Abstimmung eingeladen.

3) Die Kreis-Vorstände wurden ferners ein¬

geladen , sich nähere Kenntnifs zu verschaffen,

von den Eigenschaften der in ihren Wirkungs¬

kreisen dienenden Gehülfen. und die würdigen

zum Beitritt in die Unterstützungs-Anstalt auf-
zufodern.

4) Die Hrn. Apotheker in Augsburg (Hrn.
V. Alten ausgenommen), haben sich in einem

verbindlichen Schreiben geäufsert, dafs sie mit

Vergnügen dem pharmaceutischen Vereine bei¬

treten wollen , dafs sie aber vorläufig genaue

Bestimmungen und ausführliche Erklärungen zu

haben wünschen , über die Ergiebigkeit des

UuterstuUungs - Fondes für dienende l'harma-
ceuten, über die individuellen ausdehnenden
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Verhältnisse, und die Grade und Modifikatio¬

nen der Unterstützung u.s.w.

Nach reiflicher Ueberlegung von Seite des

Verwaltungs - Ausscliufses wurde den verehrli-

chen Herren Collegen in Augsburg in einem

Schreiben geantwortet: dafs Bestimmungen und

Modifikationen von Gegenständen, die in den

Satzungen noch nicht hinlänglich auseinander

gesetzt sind, nur durch den Gesammtverein

mittelst Abstimmung, volle Gültigkeit erhalten

können, dafs sich die Verwaltungs - Mitglieder

in München nicht anmafsen, durch eigenmäch¬

tige Verfügungen etwas in den Satzungen ab¬

zuändern, oder zu ergänzen, dafs diefs nur

auf Vorschlag eines wirklichen Mitglie¬

des durch Abstimmung des Gesammt-Vereins

geschehen könne v Satz. S, 27. §. 17.)» dafs

also die verehrlichen Hrn. Collegeu in Augs¬

burg eingeladen seyen, dem Vereine beizutre¬
ten , worauf man dann ihre Ansichten und

Wünsche, im Betreff der TJnterstützungs-An-

stalt mit Vergnügen dem Gesammt - Vereine

durch diese gedruckten Verhandlungen mit-

i



theilen, und eine Abstimmung darüber veran¬
lassen werde.

Achte Sitzung

im Monate März 1817,

i) Mitglieder des Unter stü

tzungs - Vereins.

In die Unterstützungs - Anstalt wurden a!«
beitragende Mitglieder aufgenommen:

(i) Hr. Friedlich Richter, von Weii-
senburg am Nordgau in Baiern, derzeit
bei Hrn. Apotheker Alois Hofmann in
München , mit jährlich 4 fl.

Hr. Franz Xaver Stempfeie, von
Urspring aus Würtembcrg, schon zwölf
Jahre lang in Baiern dienend, mit jahr¬
lich 4 fl.



2) Eintheilung des pharmac, 7
Vereins.

Da das Königreich Baiern gegenwärtig in

acht Kreise eiugetheilt ist, so wird auch der

pliarmaceutische Verein sich von nun an nach

dieser KreiseiutUeilung richten.

Folgendes ist demnach die gegenwärtige

Eintheilung des Königreiches, und des pharwa-
ceutisfihen Vereins.

I. Isarkreis,

A) ß e s t a n d t Ii e i 1 e,

L andgcrichte.

») Berchtesgaden.
2) Dachau.

3) Ebersbcrf».

4) Erding.

5) Freising.

6) Landsberg.

7) Landsliut.

6) Laufen.

9) Mühldorf,
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10) Miesbach.

11) Moosburg.

12) München.

13) Pfaffenhofen,
14) Reichenhall.

15) Rosenheim,

16) Schoiigau.
17) Starnberg,

ig) Teisendorf.

19) Tittmoning.
20) Tölz.

21) Traunstein,

22) Trofsberg.

23) Vilsbiburg,

24) Wasserburg.
25) "WeiUvelm.
16) Werdenfels,

27) Wolfrathshausen.

B) Sitz des General-Kommissariats

a
-3 :3
SS

o
*

.2 a
<v o
~ u

i-2 Pu

C) Appellations - Gerichts
München.
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II. U nter-D onaultreis.

A) Bestandt heile.

Landgcri c h t e.

1) Altenötting.
2) Burghausen.

5) Deggendorf.

4) Eggenfelden. I

5) Grafenau. j
6) Griesbach. 1 3
7) Kamm. f .. .•«

-0 s
8) Kotzting»

c
<s

9) Landau. wo ÖU "*
10) Mitterfels. > ^ 0)
11) Passau. 1 , fco

C/5' H

12) Pfarrkirchen 1
. r- Ct

££13- liegen, 1 w .
14) Simbach,

u
a

i5) Straubing.
Viechtach.

17) Vilshofett, '

18) Wegscheid.
19) Wolfstein.
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R) Sitz des General-Kommissariats: Passau.

C) „ „ Appellations-Gerichts : Str a-ubiug.

III. Rege nitre is.
A) liestandtheile.

Landg erichte.

1) Abensberg,
2) Amberg.
3) Beilngries.
4) Burglengenfeld.
5) Hemau.
6) lngo\staAt.

Kellheim.
8) Kipfenberg.
9) Nabburg.

10) Neumarkt.
11) Neünburg v/W.
12) Parsberg.
13) Pfaffenberg in Mallersdorf.
14) Pfaffenhufen in Kastl,
15) Regenstauf.

"SU
C3 34—'
u M

o &

to

1/3fl

4> I
U <S)

, £ S

V) faß
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j6) Riedenburg.
17) Roding. Mm 4-1

ig) Stadtamhof.
f O
V w

19) Sulzbach. / ü1 ®
20) Treswitz in Vobenstraus.

1 >

2i) Waldmiinchen. 1 c/5

I?) Sitz des General-Kommissariats: Regens¬

burg.

C) „ „ Appellations-Gerichts: Ämter;.

IV. Ober-Donaukreis.

A) ßestandtheile.

Landgerichte,

1) Aichach.

2) Buchloe.

3) Burgau.

4) Dillingen.
5) Donauwörth,

6) Eichstädt.

7) Friedberg,
8) Füssen.

9) Göggingen,

C d« •-
WO4)

2«
*

t-r«



jo) Grönnenbach.

11) Günzburg.
12) Höchstädt.

15) Illertissen.

14) Immenstadt.

15) Kaufbeuern.
16) Kempten.

17) Lauingen,

18) Lindau.

19) Mindelheim,

20) Neuburg.

21) Oberdorf.

22) Obergünzburg,

25) Ottobeuern,

24) RY\a°u».

25) Roggenburg.
26) Schrobenhausen,

27) Schwabmünchen.
28) Sonthofen.,

29) Türkheim.

30) Ursberg,

51) Weiler.

52) Wertingen.

35) Zusmarshausen,
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B) Sitz des General-Kommissariats :Augsburg.
C) „ „ Appellations-Gerichts: Neu bürg.

V. Rezatltreis.

A) Bestandtheile.

Landgerichte.
1) Altdorf,

2) Ansbach.
3) Dinkelsbüld..
4) Erlangen.
5) Feuchtwang.
6) Greding. B ■<*
7) Günzenhausen. ■ n -
8) Heidenheim. \ £ § 3\ C "to
9) Heilsbronn. / £> o a

10) Herrieden. I « « a

11) Herschbruck, ■ ^ ^

12) Herzogauraeh,

15) Hilpoltstein.

14) Iiadolzburg.
15) Lauf.

16) Leutershausen.
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17) Markt Bibart.

18) Markt Erlbach.
19) Monnheim.

20) Neustadt a/A.

21) Nördlingen. Ö

22) Nürnberg.
3CQ

23) Pleinfeld. U

24) Rothenburg.
0>

25) Schwabach. co

26) Uffenheiiu.
27) Wassertrüdingen»

28) Windsheim.

B) Sitz des General-Kommissariats

C) » » Appellations-Gerichls

VI. O b e r - M a i n k r e i s,

A) Bestandtheile.

Landgerichte.

1) Baireuth. } <o

2) Bamberg I.: rechts ) 1 ® S

5) Bam berg II : links ^ ^er Re s niz. j .J:
4) Burgebrach. 1 £•



5) Ebermannstadt.
6) Eschenbach.
7) Gefrees.
8) Gräfenberg.
9) Höchstadt.

10) Hof.
11) Kemnath,
12) Kirchenlamiz.
j3) Kronach.
14) Kulmbach.
15) Lauensteiu.
16) Lichtenfels.
17) Münchberg.
18) Naila.
19) Neustadt aJW.
20) Pegnitz.
21) Pottensteiii.
22) Rehau.
23) Schefsliz.
24) Selb,
25) Sefslach,
26) Stadtsteinach,
27) Teuschniz in Nordhalben.
28) Tirschenreuth.
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29) Vorchheim.
go) Waldsassen.
51) Weidenberg.

32) Weismain.
53) Weischenfeld in Hollfeld,
34) Wunsiedel.

B) Sitz des General -Kommissariats : B a i r e u t h.
C) „ ,, AppeJlations-Geriahts: Bamberg.

ec
vj

VII. Unter -Mainkreis.

A) Bestandtheile.

Landgerichte.
1) Alzenau. \
2) Arnstein, I ^

3) Aschaffenburg. 1 T3 §
4) Aura. cc 0

1Z 6/3 »
3) Bischofsheim. s* • ' —

0 > S
6) Dettelbach. > fi W
7) Ebern.

1 •- >
2 ~ °

8) Eltmann. £ « *
9) Euerdorf. «S

10) Fladungen,
vT
55
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n) Frammersbach.

12) Gemünden in Sachsenheim.
iö) Gerolshofen.

14) Gleusdorf in Baunach.

15 ) Hafsfurt.

16) Hilders.

17) Hofheim.

j 8) Homburg in Haidenfeld,
19) Kaltenberg.
20) Karlsstadt.

21) Kissingen,

22) Kitzingen.

25) Kleinwallstadt.

24) Klingenberg.

25) Königshofen,

26) Lohr.

27) Mainberg.

28) Marktstcft.

29) Melierichstadt.

50) Münnerstadt.
51) Neustadt afS.

52) Obernburg.

33) Ochsenfurt.

54) Orb.



Üj

35) Prölsdorf,
36) Rothenbuch.

37) Röttingen in Aub.
38) Schweinfurt.
59) Sulzheim.
40) Volkach.
41) Werncck,

42) Würzburg, rechts
— Würzburg, links
45) Zeil,

B) Sitz des General-Kommissariats
C) *> » Appellations-Gerichts

o
>

des Mains.

SWürzburg

VIII. Rhein ltreis.

A.) Bestandtheile,

Bezirk Frank e nth al.
— Landau.
— Kaiserslautern.
— Zweibriicken,

•S U

3

B) Sitz des General-Kommissariats : Speyer.
C) ,, „ Appellations-Gerichts: Zweibrü-

cken.



f f •

— 64

Neunte Sitzung

im Monat April 1 8 1 7.

1) Ehren- Mitglieder des phar-
maceutischen Vereins.

Durch einstimmige Wühl säiamtlicher Kreis-

Vorstände wurde am 19. Marz 1. J. an nach¬

stehende, um die Pharmacie verdiente, Gelehrte,

das Ehren-Diplom ausgefertigte :

a) Hm. Carl Gottfried llagcn, IVIedi-

cinalrath, Professor und Apotheker

in Königsberg.

b) Dr. Joh. Barth. Tro^imsdorff,

Hofrath, Professor und Apotheker
in Erfurt.

c) — Dr. Christ. Friedr. Bueholz,

Professor und Apotheker in Er¬

furt.

d) — Schräder, Assessor und Apotheker
in Berlin,

?) — Dr. Carl Willi. Juch, Hofrath

uud Professor in Augsburg.



f) Hrn. Dr. Joh. Nep. Fuchs, Hofrath
und Professor in Landshut.

g) — Dr. Jos, Aug. Schultes, Hof¬
rath und Professor in Landshut.

K) — DrJoh. Gottfr. Dingler, Fa¬
brikant in Augsburg.

«') — Joh, von Brentano, Leib-Apo¬
theker des Königs , und Ober-Me-
dicinal-Assessor in München.

k) — Jos. Sigl, resignirter Apotheker
in München,

/) r— Dr. Jo h. And r c B u c h n e r, Ober-
Apotheker in München,

a) Die S. 27, dieser Verhandlungen zum
Verkauf angezeigte Apotheke in WoUratUshau-
sen wurde von Hrn. Mur au na käuflich
übernommen.

3) Neuaufgenommene wirkliche

INI i t g 1 i e d e r.

Seit dem i , Jänner i8i7 sind folgende Mit.
güeder dein Vereine beigetreten:



im I s a r k r e i s e.

Hrn. Andreas Murmann, Apotheker in
Wolfrathshausen.

— Joli. N c p. Pfleger, Apotheker in
Reichenhall.

Im Rezatk reise.

Herr F r i e d r i c h Grofskopff, Ilof- und

Stadt-Apotheker zu (Dettingen im Ries.

4) Feilbiethungen.

Alcohol, sehr gut, zu 35° nach Beaume,

i baierische Maafs a 1 fl, 56 kr.

Aether sulphuric. von vorzüglicher Güte,
60 0 nach Bek, 1 I'fund baier. Gewicht

a 4 fl. 3o kr,

Kirsche 11 geist, 21 0 stark , sehr gut, 1 Ei¬
mer zu 60 Maats a 72 fl.

Jamaica-Rhum, vom besten, die 3 Quart-

Bouteille a 1 fl, 14 kr.

Frucht-Bta notvveiu, vom besten, zu

19°, 1 Eimer zu 60 MaaCs » 5o fl.
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Franz-Branntwein , vorzüglich guten, zu
2i°, 1 Eimer zu 60 Maafs a 60 11.

Zwetschgen-Branntwein, selir guten,

20 0 , I baier. Eimer zu 60 <1.
Hai j. muriatic. hyperoxyd at„ 1 Unze

ä 2 fl.
Zu haben in München bei

Franz Paul Tillmetz,

bürge]. Stadt-Apotheker zur Rose.

Salep und Li c hcn-Schokolad e , erstem
das Pfand zu 2 fl. 36 kr., und letztern
dasselbe zu 2 fl 24 kr.

Auch

Mcohol Ferri, das Pfund baier. Gewicht
ä 2 fl.

hat zu verkaufen übernommen in München

Alois Hofmann jun.

biirgerl. Stadt-Apotheker zum Löwen.

Verkaufs - Anzeige.

Es wünscht Jemand das in 25 Bänden be¬

stehende, sämmtlich violett mit Pappendeckel



und gelbem Schnitt reinlich gebundene, und
als geschlossen zu betrachtende J o u r n a 1 der
Pharma cie, von Dr, J o h, B, Tromms¬
dorf', an den Meistbiethenden in Zeit 14 Ta¬

gen gegen baare Bezahlung zu verkaufen; jedoch
wird selbes unter 50 fl. nicht abgegeben.

Das nähere ist unter frankirten und einge¬
schlossenen Briefen, mit T. J. bezeichnet, ad-

dressirt an dem künigl. Rechnungs-Kommissär
TitJ. Hrn. Ferdinand Eisenhot'er, wohn¬

haft bei St. Emmeran in Kegensburg zu er/ragen.
München den 13. Mai 1&17.

5) Da von Seiten der dienenden Pharma-
ceuten, welche Stellen suchen, oft unfran-
kirte Briefe vom In- und Auslände an den

Ober-Vorstaml des Vereins eingehen , so sieht
sich dieser bewogen, diejenigen, welche ihn um
keine uneigennützige freundschaftliche Verwen¬

dung und Berichterstattung angehen wollen, zu
ersuchen, ihn mit unvergütlichen Auflagen der
Art zu verschoücn. Auch wünscht derselbe, um

diefs beschwerliche Geschäft in Ordnung führen,
und die offenen Stellen und Addressen schliefseß



zu können, dafs jeder durch ilin angestellt?
Pharmaceut, wenn er über eine Zeit wieder An¬

sprüche auf Mittheilung zu besetzender Stellen
machen will, nach erhaltenen Aufnahms-Schrei-
hen ihm davon Nachricht ertheile ; das nämli¬
che erwartet er auch von seinen Herren Kolle¬

gen , denen er auf Verlangen Pliarmaceuten zu¬
sendet,

6) Da einige Kreis-Vorstände Bedenken ge¬

äussert haben über die Eigenschaften , welche
bei dienenden Pharmaceuten besonders berück¬
sichtiget werden sollen, wenn sie als Mitglieder
der Unterslützungs -Anstalt vorgeschlagen, und
aufgenommen werden dürften , so wird in dieser
Hinsicht auf den 6ten Abschnitt der Vereins-
Satzungen verwiesen, mit dem Beisätze, dafs
man vorzüglich auf solche solide Männer, wel¬
che mehrere Jahre lang in e i n e r Apotheke mit
Zufriedenheit ihrer Vorstände gedient haben,
besondere Rücksicht nehmen möge. Es versteht
sich , dafs ausgezeichnete wissenschaftliche Bil¬
dung-, in Verbindung mit praktischer Geschick¬
lichkeit und unbescholtenem JKarakter, die vor-



züglichste Auszeichnung verdiene. Noch in der

Lehie stehende Individuen werden zurückge¬
halten,

7) Man sieht sich veranlafst, ausdrücklich

zu erklären, daTs bei einem sich ereignenden

Unglücksfalle u.dgl. nur solche dienende Phar-

maceuten, welche wirkliche beitragende Mit¬

glieder der Unterstützungs-Anstalt sind, auf eine

Unterstützung aus dem dasu bestimmten Fonde

Anspruch zu machen hüben , wonach sich ein
Jeder zu richten hat.

Diejenigen, welche in den Unterstützungs-
Verein treten wollen , haben sich an den Vor¬

stand ihres Kreises zu wenden.

Alois IIofmann,

Vereins Ober - Vorstand.

Franz Paul Tillmetz,

Vereins Kassier.

D. J. A. Bu chner,

Sckretü-r.



Verhandlungen
des

ph arm ac c ut is ch en Vereins
i 11

ß a i e r a.

IVro. JF.

München den 2. Juli i8i7-

Zehnte Sitzung
im Monat Mai.

1) Ehrenbezeugung;.

JT^ie königliche botanische Gesellschaft in Re¬
gensburg hat am 6. März d. J. unsern College«

4"



Herrn Alois Sterlerin Ingolstadt zu ihrem

Ehrenmitgliede aufgenommen.

2) Theilnahme auswärliger Apo¬

theker an dem pharmaceut.

Vereine betreffend.

Apotheker , welche im Auslände etablirt

sind, haben den Wunsch geäufsert, Antheil an

dein pharmac. Vereine in Baiern zu nehmen.

Die verehrlichen wirklichen Mitglieder werden

eingeladen, ihr Gutachten auf dem gewöhnli¬

chen Wege abzugeben : wie es mit solchen Apo¬
thekern des Auslandes , welche sich noch nicht

zu Ehrenmitgliedern qualificirt haben, zu hal¬

ten sey; ob man nebst den bereits bestehenden

zwei Klassen, nämlich der wirklichen, und

der Ehrenmitglieder, noch eine dritte

Klasse, allenfalls für correspondirende

Mitglieder, eröffnen soll; und ob die Mit¬

glieder dieser Klasse zu jährlichen Beiträgen

in den Unterstützungsfond zu verpflichten seyen ?



Es steht nämlich 7.u erwarten, dafs der Verein

bald viele, besonders brauchbare Gehiilfen wird

empfehlen Können, und darunter atich solche,

die auf einige Jahre im Auslande sich umzu¬

sehen gedenken; die correspondirendeii Mit¬

glieder würden also gegen einen jährlichen Bei¬

trag in den Gehülfenfond sich den Vortheil ver¬
schaffen , dafs ihnen von Seite des Vereins

brauchbare Gehüll'en empfohlen werden Kennten.

3) Ehrenmitglieder betreffend.

Von unserm Ehrenmitgliede Titl. Herrn

Professor Bucholz in Erfurt, ist nachstehen¬

des Schreiben eingegangen,

WohlV,blicher!

Sehr schätzbarer pharmaceutischer Verein T

Es gereicht mir zur besondern Ehre, von
einem wolillöblichen Verein mich zu seinem

Ehrenmitgliede aufgenommen zu sehen , und

die Dankbarkeit wird mich verpflichten, alle

diejenigen höchstlöblichen Zwecke und Absich¬

ten , welche sich ein wohllöblicher Verein zum
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HaHptgesichtspunhte seines Strebens gemacht,

und in seinem „pharmaceutischer Ver-

e i n" betittelten Actenstücken ausgesprochen hat,

nach allen meinen Kräften und Einsichten be¬

fördern und erreichen zu helfen.

Möge der Himmel seinen Segen geben, dafs

die achtuneswürdigen Urheber des pharmaceu-
tischen Vereins Baierns, und alle dessen Theil-

nchmer den Zeitpunkt erleben, wo eines TheiJs
die Pliarmacie Baierns auf den höchsten Punkt

der Vollkommenheit und des Wohlseyns durch

ihre Bemühungen erhoben seyn wird; andern

Theils sie den Lohn Ihrer preiswürdigen Be¬

mühungen sowohl in der allgemeinen Achtung

der pharmaceutischen Welt, als auch in dem

belohnenden Beifall undZeugnifs Ihres eigenen

guten Gewissens finden werden,

Erfurt den 25. April igi7.

Unter Versicherung der gröfsten Hochach¬
tung empfiehlt sich den siimmtli-
chen Herren Directoren, Herren
Sekretaren, sowie den siimmtlichen

Herren Mitgliedern des wohllöbl,
pharmac. Vereins Baierns ganz er-
gebenst

Dr. Buchoh,



Von unserm Ehrenmitgliede Titl. Herr«
Hofrath und Prof. Sc l>u lies in Landshut,

ist folgendes Schreiben eingegangen:

An den hÖchstverehrlicTien pharma-
ceulischen Verein.

Ich habe heute den 4. April das Diplom
eines Ehrenmitgliedes des hiichstverehrlichen
pharmaceutischen Vereins erhalten.

Da Niemand mehr als ich das Schiine und

Gute , das Erspriefsliche für die Wissenschaft,
und das W oYvlthiügc für unser V»terlaml , das
aus dem Vereine so wahrhaft würdiger Alm-

ner hervorgeht, wie diejenigen sind, die die¬
sen Verein gründeten, dankbar anerkannt; so
wird auch vielleicht Niemand mehr, als ich,

sich durch die Ehre, Mitglied dieses schonen
Vereins seyn zu dürfen, zu hohen Dank ver¬
bunden fühlen.



"Venn Sie, meine Herren Collegen, mir in

Jlijoin schmeichelhaften Schreiben dd. 19. März

das Zeugnifs geben , dafs ich an der Bildung

unserer vaterländischen jungen l'harmaceuten

nieine doppelte Fflicht als Lehrer, und als

Bai er, treu zu erfüllen mich bemühe, so sind

Sie 111 llirer Güte gegen mich so weit gegan¬

gen , dafs Sie mir, einem bereits durch volle

zwanzig Jahre sich mit dem Unterrichte junger

Aerztc und Piiarmaceuten beschäftigenden Man¬

ne , das Gfeständnjfs ablochen , das zwanzigjäh¬

rige Erfahrung mich lehrte, dats Pharmaceuten

lieber und besser lernen als— andere; dafs es

folglich auch dem Lehrer leichter und ange¬

nehmer ist, gegen diese seine Pflichten zu er¬

füllen , als gegen andere.

Wenn Sie, meine Herren Collegen, mich
auf was immer für eine Weise im Stande fin¬

den , Ihnen durch meine Dienste meine innige

und ungeheuchelte Hochachtung zu bezeugen,
wenn Sie Samen für ihre Gärten brauchen kön¬

nen , so befehlen Sie unbedingt mit dem, der

Sie bittet, die Huldigung der Verehrung zu



genehmigen, mit welcher er die Ehre hat zu
verharren,

meine hochgeehrten Herren Collegen

Ihr

Landshut den 4. April

i8i7- gehorsamst ergebenster
3. A. 'Schuttes,

Med. Dr. llofr, u. Prof.

Ein ähnliches verbindliches Schreiben von

unserem Ehrenmitgliede Titl. Herrn Hofrath

und Professor J. N. F u c h s in Landshut ,

wurde ebenfalls in der diefsmahligen Sitzung
vorgelesen.



E i 1 f t e Sitzung

im Monat J u n i.

<) Ehrenmitglieder betreffend.

Nachdem von einigen wirklichen Mitglie¬

dern wieder mehrere ausgezeichnete um die

Pharmacie verdiente Gelehrte zu Ehrenmitglie¬

dern vorgeschlagen norden sind, so teschlofs
man, die sümmtlichen lireisvorsteher zur Ab¬

stimmung in dieser Hinsicht einzuladen.

2) Diplome für d i e wirk1ichen

Mitglieder betreffend.

Da einige wirkliche Mitglieder Bemerkun¬

gen gegen das Format der ihnen ausgefertigten

Diplome geäufsert haben, so wurde beschlos¬

sen , die Kreisvorsteher zu befragen , ob in der

Form der erwähnten Diplome etwas zu ändern

sey, oder nicht?



3) Tauschhandel mit pharma-
ceutischen W aaren betref¬

fend.

Von unserm wirklichen Mitgliede Herrn A.
Gouvillet in Kronach, ist nachstehendes

Schreiben eingelaufen :

Hronacli den 27. März 1817.

An den pharmaceutischen Verein in
Baiern.

Dafs die so löblichen Vorschlage des Hm;

Dr. Küttel die Arzneipflanzen anzubauen *)
noch lut Z.eit zu den ttommcu Wünschen zu

zahlen seyn möchten, daran mögen wohl fol¬

gende Gründe , deren zum Tlieil schon im Re-

pertorio Erwähnung geschah, vorzüglich Ur¬

sache seyn. Wenn der Apotheker die Pflanzen

anbauen sollte , so hat derselbe zu wenig Land,

•) Ii u c h n c r's Rejtert. der pharmac. Bd. II. S, 145 «• £

4"



und vorzüglich zu wenige übrige Zeit zur ga«

hörigen Aufsicht bei dem Anpflanzen, Sara¬

meln, Reinigen und Aufbewahren u. s.w., und

zu wenige Hände. Der Landwirth hat nur in

wenigen Gegenden Feld übrig, wenn er die

nöthigsten Körnerfrüchte, Erdapfel, Iiühl, und

das weitere nöthige bewirtschaftet hat, und
wenn derselbe auch auf sterillen Platzen, oder

auf sogenannter Brache, Arznei Pflanzen erzie¬

len könnte, so fehlt ihm doch gröfstentheils

Geduld und guter Wille hiezu, Versuche da¬

mit anzustellen. Da wo Kleebau eingeführt ist,

lallt der Anbau der Arzneipflanzen ohnediefs

hinweg, und unfruchtbare Plätze lohnen in
den meisten Fällen mit Undank. Unterdessen

möchte folgender "Vorschlag, der schon in

pliarmaceutischen Zeitschriften gemacht wurde,
selbst zur Aufhülfe des Anbaues officineller Pflan¬

zen nicht ohne Nutzen seyn. Es ist der so¬

genannte Tauschhandel mit Vegetabilien zwi¬

schen nicht zu weit entlegenen Apothekern, die

Gelegenheit haben, sich dieselben frisch, und

möglichst rein zu verschaffen. Denn zur Ehre

der Pharmaceuten sey es gesagt: es ist doch



meistentheils der Fall, dafs man in den Apo

theken sogleich wird unterscheiden können,
welche Pflanzen in frischem Zustande daselbst

angekauft und getrocknet wurden, und welche

(freylich oft um wohlfeilere Preise,) von Han¬

delshäusern bezogen wurden. Ein altes., steng¬
lichtes Ansehen charaliterisirt die Kräuter der

letzteren meistentheils.

Wenn daher mehrere Mitglieder des Ver¬

eins nicht blofs Vorschläge, sondern selbst
Verzeichnisse einsenden wollten, welche, und

beiläufig wie viele Wurzeln, Kräuter etc. sie

jährlich vertauschen könnten, so wäre hier¬

durch alsdann auch die Erhaltung der Saamen,
und irischer Pflanzen erleichtert. Ich mache

also hieuiit, wenn auch den vergeblichen An¬

fang; bemerke aber, dafs ich mich hierbei
nicht auf den Verkauf, und daher auf keine

ausgesetzte Preise, sondern auf blofsen Tausch¬

handel einlassen kann. Es miirsten aber frey¬

lich die Bestellungen vor der Einsammlungs-

Zeit der fraglichen Kräuter geschehen.



Ich Könnte jährlich vertauschen.

Cort, Pruni padi . ... . 15—20 Pfund.

— Mezerei ...... detto •—

riorcs Arnicae, frei von Kelchen

und Larven .....

Ilerbafi et radices ....
HB.' et Rad. Belladonae . .

Rad. Carlinae

— Valeriana minoris . .

— Vincetoxici .....

HB. Conii maculati . . .

Dagegen annehmen.

Rad. Altheae.

— Ilellcbori nigri, *)

m) Unter dem Namen Radix Uelleborl nigri werden jähr¬
lich mehrere Centner aus hiesiger Gegend , worun¬
ter auch nicht eiue einzige r» Helleb. »ich befindet,
an grofse Handelsplätze aufscrhalh, vielleicht auch
innerhalb Baiern verkauft. Es ist diefs die Actaea

spicata, die unter diesem Namen passirt, Pharmac»
Lehrbücher, und andere Schriften haben diese Ver¬

wechslung, und die Kennzeichen der ächten und ub-
ächten schon erwähnt#

IO—20 —-

detto —

detto —

1/2—1 Centner
1—2 —

detto —

5—io Pfund,.



Rad. et HB, polygala amara.
HB, Pulsati!, rec.

Flor, aurant. rer.

— verbasci.

Fol- uvae ursi.

An frischen einzelnen Exemplaren würde

ich gegen t'reyes Porto, nebst obigen , verschie¬

dene andere an meine Herren Collegen abge¬

ben können, da die Erziehung aus Samen bei

manchen Gewachsen, z. B. den zweijährigen,

unsere Wünsche oft erst nach einigen Jahren

befriedigen.

Die Direction des pharm. Vereins bitte ich,

wenigen semen. Gentiana einiger Arten *) mir
zu überschießen, und unterzeichne mit Hoch¬

achtung".
A. G o u v i 11 e t.

•) Samen der verschiedenen Eutiau - Pflanzen sind gegen-
wärlig nicht vorräthig, man wird sich aber Mühe
geben, solche aus Tyrol zu erhalten, oder wenig¬
stens zu erfahren »ucheiij durch wen solche zu be-



Diese gefäilige Mittheilung des Hrn. Gou-

villet gab Veranlassung zu einigen Discus-

sionen über den natniichen Gegenstand. Herr

Apotheker SterJer aus Ingolstadt (bei der

diesmaligen Sitzung gegenwärtig) bemerkte,

dafs in der Gegend von Ingolstadt nachste¬

hende Arzneipflanzen vorzüglich häufig wach¬

sen , und von dort her mit Vortheil bezogen
werden könnten:

Aconitum Napellus,

Hyosciamus niger,
Conium maculatum,

Valeriana officinalis ,

Calamus aromaticus,

Trifolium fibrinum,
— melilotus.

Herr Till metz bemerkt, dafs die Arnfca

montana vorzüglich häufig iu der Gegend von
fassau vorkomme.

ziehen seyen. Wenn etwa, eine* unserer verehrlichen

Mitglieder darüber Auskunft geben könnte, so bittet

man um gefällige Mittheilung.
t)»e Redaktion.



Herr Ostermaier fügt hinzu, dafs die

Arnica montuna auch in der Gegend von Gei-

senfeld vorzüglich gedeihe, so wie auch Va¬
leriana ofEcinalis.

4) Den Unterstützungs-Fond
betreffend.

Da gegenwärtig über 200 fl. baar in der

pharm. Unterstützungshasse liegen , so werden
die verehrlichen Kreis-Vorstände zur Stimmen-

gebung eingeladen , um zu entscheiden , ob

diese Summe jetzt schon auf Zinsen gelegt
werden sott , oder ob man es für hesser halte,

beständige ein paar hundert Gulden für unvor¬

hergesehene Fälle in der Kasse zu halten? —

Die bei der Sitzung anwesenden Mitglieder

stimmten für ersteres; theils weil das Kapital

durch Verzinsung sich schneller vermehrt, und

theils weil in einem dringenden unvorher¬

gesehenen Unglücksfall bei einem der Mit¬

glieder des Unterstützungsvereins, von der
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jederzeit eine kräftige Unterstützung zu hoffen

.seyn wird.

5) Die Apotheken in Ingolstadt

Da durch mehrjährige ungünstige Verhält-

nifse Ingolstadt sehr an der Zahl der Einwoh¬

ner und an deren Wohlhabenheit abgenommen

hat, so war es nicht langer möglich zwei Apo¬
theken, ohne immermehr anwachsenden TSacli-

theil deren Besitzer, daselbst im guten Zustande

zu erhalten. Herr Apotheker Sterler hat

sich also bewogen gefunden, seine Apotheke,

in Folge eines freundschaftlichen Benehmens,

an seinen Herrn Coilcgen See holzer käuflich

zu überlassen. Hr. Sterler befindet sich ge¬

genwärtig in München, und beschäftiget sich

bis zur weitern Bestimmung mit uuturhistori-

schen Arbeiten,

betreffend.
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Zwölfte Sitzung

im Monate Juli.

1) Neu aufgenommene Mit-

£ 1 i e d er.

n) Wirkliche Mitglieder.
■»

Im Unter-Mainkreise :

Herr J a k. W i s k e m a n n, Apoth. in Würzburg.

— Jos. Pelzer, — - —

— Iiasp.LeypoIt, — - —

— Ig 11. Scheipel, — - —

— F.tnst los. W c \i m x e \ , Apotheker in

Arnstein bei YVürzburg-.

Im Regenkreise:

Herr Math. See holz er, Apotheker iti In¬

golstadt.

Im Ober-Donaukreise :

Herr Jos, Georg Biermann, Apotheker

in Augsburg, »



b) Ehrenmitglieder:

Durch einstimmige Wahl der Kreis - Vor.
stände wurden am 15. Juli 1. J. an nachstehen,
de, um die Pliarmacie verdiente, Gelehrte das
Ehren-Diplom ausgefertigt:

Herrn Dr. Franz vonPaula v. Schrank,k
Direktor des botan. Gartens in Mün¬
chen, geistl. Rath, und Ritter des Civil-
Verdienst-Ordens der baier. Krone etc.

— Dr. Hoppe, Professor in Regensburg,
und Direktor der komg\. botanischen
Gesellschaft daselbst.

— Dr. Sig. Fried r. Hermbstädt, kö-
nigl. preurs. Geheimrath und Prof. etc.
in Berlin,

«— Joh. Friedr. Westrumb , Berg-
Kommissar , Senator und Apotheker etc,
zu Hameln.

«— Dr. Pettenkofer, Militär. Oberapo¬
theker in München.
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2) Diplome für die wirklichen

Mitglieder betreffend.

Nachdem die Kreis-Vorstände für die Ab¬

änderung des Formates der Diplome für die

wirkl. Mitglieder gestimmt haben, wird unver¬

züglich der Druck dieser Diplome tmit unver¬

ändertem Inhalte") nach dem Formate der Eh¬

ren-Diplome besorgt. Die verehrl. Mitglieder

sind daher eingeladen , ihre in Händen haben¬

den Diplome an die Kreis-Vorstände einzuschi¬

cken , welche sie mit nächster Gelegenheit zur

Auswechslung hieher befördern werden.

3) Ehrenmitglieder h et reffend.

Der Sekretär des Vereins las aus einem

Briefe von unscrm Ehrenmitgliede Hrn. Asses¬

sor und Apotheker Schräder in Berlin, fol¬

gendes :

—- Das in dem Schreiben übersandte Di¬

plom zu einem Ehrenmitgliede des phurmaceuti-

schen Vereins in Baiern ehrt mich hoch, und



ich weifs nichts dagegen anzubiethen , als meiu
Bestreben , für unsere Wissenschaft und deren

Ausübung nützlich zu seyn. Sehr schon ist

die Idee der Gehül/en-Versorgung ; ich wünschte

nur, dafs die angekündigte Anstalt dazu in Er¬

furt möchte Fortgang haben, oder dafs auch

bei uns eine dergleichen mochte gegründet

werden. Es zeigt von einem grofsen Gemein¬

geist bei Ihnen , und kann auf die Gehülfen,

und auf die treue Ausübung- unsers Fachs den
besten Einflufs aufsein.

Möchten Sie eben so gefällig, als Sie mich

mit dem Diplome beehrt haben, dem verehrten
Vereine und dessen Vorstande meinen aufrich¬

tigen Dunk eben so innig darbringen, als ich

ihn empfinde. Zugleich bitte ich, dafs Sie zum
Besten der Kasse, die zu so schönen Zwecken

bestimmt ist, mein Scherflein von 2 Friedrichs-

d'or (10 Thaler Geld) annehmen , welche mit

den 25 Thalern Preufsisch zu Gehlens

Dehkmahl auf mich angewiesen werden kön¬
nen etc, —



Gehlen, der sich für die Chemie und

Pharraacie unsterbliche Verdienste erworben

hat, ruhet im mütterlichen Schoofse der Erde

in unserm Vaterlande, und kein Merkzei¬

chen macht die Stelle kenntlich, wo seine

Asche ruhet; nur Wenige wissen sie noch zu

finden diese geweihte Statte! Nach wenigen
Jahren wird sie vielleicht Niemand mehr wis¬

sen, und wir werden uns schämen, wenn ein

Fremdling aus fernem Lande kömmt, um G eli-
lens Ruhestatte zu besuchen,, die wir nicht

mehr zu finden wissen ; seine Gebeine werden

ausgegraben und zerstreut werden, um andern
Platz zu machen, wenn nicht wir, die wir

sein Andenken ehren, dieses verhindern. Wir

wollen nicht undankbar seyn an ihm , wir wol¬
len ein kleines Grabmaiii errichten dem wür¬

digen Manne.

Gehlen hat alles den Wissenschaften ge¬

opfert, und es blieb nach seinem Tode nichts

übrig, was zu diesem Zwecke verwendet wer¬

den könnte. Es ist also an uns , dafs wir eine

kleine Gabe darbringen, um sein Andenken
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zu ehren. Dr. B u c Ii n e r in München sam¬
melt die Beiträge ; auch die kleinste Gabe wird
willkommen seyn.

Ein würdiger Freund Gchlens, Herr
Schräder in Berlin, ist bereits mit einem
schonen Beispiele vorausgegangen, und hat auf
die erste an ihn ergangene Aufforderung mit
einigen seiner Bekannten 25 Thaler für Geli¬
lens Denkniahl beigetragen.

Zu diesem Endzwecke haben indessen be¬
reits auch subscribirt:

Herr Dr. Buchner, Yereins-Sekretar 5 fl. 24 kr.

1— Apoth. Alois Hofmann jun, 5 - 24 -

— — Fr. Paul Tillmetz 2 - 42 -

■— — AJoisSterler 5-24-

•— — Sfiritl, Huf mann sen. 2 - 42 -

— — Math. Zaupzer 2 - 24 -

— — Quirin Fromoli 2 - 42 -

— «— J. Oster 111a y r 1-12-

•— Fr i d. Iii c h t er , Apoth. Gehülfe I - — -
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In unserm Vaterlande, wo Gehlen sein

Leben für die Wissenschaften geopfert hat,

dürfen wir (besonders von den Mitgliedern des

pharinaceutischen Vereins) mit Zuversicht auf

mehrere Beiträge rechnen.

Von der gesammelten Summe soll nach

ei nem halben Jahre die Grabstätte, wo Geh¬

len ruhet, gekauft, und mit einem einfachen

Marmor bezeichnet werden. Auch wird eine

Denkschrift gedruckt, mit Gehlens ausführ¬

licher Lebensgeschichte, Diese kleine Schrift

wird die Namen seiner dankbaren Freunde,

die zum Denkmahle beigetragen haben, ent¬

halten , und Rechemchaft ablegen über die

Beiträge und deren Verwendung.

Die Redaction,

4) Am Schilifte der diefsmaligen Sitzung

las Herr Apotheker Steiler: „Ucbcr die Ver- /

wechselung der schwarzen Niesewurzel mit

der Wurzel der Actea spicata," Diese Abhand-
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lung, welche für die Pharmacie vom allgemei¬
nen Interesse ist, wird in einein der nächsten

Hefte von Büchners Repertorium der Phar¬

macie mitgetlieilt «erden.

5) So" eben iiberscliickte noch Herr Apothe¬

ker Haafs in Weifsenburg Preis - Courante ver¬

schiedener selbst erbauten V egetabilien, und

einiger bereiteter Extracte, welche derselbe un¬

ter den Hrn. Vereins - Mitgliedern durch Bei¬

lage bekannt gemacht zu «erden wünscht.

Alois Hofmann,

Vereins Ober - Vorstand.

Franz Paul Tillmetz,
Vereins Kassier.

D. J, A. B u c h ne r,
Sekretär.

' . Jk.



V er Handlungen
des

pharmaccutisclien Vereins
i 11

B a i e r n.

Nro. V.

München den ß. October i8»7.

Dreizehnte Sitzung
im Monat August.

i) Die neuen Diplome für die
wirklichen Mitglieder.

Diejenigen Hrn. Collegen welche die neuen
Diplome noch nicht empfangen haben, können
solche bei den Kreisvorstanden abverlangen,

5



2) Wahl eines neuen Kassiers.

Da der gegenwärtige Kassier, Hr. Till-
jnetz, seinem Amte sclion im 2ten Jahre mit

vieler Zeitaufopferung vorsteht, auch wegen

einer gewissen Veranlassung, die übrigens mit

dem pharm. Verein in Keiner Beziehung steht,

von den monatlichen Sitzungen befreit zu wer¬
den wünscht, so sieht man sich dadurch ver-

anlafst, mit Schlufs des gegenwärtigen Jahres
xur Wahl eines neuen Kassiers zu schreiten.

Die verehrlichen Hrn. Kreisvorstände sind da¬

her eingeladen, ihre verschlossenen "Wahlzettel
noch vor Schlufs dieses Jahres an den Ober-

vorstand einzusenden , damit mit Anfang des

neuen Jahres die Abrechnung und Extradition

ungehindert vor sich gehen könne. Es können

von den hiesigen Hrn. Collegen nur solche ge¬

wählt werden, die noch kein Amt im Vereine

verwalten*

3) Unterstütz u ngs - Kasse»

Der königl. Oberfinanzrath und Akademiker,
Ritter des Civ. Verd. Ordens, Hr. v, Yelin,
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liat in die Unterstützungs-Kasse 5 fl. 24 kr. für

das Jahr 1817 gelegt, und wird diese Gabe

jährlich erneuern, wofür ihm der Verein dank¬

bar verpflichtet ist.

Unser Ehrenmitglied Hr. Dr. Pettenko-

fer hat sich ebenfalls verpflichtet, jährlich 6 fl.

in den Unterstützungs-Fond zu legen.

Der gegenwärtige Vereins-Kassier Hr. Till-

meti erklärt: lür die Zukunft jährlich zwcy

Louisd'or in den Gehülfen-Fond zu legen,
: ...» in b ■■;i . .1 1 .

4) V e r a u f s - G e g e n s t a n d e.

Ein Vereins-Mitglied hat einige Ballen Sa-

Iep-Wurzel zu dein äusserst billigen Preis von
80 fl. pr. Centner zu verkaufen ; Addresse und

Musler sind bei dem Vereins-Obervorstand in

München zu erhalten.



Vierzehnte Sitzung

im Monat September.

i) Ehrenmitglieder.

Von unserm verehrten Ehrenmitgliede Hrn.

Medicmalralh und Prof. Hagen in Ilöuigs*

berg erhielten wir folgenden Brief:

Hochzurerchrende Herren?

Die ehrenvolle Auszeichnung, welche Sie

mir durch die gütige Aufnahme in Ihren Ver¬

ein zuerkannt hiaben, dringt mir den gerühr¬

testen Dank um so mehr ab , als derselbe die

Beförderung des Flors der Pharmacie, der mir

beständig am Herzen gelegen , zur rühmlichen

Absicht hat. Um so weniger scheint mir an

der Erreichung dieses edlen Zweckes zu zwei¬

feln zu seyn , als die gründlichen Kenntnifse



und der rege Eifer der Stifter derselben dafür

hinlänglich bürgen.

Gern werde ich — der vielleicht das ge¬

ringe Verdienst hat, den ersten Impuls zur

wissenschaftlichen Ausbildung der Pharmaceu-

ten gegeben zu haben — soviel als mein Alter

und meine Kräfte gestatten, wenn gleich von

den practischen Geschäften des Apothekers jetzt
entfernt, dazu mitzuwirken suchen.

Nehmen Sic gütigst die Hochachtung und
Verehrung an

Ihres

Königsberg den 13, August
i8»7.

ganz ergebensten

Hagen.

Aehnliche Schreiben giengen auch ein von

Hrn. Bergrath Westrumb in Hameln und

von Hrn. Oberapotheker Dr. Pctten kofet
dahier.



2) Wirkliche Mitglieder be¬

treffend.

Es dient zur Nachricht, tl.iTs unser Herr

College Ostermaicr, bisher Apotheker des

Landgerichts München , die Apotheke der ehe-

maligen Karmeliten dahier käuflich an sich ge¬
bracht hat, wodurch nunmehr seine in der Vor¬

stadt gelegene Landgerichts-Apotheke zum Ver¬
kaufe feil steht.

Anlegung einer Vereins-Biblio-
th ek.

Der Vereins - Obervorstand , Hr. AI. Hof-

mann, las folgenden Plan zur Anlegung einer
Bibliothek vor:

TJnser für die Fharmacie sehr verdienstvol¬

les Ehrenmitglied Titl. Hr. Hofrath und Pro¬
fessor Juch hat durch seine Idee und sein

gleichzeitiges edles Geschenk zweier Exemplare
seines Handbuchs der Pharmacie bei dein Ver-

eins-Ausschusse die Veranlassung gegeben, dafs
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wir nun gleich auswärtigen Apotheker-Vereinen
bei uns in Baiern eine Vereins-Bibliothek auf¬

stellen sollten , von welcher jedes Vereins-Mit-

glied auf Verlangen gegen einen Empfangs¬

schein jedes vorhandene Buch auF bestimmte

Zeit zur Lektür abverlangen kann.

Da sich nun unser Verein stets fester

begründet und mehr verbreitet, so wollen wir

auch diese gewifs sehr behilfliche und gemein¬

nützige Anstalt zu realisiren streben ; um aber

dieses ohne besondere Kosten, ohne Umlage etc,
zu erzwecken , wollen wir hiemit bekannt ma¬

chen, dafs zu dieser Bibliothek Schankungen

und Vermächtnisse von Büchern, die in das

Fach der Pharmacie eingreifen, auch im Ein¬

zelnen mit vielem Danke angenommen werden ;

dafs die T. Hrn. Ehrenmitglieder eingeladen, die

übrigen wirklichen und correspondirenden Mit¬

glieder aber verbindlich seyen , wenn Sie phar-
maceutische Schriften zum Drucke befördern,

den Verein mit einem oder zwei Exemplaren zu
honoriren.



Damit aber stets bei dieser Anstalt die be-

nüthigte Ordnung herrsche, .wird der Vereins-
Ausschufs einen seiner Collegen zum Bibliothe¬
kar ernennen, welcher dieses Geschäft zu be¬
sorgen hat.

In dieser Absicht schenke ich hiemit zur
Bibliothek unsers Vereins einstweilen

1) Juchs Anleitung zur Pflanzen-Kenntnifs»

2) Bergmans Manual mincralogique in zwei
Bunden , franz. Auflage.

3} Entwurf zu einer ganz neuen Chemie von
Carl von Einartshausen.

4} Chiinische Versuche über die Radical-Auf-
lösung der Körper, besonders der Metalle,
von Carl von Ekhartshausen,

5) D, Mathiolo grofses Kräuterbuch, sehr
gut conservirt in Schweinleder gebunden.

6) Ein Dispensatorium Vienense, grofs For¬
mat in Schweinleder gebunden.
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7) Schillers Ideen zur Verbesserung und Ver¬
vollkommnung des gesammten Apotheker»
wesens.

4) Unterstützungs-Kasse.

Hr. Obermedicinal - Assessor und L.eibapo-
theker von Brentano erklärt, jahrlich einen
Dukaten in den pharm. Unterstützungs - Fond
zu legen.

Auch der gegenwärtige Sekretär des Ver¬
eins, Hr. Medicinal-Assessor Dr. Buchner,
wird jährlich 5 fl. diesem Zwecke weihen.

Es wurde beschlossen die Beiträge in den
Unterstützung^-Fond in drei Klassen zu brin¬
gen , nämlich:

I. Beiträge von wirklichen Mitgliedern ,

IX. — von Ehrenmitgliedern und andern
Beförderern der pharm. Unterst. Anstalt,

III. — von dienenden Pharmaceuten, resp.
Mitgliedern des Unterst. Fonds.

5 * *



5) Gehlens Brustbild.

Am Schlufse der diefsmahligen Sitzung

hielt Hr. Sterler folgende Anrede:

Es wäre überflüssig, hier vor Ihnen noch

einmal von den Verdiensten des verewigten
Gelilen um die Pharmacie, um die Begrün¬

dung unserer literarischen und freundschaftli¬

chen Verbindung, durch den pharm. Verein,

noch etwas sagen zu wollen, da er in unserm

Herzen lebt, und die Zeit das Andenken dieses

herrlichen Mannes nie unserm Gedächtnisse

entrücken kann — weil er unser Lehrer, unser

Freund und Bathg-eber war. Wohl kann jeder
von uns die wir hier versammelt sind und sei¬

nem Andenken eine feyerliche Minute weihen,

uiit Bürger ausrufen:

Ach! sie haben einen guten Mann

begraben,
Und mir war er mehr! —



Ich will die schmerzliche Wunde, die sein
Verlust uns schlug, nicht mit schonungsloser
Hand aufreissen , aber ich will Ihnen, meine
hochverehrten Freunde, einen Vorschlag dar¬
legen , wie wir einen neuen Beweis von Wür¬
digung seiner grofscn Verdienste ablegen kön¬
nen , und auch sollen. Alle Monate einmal
versammeln sich die hiesigen Hrn. Vorstände
des Vereins, um in einer Sitzung, der auch
jedes eben anwesende auswärtige Mitglied bey-
wohnen kann, über die Angelegenheiten unse¬
res Institutes zu berathsehlagen und zu seinem
Besten thiitigst mitzuwirken, woraus die schön¬
sten Friichte für denselben hervorgehen müs¬
sen. — So scVvön dieses an sich selbst schon
ist, so glaube ich, dafs es zugleich auch auf
eine feyerlichere Weise geschähe, wenn in dem
Versammlungs-Orte das Bild eines Mannes
glänzte , der sich unsere innigste Verehrung
und in der Geschichte unserer scientischen
Kunst unverwelklichen Ruhm erworben hat,
mit einem Worte — Gehlens des bie¬
dern Mannes wohlgetroffenes Bildnifs. — Es
würde der Versarutulungssaal gleichsam gehei-
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ligt durch die Gegenwart dieses Mannes, der

das reinste \ orbild für uns ist, und immer

seyn wird. —

Und sehr leicht ausführbar würde dieser

Vorschlag seyn, da in der Zellerschen Cum.

missions- Niederlage vaterländischer Kunstpro¬

dukte unsers unvergefslichen Freundes herrlich

$ getroffenes Brustbild in Gips meisterlich ab¬

geformt, befindet, welches der Künstler viel¬

leicht noch jahrelang feilbieten kann , — wenn

wir es ihm nicht Dank wissen, Gehlen so

würdig geehret zu haben.

Uns steht es zu des Künstlers Arbeit zu

belohnen, sie ihm abzulösen und an einem

würdigen, an unserni Versammlungsorte auf¬

zustellen, dafs das Bildnifs Zeugnifs gebe,

unsere Liebe und Verehrung gegen unsern

Freund sey nicht erstorben, dafs ein Blick auf
selbes uns anmahne zur unverbrüchlichen Aus¬

dauer in dem so schon begonnenen Werke,
dafs es uns in Eintracht halte und Kabalen

verachten lehre, wie Gehleu that, ohne des»
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halb dem Guten sich zu entziehen , sondern

vielmehr unsern Eifer für selbes zu verdoppeln.

Vichts unter der Sonne ist, das beim Saen

auch schon reife Früchte bringt, und der En¬
kel labt sich erst im Schatten des Baumes, den

der Grofs- und Urgrofsvater Emsigkeit pflanzte,

und segnet im Herzen die zärtliche Vorsor¬

ge,— Lassen Sie auch uns, meine theuersten

Herren Collegen, Gutes in unserm Kreise wir¬

ken, und die Hoffnung nicht sinken, dafs,

wenn auch wir die goldeneu Früchte nicht

selbst in Menge ärndten, diese doch gewifs
unsern Nachkommen zu Theil werden, die

unser Andenken dankbar feyern, und gleich

uns dann fortfahren , ihren gvofsten Ruhla da¬
rin zu suchen, als deutsche Männer

Gutes zu befördern

und den schönen Kernspruch nicht zu ver¬

gessen :

Concordia res ■parvae crescunt!
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Dem vortrefflichen Gedanken unsers ge¬

schätzten Collegen Beifall gebend, entschlossen
»ich die Anwesenden, Gehlens Brustbild auf

der Stelle holen 7.u lassen , und in dem Ver-

sammlungssaale aufzustellen. Die Herren Apo¬

theker Vogel, Siegel, Spirid. Ii o f m a 11 n ,

Zaupfer, Promoly, Tillmetz, Alois

II ofmann, Oster maier, Sterler, Büch¬

ner und Lefsmüller zahlten diese Büste

aus ihrem Privatvermögen, und beschlossen :

tlafs dieselbe beständig das gemeinschaftliche

Eigenthum der hiesigen Mitglieder des Vereins

sein, und stets im Versammlungsorte des Ver¬

eins aufgestellt bleiben soll.



Fünfzehnte Sitzung ö

im Monate O c t o b_e r.

\) "Wirkliche Mitglieder.
Seit dem Monate Juli sind nieder neuer

dings beigetreten :

Im Untermainkreise.

Hr. Georg Friedrich Degner, Apotheker
in Schweinfurt.

— Gottfr. Praetor, Apotheker in Ocluen-
furt.

— Friedmann S. Grolle, Apotheker in
Bischofsheim.

— Georg Bayer, Apotheker in Hofheim.

— Anton Marz, Apotheker in Hamelsburg,

— Georg Ant. Kurz, Apotheker in Lohr
am Main.



Im Regen Ii reis:

l lr. Joseph Moser, Apotheker in Weiden.

2) Ehrenmitglieder.

Es wurden wieder neuerdings einige um

die Pharmacic verdiente Gelehrte in Vorschlag

gebracht, zur Aufnahme in die Reihe der Eh¬

renmitglieder. Man theilte die Namen dersel¬

ben den lireisvorsVanden zur Abstimmung mit.

3) Unterstiitzungsanstalt.

Der Unterstiitzungsanstalt ist beigetreten ,

Hr. Jos. Seaft, geprüfter Gehiilfe aus Di in-

kelspiel im Rezatkreis , zahlt für dieCs Jahr

4 f.

Umlage für das laufende Jahr.

Im vorigen Jahre war ausser den Beitritts,

geldern keine besondere Umlage nothig, zur



Bestreitung clor laufenden Ausgaben des Ver¬

eins. Für dieses Jahr ist es jedoch nötliig ge¬

worden, dafs die wirklichen Mitglieder einen

Beitrag zu diesem Zwecks erlegen. Nach einer

Ueberschlags - Rechnung über die diesjährigen

Vereins-Auslagen ergiebt sich, dafs ein Beitrag

von i fl. auf jedes wirkliche Mitglied gerech¬
net, vollkommen hinreichen werde, die Aus¬

gaben des Vereins für dieses Jahr zu decken j

worüber die Jahresrechnung Ausweis geben

wird. Die verehrlichen Mitglieder werden da¬
her ersucht, noch vor Ende November diesen

Beitrag von i fl, au ihre Kreisvorstande einzu¬
senden, damit noch vor Schlufs des Jahres

Abrechnung gepflogen werden kauu,

Die Ilrn. Kreisvorstände werden ersucht,

ihre diefsjährigen Correspondenz - Auslagen an
den Obervorstand zu berichten , damit solche

vergütet werden können.



5) Beiträge den Unter Stützung s«
fond .betreffend.

Diejenigen verehrlichen Mitglieder, auch

Mitglieder der Unterstützungsanstalt, welche

ihre subscribirten Beitrage für diefs Jahr noch

nicht eingesendet h?ben , werden ersucht , die¬

selben noch vor Ende Novembers einzusenden.

Wer über die Unterstützungs Anstalt Meinun¬

gen und Vorschläge niitzutfieiJen wünscht, wird

zur Einsendung derselben eingeladen.

6) Correspondenz betreffend.

Wenn mehrere der Hrn. College n auf ihre
Zuschriften keine unmittelbaren Antworten er¬

halten, so dürfen sie daraus keineswegs schlies-

sen, dafs man ihre Mittheilungen vernachläs¬

sige. Es wird jeder eingegangene Brief in den

monatlichen Sitzungen vorgelesen, und in Be-

rathung gezogen. Gegenstände von einiger Er¬

heblichkeit werden durch diese gedruckte Vcr-



handlungen zur Kenntnifs gebracht. Uebri-

gens würden zu viel Zeit und Auslagen erfor¬

derlich seyn, um jeden einzelnen Brief beson.

ders beantworten zu können.

7) Geschichte der PViarmacie im

ßaiern.

Zu Anfange des Monats November d. J.

erscheint in der Lentnerschen Buchhandlung

zu München folgende interessante Schrift:

Darstellung der Fortschritte der
PKitraacie in Beiern , mit steter Hin¬

sicht auf die landesherrlichen Verordnun¬

gen etc. von A. Sterler, Mitglied des

pharmaceut. Vereins in Baiern, wie auch

des polytechnischen Vereins für Baiern und

der künigl. botanischen Gesellschaft in Re-

gensburg Ehrenmitglied.

Wir glauben auf diese angenehme Erscheinung
aufmerksam machen zu müssen, und sind über-
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zeugt, dafs sich diese interessante Schrift eines

unserer schätzbaren Collegen um so eher in

den Händen aller Apotheker seyn dürfte, als sie

gerade einen Gegenstand betrifft, der dem

pharm, Verein so höchst wichtig ist.

Auch erscheint bis Ende October in der

Lentnerschen Buchhandlung zu München :

Sterfer, A, Vertheidigung der Apotheker

gegen die Ausfälle des Verfassers der
Miscellen medicinisch - statistischen In¬

halts , in ß- 36 Ur.

Der Verfasser dieser Vertheidigung nahm sich
mit warmer Liebe und Wahrheit der Sache sei¬

ner Collegen an , deren Ehre in den Miscellen

auf eine so schimpfliche Weise angegriffen wur¬
de , und verdient ihren vollen Dank.
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8) Gehlens Grabmahl betreffend.

Mit Vergnügen bemerken wir , ;1afs unsere

im vorigen Stücke der Verhandlungen erlassene

Aufforderung nicht fruchtlos geblieben ist. Aus¬

ser den bereits angezeigten Subscriptionen sind

für die Errichtung eines Denkmahls auf Geh¬

lens Grab noch folgende Beitrüge theils Laar

eingegangen theils zugesichert worden:

Von Hrn. Apotheker Staub er

in Dachau . . , . 1 fl, 12 kr. baar

— — Oberinedic. Assessor

u. Leibapotheker von

Brentano. . . . 2-42- —

Apoth. Salz er in

Freising ...... 3 - 54 - —

Apoth. S a 1 c h e r in

Tölz 1 - 12 - —
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Von Hrn. Ap. Tillmetz aus¬

ser den bereits erleg¬

ten 2 fl. 42 kr. noch 2<1. /j2l>r.baar

Apotli. Oster maier
ausser tlen bereits er¬

legten 1 fl. 12 kr. noch
ferners I - 50 - —

Ap. Uohenadl in

Neumarkt im Regen-

hrcise 2-24- —

Ap. Valta in Hemau I - 12 - —

Ap. Roth in Aschaf-

fenhurg I - 21 - —■

Ap. G. Raier in Hof¬

heim 2 - 24 - —

Ap. A. Marz in Ha-

jnelburg i - — - —



Von Hrn. Ap. Weberin Than-

hausen • . . . . 1 fl. aa kr, baar

— — Ap. T r o fs in Klin-

genberg ..... l - 21 - —

-— — Ap. Frätor in Och-

senl'urt . 12 . —

— — Ap. Grolle in Bf-
schoffsheim vor der

Rhiine i - 12 - —

— — ApotTi. Degner in

Schweinfurt . . . . 4 fl. — kr. baar.

Um die Beitrüge zu Gehlens Denlimahl

möglichst zu sichern, hat Hr. Dr. Büchner

den Herrn Apotheker Z a u p/. e r ersucht, die

eingehenden Gelder in Emplang und Verwahr
zu nehmen, wahrend erster Control darüber

führt. Aus den bis jetzt eingegangenen Geldern

ist die Grabstätte bereits gekauft; wahrschein¬

lich werden noch mehrere Herren Collegen

\
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eine Weine Gabe diesem Zwecke weihen. Gell

lens Grab ist nun Eigenthum des pharmaeeu
tischen Vereins, und darf ohne unsre Einwil¬

ligung nicht wieder geöffnet werden.

Alois II ofmann,

Vereins Ober - Vorstand.

Franz Paul Tillmetz

Vereins Kassier.

D. J. A. Buclinet,

Selirctür.
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Verhandlungen
des

pharmaceutischen V cre ins
111

B a i e r n.

Nro. VI.

München den 14. Januar 1818.

Seclizelinte Sitzung

im Monat Nov. iß 17.

1) Protector des Vereins.

ilerr Doctor Johann Bernhard von

Hartz, Leibarzt Sr. IVIaj. des Königs, Vor¬
stand des liönig]. Ober-Medicinal - Collegiums,
und Ritter des Civil-Yerdienst-Ordens der baier,

6
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Krone etc., wurde nach einstimmiger Wahfcder

Vereins-Vorsteher durch eine Deputatiol? er¬

sucht, das Protectorat des pharmaceutischen

Vereins anzunehmen. Derselbe nahm diesen

Antrag mit sehr schmeichelhaften Aeufserungen
an, und erfreuet somit unsern Verein durch

triftigen Schutz und eifrige Theilnahme.

2) Ehrenmitglieder.

Nach einstimmigen Beschlufs hatte der

Verein neuerdings das Vergnügen, als Ehren¬

mitglieder zu begrüfsen:

Hrn. Dr. Simon von Häberl, königlichen
Ober-Medicinalrath und Ritter des Civ,

Verd, Ordens der baier. Krone etc.

•— Dr. Iiarl von loe, königl. Leibarzt,
Ober-Medicinalrath und Ritter des Civ.

Verd, Ordens der baier. Krone etc.

— Dr. Alois von Winter, königl. Leib¬

arzt, und Ober-lVIedicinalrath etc.

— Dr. Andreas Koch, königl, Ober-
Medicinalrath und Professor etc.
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Dr. Ernst von Grossi, königl, Ober-
Medicinalrath etc.

Dr. Georg Oeggel, könig], Medici-
nalrath und Vorstand des Medicinal-

Coinite zu München.

Dr. Gottfried von Orf, Director,

Medicinalrath und Ritter des Civ. Verd,

Ordens der baier. Krone.

Dr. Xaver von Hüberl, Director,
Medicinalrath und Ritter des Civ. Verd.

Ordens der baier. Krone.

Dr. Johann Baptist Graf, Medici¬
nalrath, Oberst-Stabsarzt, Professor etc.

Dr. Georg Augnstin Berthele,
Hofrath und Professor in Landshut.

Dr. Konrad Stahl, llohaüi und Pro¬

fessor in Landshut.

Dr. Georg Pikel, Medicinalrath und

Professor in Würzburg.

Dr. Franz Lothar Sorg, Professor

in Würzburg.
Dr. Fr a n z Xa ver Heller, Professor

und Director des botanischen Gartens

ja Wunburg.
6*



Ilrn. Dr. A. Vogel, Akademiker und Conser-
vator des chemischen Laboratoriums
der Akad. d. Wiss, in München.

— Dr. J. S. C. Schneigger, llofrath un<l
Professor in Erlangen.

— Dr. Gottlob Christoph Harles,
Hofrath und Professor in Erlangen.

— Dr. Bischof, Lehrer der Physik und
Chemie in Erlangen.

— Dr. August Goldfufs, Lehrer der
Naturgeschichte in Erlangen.

— Dr. C. W. G. Kästner, Professor in
Halle.

— Dr. J. W. Döbereincr, Bergrath und
Professor in Jena,

— Dr. D. H. Grindel, kaiserl. Rufsischcr
Professor in Dorpat.

— Dr. Ferdinand Giese, Jutiserl. Rufs.
llofrath und Professor in Charkow.

Dr. Aug, Eerd. Lud w, Dorffurt,
Senator und Apotheker in Witten¬
berg.

— Dr. Baron von Jacquin, Professor
etc. in WieD.



lim, Di'. Friedrich Tic de mann, Profes¬

sor in Heidelberg.

— Georg Wilhelm Rüde, Apotheker

und Assessor bey dem Collegio Medico
in Iiassel.

— Vauquelin, Director des pharmaenu-

tischen Instituts, Professor etc. zu

Paris.

— Dr. Bouillon-Lagrange, Professor

bei dem pharmaceut. Institute etc. zu
Paris.

— Dr. Cadet deGafsicourt, Apotheker

zu Paris , und Ritter der königl. Eh¬

renlegion.

3) Corr espo n diren de Mi tglie d er.

Da mehrere ApotheUer im Auslande , und
Andere, welche nicht in die Klasse der wirk¬

lichen Mitglieder aufgenommen werden kön¬

nen , sehr für das Beste des pharmaceutischen

Vereins sich interessiren, auch hier und da be¬

reits den Wunsch, mit dem Verein in naher»
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Verbindung zu trelten, zu erkennen gegeben

liabc-n , da ferner eine solche Verbindung für

manche jüngere ph;irmaceutische Gelehrte zur

wissenschaftlichen Tbätigkeit aufmunternd, für

den Verein selbst aber durch ausgebrcitetere

Correspondenz sehr nützlich sejn kann, so

wurde nach gehaltener Umfrage einmüthig be-

schlofsen , die Vereins-Satzungen mit folgenden

Artikeln zu ergänzen :

а) TVie bisherigen drei Klassen der Mitglie¬
der sollen mit einer vierten, der Klasse

correspondirender Mitglieder
vermehrt werden.

б) In die Klasse der correspondirenden Mit¬

glieder können solche Pharmaceuten , auch
andere Gelehrte in und aufser Baiern, wel¬

che sich für das Beste der Pharmacie vor¬

züglich bethätigen, besonders aber durch

gelehrte Forschungen sich einen rühmli¬
chen Namen machen , aber nicht für die

Klasse der wirklichen Mitglieder geeignet

sind, gewählt uud aufgenommen «erden.

wm



) Jedes wirkliche Mitglied hat das Hecht,

einen ausgezeichneten FharmaCeuten , Arzt,

Lehrer; Naturforscher, oder sonst einen

thätigen Freund der Pliarmacie, zum Cor-

respondeilten des Vereins Vorzuschlägen.
- k '■ )i! ' : : ux :i. ;i- i! •

d) Die Aufnahme geschieht nach vorausge¬

gangener Abstimmung durch die Verwal¬

tung-Mitglieder des Vereins, welche den

monatlichen Sitzungen in München bei¬

wohnen. Bei der Wahl der correspondi-

renden Mitglieder wird vorzüglich auf sol¬
che Gelehrte Rücksicht genpipiucn \verden,

welche das Repertorium der Pliarmacie

durch interessante Beiträge bereits berei¬
chert haben ; auch auf »o\che Freunde der

rJiarwacie, welche die Uiiterstutzuugs-An-
stalt des Verein« . oder die Bibliothek des-"i ••
selben mit Beitragen beschenken»Ulli ■

t) T) iriiber wird 3cm neu. aufjenomrabnen

correspondirenden Mi'glicAe ein Öifloin

ausgestellt, welches in Hinsicht der Form

ahn ich denjenigen der Ehren - Mitglie¬
der ist.
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f) Die cor'respondirendeu Mitglieder des Ver¬

eins haben nebst den in den Satzungen

Abschn. III. §. i5. bezeichneten Pllichten

besonders die Verbindlichkeit auf sieh, die

Fharmacie durch wissenschaftliche For¬

schungen zu bereichern , und die Zwecke

des pharmäceatischen Vereins durch Cofire-

spondfehz, vorzüglich "aber durch Sfelihrte

Beiträge für das Repertorium der PhäVina-

c/e befördern zu h'Affen. Sie sind einge¬
laden , mit ihren Druckschriften, welche

sfe herausgeben , lind mit audcrVv Sehan-

kungfen ;iül'die Bibliothek dfe's Vöreiüs' Be-
duälit'zu ü'ehiieh. Auch" erwä'rtei"dfcr Ver¬

ein , da" diejenigen cörr^spön'VsrendcnMit.

gli'e!lef !. der'en Verhältnisse es gestatten,

auch zu dem pharmazeutischen Unterstii-

tfcnngs - Föild^etiras bpytragjen, Diejenigen
corresp'o n(lirftndc'rt Mitglieder , welche sich

jahr%ben.,%itrag(; ia den Ijnter-

stütifv^gs - Foijd verpflißh.t,et haben , erhal¬
ten die Jahres - &«chnun,g das Vereins un-

; entgeldlich.



g) Dem Range nach folgt die Klasse der cor-

respondireuden Mitglieder unmittelbar nach

der Klasse der Ehren-Mitglieder. Dem¬
nach sind die vier Klassen der Vereins-

Mitglieder in folgender Ordnung gesleilti

t. .

Ehren- INI Itglie der.
2.

Correspondirende Mitglieder.

3-

Wirkliche Mitglieder.

4.

Mitglieder der U n t e r s t ü t z u n g s -

A.nsta\t des pharm. Vereins.

/i) Hat sich ein corrcspondirendcs Mitglied

durch mehrere Jahre lang fortgesetzte wis¬

senschaftliche Arbeiten , und durch eifrige
Theilnahme an dem Vereine besonders aus¬

gezeichnet, so kann demselben ein Diplom

als|Ehren - Mitglied ertheilt werden, jedoch

ist liiezu die einstimmige Wahl aller Vereins«

Vorsteher unumgänglich nothig.
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Als correspondirende Mitglieder wurden
gewählt:

Herr Melchior Balluf*), Apotheker in
Riedlingen an der Donau.

— Binder, Stadt-Apotheker in Stuttgard.

— Phil, Lorenz Geiger, Universitäts-
Apotheker in Heidelberg.

— Haas, Apotheker in Bötzen.

— Christian Ernst Lucas jun., Apo¬
theker in. Arnstadt.

— M e y e r , Apotheker im Julius - Spital zu
Würzburg.

— Franz Mittermaier, Apotheker ia
Steiuamanger in Ungarn.

— Moser , Apotheker in Wien.

— Riederer, Apotheker in Elwangen.

— II. G. Spiels, Apotheker in War¬
schau,

Stifter und TlIrcctions-MilglicA iter ehemalig?* Gesell.
Schaft correspondirender Pharmaceuten.
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Herr Anselm StrauTs, Prof. der Chemie

und Naturgeschichte in Asciiaffenburg,

— Joseph Winkl er, Assessor und Apo«
theker in Innsbruck.

4") ApotVieke zu verkaufen.

Da sich für die 111 der volkreichsten Vor-

»tadt Münchens gelegene, zum Verkauf feil

stehende, gut eingerichtete und im besten Be¬

trieb stehende Apotheke des Landgerichts Mün¬

chen noch kein annehmbarer Käufer gefunden

hat i so werden die Kaufslustigen daron in

KenntniCs gesellt, und eingeladen, sich in die¬

ser Angelegenheit an Herrn Apotheker Oetev
tuaicr in München zu wenden.
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'D i , sn ■'•-1 r

Siebenzehnte Sitzung

im Monat Decembet i8V7>

i) Ehrenmitglieder betreffend.

Von unserm Ehrenmitgliede Herrn Prof.

Dr. Hoppe in liegeasburg , ist folgendes

Schreiben ein gegangen;

An den • <*

w oh II üblichen pharm ac. Verein!

„Bei meiner diefsjährigen Zurückkunft au»

den Gebirgen von Salzburg und Tyrol , hatte

ich das Vergnügen, ein Diplom als Ehren¬

mitglied des woMlöblichen pharmaceutischea
Vereins in Baiern vorzufinden. Wie sehr mich

dieses angenehme Ereignifs freuete , und wie
hoch ich diese Anstalt selbst schätze, liifst sich

daraus abnehmen, dafs ich mich vorzugsweise

in dem Stande befinde, solches gehörig wür-
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digen 7,u Können. Als ehemaliger Apotheker,
als Stüter einer ähnlichen Gesellschaft, die

seit 25 Jahren einen nicht ganz unerheblichen

Einfluß auf die Fortschritte der Pharmacie ge-

habf hat, verspreche ich mir noch viel mehr

von dem ph.irmaceutischen Vereine, da der¬

selbe ausschließlich diesen Gegenstand aufge-
JaCst hat.

Indem ich daher für die mir bewiesene Eh¬

renbezeugung gehorsamst danke , lüge ich zu¬

gleich die Versicherung bey , dafs icK den Zweck
des wohllöblichen Vereins niemals ' aus den

Augen verlieren, sondern vielmehr denselben

bei jeder Gelegenheit berücksichtigen, und so

viel mir möglich befördern werde."

Regensburg den zo. November i8i7-

Prof. Dr. Hoppe.

Ein ähnliches Schreiben ist auch von un-

serm Eiirenmitgliede Herrn Hofrath und Prof.

J u c h in Augsburg eingegangen , wovon wir

folgendes ausheben :



„Stäts war es mein Wunsch, die Pharma-

cie , diese schöne und umfassende Wissen»

tchaft, auf einer glanzenden Stufe zu erblicken,

und beigetragen habe ich für diese verehrte

Kunde, was in meinen geringen Kräften lag."

„Wie angenehm, wie erfreulich mufste es

mir daher seyn, unter der Egide des gelieb¬

testen Königs, unseres verehrten M. Joseph,

einen Verein aulblülien zu sehen, dessen se-

genvollen Früchte die Nachwelt mit herzli¬

cher Dankbarkeit empfangen und geniefsen
rrird."

„Aber mit jener Freude verband sich dis

Ehre , welche Sie meine Herren Vorstande mir

erzeugten , indem Sie mich als Ehrenmitglied

dieses Vereins begrüfsten und beg/üchten, und

nur die Urkunde dessen gütigst übersendeten.

Nie war mir etwas angenehmer und ehrenvol¬

ler zugleich gewesen; — nur wünschte ich,

dafs mein Wirkungskreis gröfser wäre Für dis-
ses Fach, und keine Mühe würde ich scheuen,

Gutes zu wirken für diese herrliche Wissen-
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Schaft, um mich dein Zutrauen der Vorstand«

des Vereins würdig zu machen."

„Verschmähen Sie den kleinen Beitrag von

e inem vaterländischen Thaler (2(1.24 hr.) jähr¬

lich nicht, welcher, so lange ich lebe, zur

Neujahrszeit jedesmal erhoben werden hann,
so wie ich denselben lur dieses Jahr Hrn. Dr.

Din gier zur Uebersendung des "WerthsMor¬

gen übergeben werde . ") Eine kleine Gabe

gern gegeben , ist der gröfsern dem Willen nach

noch überwiegend!"

Augsburg den 10. November i8»7.

Dero ergebenster

Dr. Carl W. Jack

2) W ir Ii 1 i c h e Mitglieder.

In die Klasse der wirklichen Mitglieder

«ind seit October 1817 ueuerdings aufgenommen
worden:

•) Ist itereiti baar eingegangen, «d verrechnet worde«.
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Im Ünter-Donau kreise:

Herr Konrad Göschel, Stadt-Apotheker

in Burghausen,

— Johann Georg Sthmid, Stadt-Apo¬

theker in Straubing.

— Johann Baptist Bartl, Apotheker
in Untervieclitach,

Im Ober -Donaukreise:

■— Ma x B o hme, Apotheker in Wertingen.

— von Eyb, Stadl -Apotheker iu Neu-

burg a d. D.

— Christoph Ritter von Stahl, Apo.

theker und Gutsbesitzer in Augsburg.

— Leipold, Apotheker und Gutsbesitzer

in Augsburg.

Im 1\ e x atkr e is e :

— Georg Dietl, Apotheker in Nürd-

liugen.

— Kaspar Anton Riedl, Apotheker in
Dinkelsbühl.



Mai

Herr Georg Je r gi u s , Apotheker in Was-
sertrüdingen.

Im I sarli reis e:

— Gregor Lesmüller, Stadt - Apothe¬
ker in München. *1

> jil.vUO • I!" il ...:•{■* u-
Im Regenkreise:

— Alois Streng, Apotheker in Burg-
lengenfeld.

.*• '
— J. C. B a u m 1 , Apotheker in Boding.im! i .1 : . ms ivlll-; r. !i1Bf V 1

I jn Unter -Mai n k r e i s e : •

— Z.ei\er, ApolUeker in Ilats-
J'arth.

•) Uei-T I/fesmuiVer hat ^ie Englische Apotheke dey
Hm. Fiuanzrath Ton Schrörtl in München käut-

lieh übernommen, und ist somit aus der Klasse dee

Uailerstüttungs - Anstalt in die Reihe der wirkliches

Mitglieder getrettea.
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ö) V e r e i n s - K a s s i e r.

Herr Apotheker Zaubzer in München

wurde gemäß $timnjeninehrheil zum Vereins.

Kassier für die Jahre 1&18 und 1819 gewählt.

Pem bisherigen Kassier, Hrn. Apolheker Till-

rnetz, wird für seine uneigennützige und eif¬

rige Geschäftsführung hiermit öffentlicher Danls

abgestattet.

4) Necroloj.

Der Verein erlitt am 21. November v. J.

einen schmerzhaften Verlust durch den Tod

seines Mitgliedes und Kreis - Vorstandes , Herrn

Assessor Nicolaus Hefsliiig in Regens¬

burg, Hier einige Züge aus seinem schönen

verdienstvollen Leben. ')

Christoph Nicolaus Hefslin»,

ward den 18. Jänner 1755 zu Regensburg ge«

*) Der Verein wird stets die Verdienste seiner verstor¬
benen "Mitglieder zu ehren suchen, durck Mittheü

fang kurier Lokenako&chrcibungeR,



boren ; seine Aeltern waren: Heinrich

Theodor H e f s 1 i n g, Hannsgerichts - Asses¬

sor und Apotheker daselbst, und Anne M a g-

dalene, geborne Ritter.

Zwei Söhne , wovon der ältere noch sich

als fürstlich Taxischer geheimer Hofrath, und

ausübender Arzt zu IVegensburg rühmlichst
auszeichnet, und unser Verstorbener, waren

die einzigen männlichen Sprofsen dieser wür¬

digen Familie,

Christoph Nicolaus wurde vom Va¬

ter schon frühzeitig der Apotheker-Kunst ge¬
winnet , und erhielt von demselben die erste

Anleitung in seinem Fache. Seiu Talent ent¬
wickelte sich bald, und es ward beschlossen,

ihn in fremde Lehre zu geben.

Schon im i$ten Jahre wurde er bey Apo¬

theker Lohsac in Augsburg als Lehrling auf¬

genommen i und bildete sich wahrend seiner
.Lehrjahre als Pharmaceute so sehr aus, dafs

er hierauf in die Hofapotheke nach Waller-

ttein gelangte, und dort den Ruhm eines der

geschicktesten Gehilfen erhielt.
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Er fuchtc dann seine Kenntnisse noch im

Auslände zu bereichern, machte eine Reise

nach Wien und Ungarn, wo er namentlich in

Pesth und Gärufs einige Zeit seine Kunst prak¬

tisch ausübte , und bald darauf sie vorzüglich
nach seiner Rückkehr in seine Vaterstadt in

der inzwischen verwaiseten Apotheke seines
wahrend der Zeit verstorbenen rechtschaffenen

Vaters, zum Nutzen seiner Familie bewahrte.

Von derselben selbst dazu aufgefordert,
übernahm er im Jahre i78o, nachdem er kaum

majoren geworden war, dieVaterlicke Apotheke,

zum Mohren genannt, und wurde Bürger zu

Regensburg.

Er rechtfertigte balA das allgemeine Zu¬

trauen, und befestigte den Ruhm, den sein

Vater schon für diese Apotheke begründet

hatte. Allgemein bekannt war seine Geschick¬

lichkeit, seine Pünktlichkeit, Ordnungsliebe

und Gewissenhaftigkeit in seinem Geschäfte,

und was er diesem war, zeigte er auch bald

als Menschenfreund überhaupt im bürgerlichen

Leben . al» Beistand, Vormund und Rathgeber
so mancher Familie seiner Vaterstadt,



Sein Herz scTilofs im Jalire 1792 die ehe¬
liche Verbindung mit Christine Katharine
gebornen Flanz, jüngsten Tochter des ver.
storbenen Stadtgerichts - Assessers und Apothe¬
kers gleiches Namens zu Regensburg. Aus die¬
ser Ehe wurden ihm 8 Kinder, 3 Sohne und
5 Tochter geboren , wovon noch vier, Su¬
sanne M.agda\ene Justine, Heinrich
Carl August, Anne Christine Char¬
lotte, und Georg Christoph, am Le¬
ben sind.

Den illtern Sohn Heinrich bildete er
selbst zum geschickten Apotheker, und berei¬
tete ihn schon so weit vor, dafs er im Begriff
war, ihm die vorgeschriebene akademische Lauf¬
bahn zur Vollendung seiner Studien gegenwär¬
tig antreten zu lassen.

Als Gatte und Vater geliebt, als kenntnis¬
reicher und geschickter Pharmaceute hochge¬
achtet, als redlicher, treuer Freund ausgezeich¬
net , als biederer, freimüthiger gerader Mann
geschätzt, als edler thätiger Menschenfreund
hochgeachtet, wird das Andenken dieses nun



vollendeten Rechtschaffenen du, wo er wirkte,

nie verloschen.

Oeffentlich anerkannt wurde sein Werth»

indem der verewigte Fürst Primas noch als Re¬

gent von Regensburg, bei dem Sanitats-Rath,
welchen derselbe anordnete, unsern Freund zum

Assessor in pharrnafieutischer Hinsicht ernannte,

eine Würde, die ihm auch unter der künigl,

baierischen Regierung nun beybehalten wurde,
unter welcher er sieh zuletzt in der Reihe der

Stifter des pharmaceutischen Vereines in Baiern

auszeichnete, und zum Vorstand der Mitglie¬

der desselben im Regenkreise, gewählt wurde.

Mit dem 63ten Stuffenjalire sank aber lei.

der! schon die v.ohlthätige Kraft seines We¬
sens, und die Natur wies es aus seinein bis¬

herigen Wirken. Unerschütterliche Sündhaf¬

tigkeit im Leiden, ein wahrhaft frommer Sinn,
«•in Herz voll Liebe und Dankbarkeit zeichne¬

ten geistig die ernsten Momente des Scheidens.

Sein Daseyn erlosch den 21. Nov. des J. i8»7>

Eine zahlreiche Versammlung von Verwandten

and Freunden begleiteten am 25teu darauf, un-
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aufgefordert , und mit wehraüthigen Herzen,
seine Leiclie zu Grabe. Auf dem St. La/.irus-

Iiirclihofe zu Regensburg birgt sie die Mut¬
ter Erde.

5) Jährliche Stiftungsfeyer des

pli a r m a ceuli s cli e n Vereins.

Es wurde beschlofsen , jährlich einmal an

einem schicklichen Tage (wo möglich in dem

Monate (Marz), in welchem (i3t6) die königl.

Sanction der Satzungen des pharm. Vereins er¬

folgt ist), die Stiftung des Vereins durch eine

festliche Versammlung in München zu feyern.
Zu diesem "Feste werden a\\e in München an¬

wesenden Ehren - Mitglieder, Corrcspondenten,

wirkliche Mitglieder, und Mitglieder des phar-

maceutischen Unterstützungs-Vereins, auch an¬

dere Freunde der Pharmacie besonders einge¬

laden. Diese Versammlung wird der Ober-

Vorstand mit einer passenden Rede eroffnen,

hierauf liest der Secretär einen Jahresbericht,

der Kassier halt summarische Abrechnung, und
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andere Mitglieder können das FeSt durch Ab¬

lesung pafslicher Abhandlungen und Anreden
erhöhen helfen. Der Jahresbericht und die

Jahresrechnung werden dann besonders ge¬

druckt , und an alle Mitglieder , welche zu der

Unterstützungs - Anstalt Beiträge gegeben ha¬

ben , unentgeldlich vertheilt.

6) DieVerhandlungen des phar-
maceut. Vereins betreffend.

Es wurde ferner beschlofsen, dafs in Zu¬

kunft jedes neu eintretende wirkliche Mitglied,

welches die Verhandlungen des Vereins von

Nro, I. anfangend vollständig zu besitzen

wünscht, jeden vor dein Jahre des Eintritts er¬

schienenen Druckbogen der Verhandlungen mit
10 kr. zu bezahlen habe.

Acht-
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Achtzehnte Sitzung
i m jVI ona t e J ä n er 1818.

1) Kr ei s • V or stän de betreffend.

a) Begenkreis.

Nachdem der bisherige Kreis-Vorstand des
Begenkreises mit Tode abgegangen ist, so wer¬
den die verehrlichen Mitglieder im Regenltreise
eingeladen, unter sich einen neuen Kreis-Vor¬
stand zu wählen, und die verschlossenen Wahl»

Zettel binnen Vierzehn Tagen an den Ober«
Vorstaad einzusenden, Hr. Apotheker Dau.
bert in Regensburg hatte inzwischen die Ge¬
fälligkeit, die Geschäfte des Kreis-Vorstandes
provisorisch zu übernehmen.

i) Ober-Donaukreis.

Der bisherige Kreis-Vorstand de» Ober-
Donaukreises, Herr Apotheker B i e c he 1 e in

7



Eichstädt, hat seine Apothelse an Herrn Z i m-

nierer verkauft, und deswegen um Enthebung

der Function eines Kreis-Vorstandes nachge¬
sucht. Es werden, daher in dieser Hinsicht,

insonders aber, rjevl durch eine allerhöchste

Verordnung Eichstadt dem Regcnhreise zuge-

theilt worden , die verehrlichen Mitglieder im

Ober-Donaukreise eingeladen, aus ihrer Mittg
einen neuen Kreis-Vorstand zu wählen, und

die verschlossenen Wahlzettel binnen vierzehn

Tagen an den Ober- Vorstand zu senden.

c) Ober -Mainkreis.

Da die Zahl der Vereins - Mitglieder im
Ober-Mainkreise bereits zahlreicher zu werden

anfängt, so wurden Hrn. Apotheker Gouvillc

in Kronach provisorisch die Geschäfte eines

Kreis - Vorstandes übertragen,

d) Unter-Main k reis.

Da der provisorische Vereins-Vorstand des

Unter-Mainkreises Hr. von Schmid in Würz,

bürg willens ist, seine Apotheke zu verkaufen,
und die bereits hoher erwachsene AnzahV von
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Vereins-Mitgliedern nacli den Satzungen das
Provisorat abzuändern ausspricht , so wurde
derselbe beauftragt, die Vereins-Mitglieder des
Unter-Mainkreises zur Wahl eines neuen
Kreis - Vorstandes einzuladen. Nachdem dia
Wahlzettel bei dem Ober - Vorstande siiinmt-
lich eingegangen waren, so wurden sie in der
diesmaligen Sitzung eröffnet, woraus sich er¬
gab, dufs Herr Jakob Wiskemann, Apo¬
theker in Wiirzburg, gemafs Stimmenmehrheit
zum Vereins-Vorstande für den Unter-Main¬
kreis gewühlt worden ist, welches den verehrl.
Mitgliedern hiemit zur Kenntnifs dient.

2) Eichstädt betreffend.

Danach einer allerhöchsten Verfügung von
nun an Eichstädt in den Regenkreis gehört, so
wird sich auch der pharmaceutische Verein an
diese neue Kreis - Eintheilungs - Veränderung
nach seinem ganzen Umfange halten.

7*
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3) Apotheken-Verkauf.
o) Nachdem der Verkauf der Apotheke

z um goldnen Stern in W ü r z b u r g noch
nicht wirklich zu Stande gekommen ist, so
können sich Kaufsliebhaber deshalb an den ge¬
genwartigen Besitzer derselben Herrn Martin
Ton Schmid wenden.

b) Herr Apotheker Rebay in Eichach,
h a t seine Apotheke an Herrn Apotheker Gun¬
delfingen käuflich übergeben.

4) Verwendung des Vereins für
seine Mitglieder, in Beein*
trächtigungsfällen.

Die Herren Apotheker Eberl in Lands-
fcerg, und Murmann in WolfrathshauseD,
haben Beschwerden wegen Apotheken - Beein¬
trächtigungen bei dem "Vereine übergeben. Da
man ihre Beschwerden gegründet fand , so wur¬
den sie von Seiten des Vereins mit einer Vor-



Stellung begleitet bei der königlichen Regierung
eingegeben.

5) Vereins - Geschäftsführung.

Um die Geschäftsführung des Vereins mög¬
lichst zu fordern, wurde im Vcrsvaltungs - Aus-
schuCse zu München beschlofsen, dem bisheri¬
gen Sekretare noch einen zweiten Sekretär
beizugeben, damit sie die Arbeiten zweckmäfsig
unter sich theilen möchten. Zu dieser zweiten

Sekretärs-Stelle wurde Herr Sterler gewühlt.

6) Schändungen,

Herr Hofrath und Prof, Juch in Augsburg
hat der Vereins - Bibliothek ein Exemplar sei¬
ner Abbild, und Beschreib. ,des Wasserweg-
richs etc. zuin Geschenke gemacht, i

Herr Dr. Buch n er hat von jedem sei¬
ner nachstehenden Werke ein Exemplar dei
Vereins - Bibliothek übergeben:



a) Erster Entwurf eines Systemes der chemi¬
schen Wissenschaft und Kunst,

£) Bemerkungen über System und Kunstspra¬
che der Chemie.

c) Erster Jahres-Bericht über den polytech¬
nischen Verein für Baiern.

d) Repertorium für die Pharmacie. 12Hefte.
f) Würdigung ddr I'haYtnacie in staatswissen-

schaftliclie'r Beziehung itc,
1 . r\ > ■) .,' II (.

Herr S terler hat von jedem seiner nach¬
stehenden Werke der Vereins-Bibliothek Exem¬
plare übergeben: '

a) Verteidigung der Apotheker etc, 2 Exem¬
plare.

b) Darstellung der Fortschritte «lad des ge¬

genwärtigen Zustandes der Pharmacie ia
Baiern. 1 Exemplar.

Herr TiWmetz schenkte dem Vereine zur
Verwaltungs-Kasse - und zur Unterstützuugs-
Kasse-Rechnung zwei ganz neue Einschreib¬
bücher in Folio,



'.) Samen von Arzn eigewä chsen,

Herr Sterler hatte die Gefälligkeit, aus

dem Samen-Verzeichnisse des königl. botani¬
schen Gartens zu München für das Jahr 1817

folgenden Auszug von Pflanzen mitzutheilen, de¬

ren Samen den Vereins-Mitgliedem auf Verlan¬

gen unenlgeldUch ausgetVieiU -werden Konnten.

Semina piantarum o ffi c i n a 1 i u ra

Horti regii botaniciMouachü

»817.

Aconitum Cammarum.

— Lycoctonum,

Actea spicata.
Adonis vernalis.

Acthusa Cynapium.
— Meum.

Aurostema Coronaria,

Alchemilla vulgaris.

Alisma Plautaga.
Alliurn Victoriaiis.

Auagallii coerulca.

— phoenicea.
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Ancliusa angustifolia»

Angelica Archangelica,

Apinm grareolens.

Aijuilegia vulgaris.

Arctium Lappa.
Arnica monlana.

Arum maculatum.

Astrantia major.
Betonica oliicinalit.

Brafsica Rapa.

Br}'onia alba.
Calendula olTic'maAii.

Capsicum annuum,

Carduus marianus.

Contaurca Cyanus.

Chelidonium majus.

Clicnopodiura Botrys,
Cochlearia officinalis.

Cucurbita Pepo.

Datura Stramonium.

Digitalis purpurea.

Dracocephalum canariense,

— Moldavica.

Eupatorium cannabinuw.
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GaJega officinalis.

Gentiana asclepiadea.
Geranium robertianum.

Geum urbanura,

Helleborus foetidus.

— hyemalis.
— viridis,

Heraclcum Sp\yjh<Vi\ium»

Impcratoria Ostrutium.

Indigofera Atiil.

— frutesccns,

Inula dyscnterica.
— Helenium.

Lupinus albus,
Melilotus officinalis.

Momotiic» TLVaVer'ium»

Moriarda didyma.

Nicotiana rustica,

Ononis spinosa.

Fapaver Orientale.
— Rhoeas.

Pastinaca Opoponax,

Physalis Alkeliengi.

Pkatago major.
7 • »



Plantago media,
Polygonum Bistorta,
Potentilla aurca,
Primula of'ficinaJis.
PyretUrum Partheninm.
Rumex Paticntia,
Salsola Kali.

— Salsa.
Sanicula europaea.
Solanum Lycopersicum.

— nigrum.
Symphytum otficinale.
Tordylium oflicmale.
Valeriana Phu.

8) Flora, oder botanische
Zeitung.

Seit dem Anfange dieses Jahres erscheint
Ton der botanischen Gesellschaft in Regens¬
burg eine jedem Pharmaceuteu höchst wich-
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tige , ja unentbehrliche Zeitschrift , unter dem
Titel:

Flora, oder botanische Zeitung,

auf welche ich die verehrlichen Mitglieder- dei

Vereins vorzüglich aufmerksam zu machen, mich

verpflichtet fühle, da diese Zeitung durch Reich¬

haltigkeit an originellen Abhandlungen , gründ¬
lichen Kecensionen etc., ihre altere Schwester

noch weit übertreffen, und jedem I.iebhaber
der Pflanzenkunde ein sehr willkommenes Ge¬

schenk seyn wird. Monatlich erscheinen drei

Stücke zu einem Bogen in 8- , auch werden nii-

thigenfalls Kupfer und Beilagen mitgetheilt.

Der Preis des Jahrganges ist 4 fl., und man

feann sich mit seinen Bestellungen an die Rie¬

gel- und WiefsneTsche Buchhandlung in

Nürnberg, oder auch an die Herausgeber

der botanischen Zeitung in Regens-

burg, unmittelbar wenden.

S t e r 1 e r.



g) S ub s er i pt i o 11 s - A n z eigc.
Bis Ostern dieses Jahres beendet Unter-

zeichncter eine pharmaceutisch - botan. Schrift,
welche unter dem Titel :

Baierns A r z n e i g e w ä cli s e,

auf Subscription erscheint.

Es umfafst. diese Schrift alle durch das

ganze Königreich Baiern wachsenden officinel-
lcn Gewächse. Die Definitionen sind in latei¬

nischer und deutscher Sprache gegeben, und

den Angaben des Wohnorts, der Blütlie-
zeit, der officineJien Theile der Pflanzen

und ihrer arzneilichen Kräfte, auch

noch die chemische Analyse der meisten

derselben , in gedrängter Kürze- beigefügt, um

das Buch möglichst gemeinnützig, und für

Acrztc und Pharm aceuten vorzüglich
brauchbar zu machen. Der Verfasser hatte Ge¬

legenheit , bei seiner Arbeit die besten Quellen
zu benützen, und nennt mit Dank die hoch¬

gefeierten Namen der grofsen Botaniker
Sraaue, Hillcr, Heller, Hoffmaun,



Hoppe, r. Jacquin, r. Pollich, v.

Schrank, v, Schrebcr, Schultes, de¬

ren trefflichen , mitunter prachtvollen Werken,

er so viele Aufschlüsse und Belehrungen ver¬

dankt; auch unterstützte ihn Herr Dr. und

Assessor Buchner, auf die gefälligste Weise,

durch Mittheilung seines selbst gesammelte»
Herbariums.

Das Ganze betrügt beiläufig 25 Bog, in 8-»

und kostet auf schönes Papier gedruckt, und

mit einem gefalligen Umschlage versehen , int

Subscriptions - Preise 1 fl. 12 kr. Die Subscrip-
tions-Zeit dauert 6 Wochen, nach deren Ver¬

lauf der Ladenpreis zu 1 fl. 45 kr. eintritt.

Die Namen der verehrlichcn Hrn. S'ibscri-

benten werden dem "Werke vorangedruckt.

München den 14. Jänner iS >8-

A. S t e r 1 e r»

Die verehrlichen Mitglieder des pharmac.

Vereins können sich zur Subscription an den

Verfasser selbst, oder auch an die Lindauer.

sehe Buchhandlung in München wenden.



10) Botanische Vorlesungen

in München.

Denjenigen , ■welche daran Antheil nehmen

lionnen, wird es höchst erfreulich seyn , da Ts

Herr A. St er ler, Lehrer der Botanik etc. in

München, botanische Vorlesungen mit Excur-

sionen begleitet, angekündiget hat. Die Vor¬

lesungen werden im Monate Marz ihren An¬

fang nehmen, und wöchentlich dreimal bis

Ende September fortgesetzt werden. Das Nä¬

here sagt die gedruckte Ankündigung, welche

in der Wohnung des Hrn. Sterler zu lia-
beu ist.

11) Mitglieder des pharmaceut.

Unterstützungs- Vereins.

Seit dem Monate Oktober 1817 haben fol¬

gende dienende Pharoiaceuten als beitragende

Mitglieder des Unterstützung»-Vereins das Di¬

plom erhalten ;
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Hr. Andreas Seyfried, aus Nürnberg.

— J. Fahrenbacher, aus Landshut, der¬
zeit in München.

— Christ. Thiermann, von Zell im
Ansbachischen, derzeit iii Würzburg.

— Jos. Riautz, aus Würiburg, derzeit
ia Würzburg.

ta) Feilbiethungen.

Hugo Cämmerer, in der Brandmül-
I e r sehen Apotheke in Basel, verkauft schöne
gedrocknete ScYmeizer-Vftanxen , worunter viele
Alpen-Pflanzen, das Hundert 4 tl. Briefe und
Geld Franco.

Herr Apotheker Murmann in Wohl¬
fahrtshausen im Isarkreise, erbiethet seinen
Herren Collegen, die sich nicht gerne mit der
Bereitung von Baucherkerzen abgeben «vollen.

I

■ .T»|»
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oder können, eine sehr gute Qualität dersel¬
ben , das Pfund um 56 kr. zu liefern.

. ■

"Unterzeichneter zeigt hiermit seinen ver¬
ehrlichen Herreu Collegen an , dafs er eine an-
jelmliche Quantität ächten französischen Wein-
Alkohol (Alcoliol Vini Gallici zu 56° nach
Beaum6) von vorzüglicher Güte und Reinheit
besitzt, wovon er die baierische Maafs zu
2 fl. , Frucht-Branntwein - Alcoliol, ebenfalls
zu 36 0 , wird die baierische Maats zu 1 fl. 48 kr.
erlassen. Beide Sorten sind vollkommen ge¬
eignet, den Schellack zu Firnissen ganz rein
aufzulösen , die erste Sorte aber ist ihres an¬
genehmen Geschmackes und Geruches wegen
vorzüglich Apothekern und Pari'umeurs za
empfehlen, Aufser diesem wird von ihm auch
sehr guter starker Liquor Anod. m. h. ein
Pfund baierisches Gewicht zu 2fl 24 kr., dann
Aether sulphuric. zu 60 0 nach Beck zu 4 fl.
50 kr, das Pfund baier, Gewichts ; auch ächtes
Abtwasser , die IVIaafs zu 2 Ü. 24 kr., und über-

■



diefs noch .Arak, Rum und Kirschengeist in de«
billigsten Preisen verkauft.

München den 6. December 1817»

Frz. Paul Tillmetz,

Stadt - Apotheker zur Roee;

13) Gehlens Grab.

Am Vorabend des Allerseelen - Tages , wie
auch an diesem Tage selbst (1817). wurde durch
die Bemühungen der Mitglieder des pharma-
ceutischen Vereins in München Gehlens
Grib schön mit Blumen gaziert, und beleuch¬
tet. In der Mitte stand das Brustbild des Ver¬
ewigten, und vor demselben loderte eine grüne
Flamme, das Sinnbild der Hoffnung des Wie¬
dersehens. Der Verein wird sichs stets zur
besondern Pflicht machen , dieses theuere Grab
fortwährend in gutem Zustande zu erhalten.

Zur Errichtung eines DenUmahls auf Geh¬
lens Grab liabea neuerdings beigetragen;



Titl. Hr. geheimer Rath und Leib-Medicus
Sr. konigl. Majestät, Doctor Johann
Bernhard v. Hartz, Protector des
pharmac. Vereins ... 5 fl. 24kr.

Hr. Apotheker Attenhauser, in
Straubing . . , 2 - 42 -

— — Karl Schuller, in
Laufen .... l - 12 »

■— — M u r m a n n, in Wohl-
fahrtshausen . . I - 30 -

— •— L e s mülle r, in Mün¬
chen 5 - 3° *

— — W i n k 1 e r, in Wasser¬
burg 1 - J2 -

— — Seel , in Deggen¬
dorf ..... l - 12 -

— — Schuller, in Pfarr¬
kirchen .... l - ia -

— — Yictorini, in Pas¬
sau 2 - 42 -

— — Weigel, ia Passau 2 - 42 -



a» 101 «m.

Hr. Apotheker S a 1 z e r , in Freising,
als Nachtrag . . 4 fl. —Vi.

— Ganzmann, in
Lindau .... 2 - »4 -

— — Schmid, in Strau¬
bing i - 48 -

— — Eberl, in Lands-
berg. j - — -

■— — K e r z e 1 , in Dinkel. — -
sclierben , . . . 1 • — -

— — Pfleger, in Rii- —
ckenliall . ... 1 - — -

— — Wiskcmann , in — —
\yiirzburg ... 2 r 42 -

— — L e y p ol d, in Würz¬
burg 1 - 56 -

— —• Scheipl, in Würz-
bürg 2 • — -

— — Pelzer, in Würx-
burg ..... 1 - —• «
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Hr. Ilof-Apotheker Rafsmanm,
in Wallerstein . . i fl. 3° kr»

— Apotheker G ö s c h e 1 , in
Nürnberg » . . a - 42 -

— Buchhändler Schräg, in
Nürnberg ... 50 - — -

— Apotheker Rasor, in Neu¬
stadt an der Haardt 1 - 31 -

— — Stoes, in Speyer 1 - 21 -

— — Z e i 1 e r , in Hafs-
furth . - , . . 2 - 42 -

— •— Gr o TsU o pf, in (Det¬
tingen 2 - 24 -

— — Frikingr, in Nürd-
lingen . . , . . l - ■— •

— Schwertfeger,in
Rottenburg ... 1 - —« -

—• — Spiefs , in Schil¬
lingsfürst ... * - — «



Hr. Apotheker Jac. Sallinger,

Ober-Apoih. in der zu

St, Joh,-Spita] - Apoth.

in Salzburg . . . 2 fl. 4- kr.

Es kann in der That keinen sprechendem

Beweis von der dankbaren Anerkennung der

Verdienste Gehlens geben , als eben diese

freigebigen Beiträge, welche von allen Seiten

eingehen. Ein erhabenes einfaches Monu¬

ment auf dem Grabe des verewigten , wird der
späten Nachwelt eben so sehr die Dankbarkeit

seiner VerehreT, als die hohen Verdienste des
Verehrten beurkunden. Wir hoffen im Laufs

dieses Jahres mit der Errichtung des DeuK-
mahls zu Stande zu kommen.

14) Geldausstände betreffend.

Diejenigen wirklichen Mitglieder des Ver¬

eins , und die Mitglieder der Unterstützungs-

Anstal?, welche ihre Vereins - Umlage von i fl.



für das Jahr i8i7> oder ihre zugesagten Bei¬

träge in die Unterstützungs - Kasse noch nicht

eingesandt haben, werden freundschaftlich er¬

sucht , ihre eingegangene Verbindlichkeit an

den Yerein gefalligst zu erfüllen.

i5) Pro vi s orat - St e lle.

Auf einer Landgerichts - Apotheke im Isar¬

kreise wurde eine Provisorat-Stelle eröffnet;

hierzu qualificirte Individuen, die sich mit gu¬

ten Zeugnissen ihrer erworbenen Kenntnisse

und moralischen Charakters ausweisen können,

werden eingeladen , sich an den Vereins- Ober-
vorstand Alois H ofmann in München zu

wenden.



i6) Beförderung.

Seine Majestät der König haben den Se¬
kretär des Vereins, Medicinal-Assessor und

Ober - Apotheker Dr. J. A. Bucliner, zum

Adjunkt der königl. Akademie der Wissen¬

schaften zu ernennen geruht.

ße eil-





Piechnungs - Absclilufs.

Belege A. Betreff Ein- Aus-
der uahme. gäbe.

Nr. Verwaltungs - Kasse.
fl. Ikr In.(Ur

v. 66

bis 98 Aufnahms-Gelder von 52
wirkl. Mitgliedern a5fl.
betragen 160 fl. Davon
wurden aber bis heute

von einigen Kreis-Vor¬
ständen für 3 Mitglie¬
der die betreffend. 15 fl.
noch nicht eingesendet,
daher nur .... 145

— — —

V ereinsküsten- U mlags-Be-
trag von 97 wirJsl. Mit¬
gliedern a 1 fl. betragen
97 fl. Davon sind aber
noch rückständig 26 fl.
daher nur .... 71

■— — —
1 Conto v.Hrn. L i n da u er,

Buchdrucker, für Satz,
Druck u. Papier zu den
Veihandl. des pharmac.
Vereins, von Nr. II. III.
IV. u. V. ä 500 Exempl.
dann einem Circular-
Schrcibcn .... — •—*

49 50

Latus . —49; 50



Rechnungs - Abscfilu fs.

Belege

Nr.

A, Betreff
Her

Vervvaltungs - Kasse.

Ein¬
nahme.

(I. kr

Aus-
gäbe.

TJebertrag .
Conto von Hrn. Benedikt

M a y r , Buchbinder,
für das Aufschneiden u.

Falzen obiger Vereins-
Verhandlungen . .

Conto von Hrn. S i dl er,
Lithographeur, für das
Diplom der wirkl. Mit¬
glieder des pharm. Ver¬
eins, graphieren, d.Stein
daxu, und 144 Abdrücke,
nebst 24 Abdrücken für
Ehren - Mitglieder, be¬
tragt ......

Conto von ebendemselben,
für das Diplom der cor-
respond. Mitglieder, ly-
thographiren, d. Stein¬
platte und 96 Abdrücke

Conto von Hrn. Andreas
Kaut, Schreibmaterial-
Uiindler, für 3 Buch ex-

Latus .
8 *

216!— 1 49 o o

So

2161- 7o|5i



Rechnungs - Abschlufs.

Belege A. Betreff
der

Verwaltungs - Kasse.

Uebertrag .
tra fein Schweizer-Me¬
diän, zu
plom d.
glieder,
tragen ...

Conto von obigem,
Buch z.u dem Di _
der corresp Mitglieder,
a 50 kr

Conto von Hrn. Xar. Ga-
belsperger, k. Seer.
als Schönschreiber, für
Diplome schreiben .

Conto f. eine grofse Land¬
karte v. Königr. Baiern,
init ihren neuen Ixreis-

Eintheilungen, zum Be¬
hüte der Eintheilungen
der Vereins-Mitglieder

Vereins - Correspondenz-
Auslagen des Ober-Vor¬
standes



Rechnungs - Abschlufs.

Beiego

Nr.

A. Betreif
der

Verwaltungs - Kasse.

Ein¬
nahme.

Aus¬
gabe.

fl. |kr fl. |kr

Ueberlrag . 2!6
-1

95 5l
10

Yereins-Corresp. Auslagen 1
1

desUrn. P r 0 m 01 or-
stuudes im Isarkreise —

11 — — — B ü c h e 1 e, im Jf3. '•l i'T
Ober-Donaukreise —

14 ^ — Weigl, im Un- 1
ter-Donaukreise . .

— — —
i3 — Assess. Hefs-

1 i n g , im Regenkreise
—

14 — Assess. Trott,
im Kezatkreise

^Diese -wurden von den¬ 1
selben dem "Vereine über-
lassea.) Li

i5 v. Schmidt,
im Ober- und Unter- J
Mainkreise ....

—
"~"j

„
2

16 des Hrn. Vereins- 1
Secretiir Dr. Büchner

— """"

Dessen Honorar
- 55

~~

Kasse - Ueberrest vom
1

Jahre 1616 . . . 48 28 |- ~

Latu& , 28|1i6O;53



Rechnungs - A J>s ch 1 ufs.

Bilanz.

Einnahme. Ausgabe.

l'ebertrag : 264 fl. 28 kr. 16° A. 55 kr.
An Retartaten . 41 - — - — - — •

Summe d. Einnahmen 505 - 28 - — - — -

Sumtne d. Ausgaben — - 160 - 53 -

Verbleibt ein Kassa-Be-
staml im baar. Gelde 103 - 35 -

An Retartaten als Gut¬
haben 41

Folglich wurde für das
Jahr 1819 in Einnahme
gesettt , . . . . 144 0, 55 kr.



F r e i w i 11 i g e Beiträge.

Anno

1817

B. Betreff
der

Unterstützungs - Kasse.

März

d.i.

8

i3

5°

3i

Von Hm, Sindersb erger, Apo-
ÜicUe.r in V ohenstrauls

— — lyiooser, Apoth. in Pfarr
hirchea, Nachtr. ißiö

— — Friedr. il i c h t e r, pharm.
Gehülfe v, Weissenburg,
Mitglied d. Unterstu z
Anstalt

— — Stein pfele, pharm. Ge
hülfen von Urenberg im
Würtenb,, Mitgl. d. tn-
terstützungs-Anstalt .

— — S c e 1 , ApolK in Deggen¬
dorf, als Ifachtr. f. ifii6

— — Spreu gier, Apoth.
Burkau

— — H a a f s , Apoth. in Weis¬
senburg

— — Trott, Stadt-Apoth. in
Ansbach , Vereins-Vorst,
d. Rezatkreises, als Nach¬

trag tür das Jahr 181S .

Lätu» •
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Freiwillige Beitrage.

- Anno
ß. Betreff

Ein¬

t-CO
Hör nahme,

Unterstützungs - Kasse. fl. kr

April Uebertrag . 21 2 7
d*24

von Hrn. Grofskopf, Stadt-
Apoth, in Oeningen am
Itiefs 5 —

Mai.
1 — — Riedertr, Stadt -Apo¬

theker iii EIKvang'en, cor-
resp. Mitglied. — 48

2 — — P Heger, Stadt - ApoÜ\.
in Heiehenhall . . . 2

; 26 — — Se'el j Audtli. in Deggen¬
dorf 2 24

Juni
12 — — J. Wi s Ii e m a n n , Stadt-

Apoth. in Würzburg 3
>5 — — J. Pelzer, Stadt-Apotli.

in Wurzburg . . . 2 42
— —J .Scheipel, Stadt-Ap.

in Würzburg . . . 2 42
— — — C. L e y p o 1 et , Stadt-Ap.

in Würzburg . . . 2 —
22 — — E. J. W e Ii c 11 1. e 1 , Stadt-

Apoth. in Arnstein bei
Würzburg .... 1 —

Latus , 43 3



Freiwillige Beiträge.

Anno

>81

13. Betreff
der

Unterstützungs - Kasse.

Juli.

a. 8-

io

i7

Aug.

13

i4

Uebertrag .
von Hrn. Frikhinger, Stadt- 1

A\>otli. hl ^Sordlingeu
•— —-Büchele, Stadt-Apoth

in Bichs ladt, u. Vereins
Vorst, im Ober-DonauJ>r

— — G- Degiier, Stadt-Apoth
in Schweinfurth .

— — G. Priitor, Stadt-Apoth,
in Ochsenfurth . .

— — Fr. Groll, Stadt-Apoth.
in Bischolsheini

— — Obcr-f inanz.ravYi v. X cVi-

Jin, Mitglied der hon.
Academie d. Wisseusch.
etc. in München . . I

— — Georg Bayer, Apoth. iu (
Hoiheim j

— — II o t'b a u e r, Stadt-Apoth !
in Landshut, als Nach¬
trag für 1816 . .

und für 1817

Liitu*
•8 **



Freiwillige Beiträge.

Anno

18X7

B, Betreff
der

Unterstiitzungs - Kasse»

Oct,

d.iö

29

Sov,
1

Uebertrag .
H rn. Hohen ad 1 , Stadt-

Apoth. in Neumarkt, iu
der obern Pfalz . .

— Kurz, Stadt-Apoth. in
Lohr am Main . .

— Merz, Stadtapoth. in
Hainmelburg . .— König, pharm. Gehülf.'
von Pfarrkirchen, Mitgl.;
der Unterst. Anstalt .

— Senlt, geprüft, pharm.

Gehült. v. DinVielsbuhl j
— von Brentano, konigl.

Leib - u. Hofapoth. in
München , Vereins - Eh¬
renmitglied ....

— Fr. X. Attcnhauser,
Stadt-Apoth. in Strau¬
bing

— Salzcr, Stadt-Apoth. in
Freising

Latus , "91



Freiwillige Beiträge.

Anno

1817

B. Betreff
der

Unterstützungs - Kasse.

Ein¬
nahme.

fl. Jki

j»9 7

5
—

\ 5o

2 24

5 24

2 —

24

1 12

6
—

2 —

3 —

Nov.

d.4.

>9

26

27

Uebertrag .
von Hrn. P r o ra 11 i, Stadt-Apoth

in München, und Ver-
eins-Vorst. im Isarkreise

— — S a 1 c Ii e r, Apoth. iu Tiili:
— — Trofs, Apoth. in Kliu-i

genberg |
— — Schwarz, Apoth, in

Schongau ....
— — Tillmetz, Stadt-Apoth,

in München ....

— — Win kl er, Stadt-Apoth
in Wasserburg . . .

— — II 6 \\ ni , Stadt-Apol\x. in
Schrobenhausen . .

— —Mooser, Stadt-Apoth.
in der Weiden .

— _ Ganzmann, Stadt-Ap.
in Lindau ....

—- — Versni inii, Stadt-Apoth
in Friedberg ...

_ — G. S c h m i d t, Stadt - Ap.
in Straubing ....

Latus . jji54| 1



Freiwillige Beiträge.

hov.

d-28

Dec.

l

Anjio

181

B. Betreff
der

Unterstützungs- Kasse.

4

6

n

i5

Ein¬
nahme.

fl. |hr

Uebertrag .
von I lrn. Eberle, Stadt-Apoth.

in Landsberg . ,

— — Kcrz], Apoth. in Dün-
kelscherben , Nachtrag
für das Jahr ißi6 . ,

und für 1817 . .
•— — Docl. und Prof. Jach in

Augsburg, Ehreu-Mitgl
— — Doct. u Chemiker Ding

ler iu Augsburg, Vereius-
Eliren-Mitglied . . .

;— — W etiler, Stadt-Apoth.
in Giinzburg . .

■— — R i eder , Stadt-Apoth. in
Bosenheim ....

— — iVlayr, Apoth. in Tür-
sclienreuth ....

— — Schiefsl, Stadt-Apoth.
in Sulzbacli ....

— — Valta, Apotheker in
Hemau .....

Latus ,

i54

4-

24

jo

192555

m
V'fllP- «*



Freiwillige Beiträge.

Anno B. Betreff

I3i7
der nähme.

Unterstiitzungs - Anstalt.
a.|

kr

IIiiii -■s&y

Uebertrag . j
von Hrn. L i nd n c r, Stadt-Apoth.

in der W eideu . . .
— — Aloi« Hülmann jun.,

Slaiit - Apoth. in Mün¬
chen, Vereins-Obervorst.

— — von Barth, Stadt-Apoth.
in Pfaffenhofen • .

— — Hof mann seu. , Stadt-
Apoth. in München .

— — Lefs in iiiler, Stadt-Ap.
in München ...

— —Roth, Stadt - Apoth. in
A.sc\vdKent>urg . . .

— — v. Schmidt, Stadt-Ap.
in W ürzburg . . .

— _ Wcigl, Stadt-Apotheker
und Iireis-Vorstand in
Parsau ......

— — V i et o ri n i, Stadt-Apoth.
in Pafsau

— - Mooicr, Landgerichts-
Apoth, in Pfarrliirehen

102

5

6

6

5

5

2

5

5

2

55

2t\

Latus . 233|'«9
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Freiwillige Beiträge.

Anno

1817

B. Betreff
der

Unterstützungs - Kasse,

Ein¬
nahme.

fl. |hr

Dcc.

d.öl
238 !l 9

4 '

Uebertrag
Hr n. Weber , Apotli.

Thannliausen . .
— — Oster mavr, Stadt-Apo-

tlieher in München .
— — Doctor Fetten hofer

Obcr-Apoth. im k. Lazj-
reth in München

— — \ o gel, Stadt- Apoth., iu
München

Zaubzer, Stadt-Apoth.
in München

G ii sch el, Stadt-Apoth.
in Burgnausen

Franz Zeil er, Apoth.
in Hafsfürth

— Doctor Büchner, Ver¬
eins - Sekretir etc.

— — Kraufs. Stadt-Apoth. in
Regensburg

— — Schwert feger, Stadt-
Apoth, in Rothenburg

— — Schuller »en., Stadt-Ap,
in Rotheubur g . . . 4 4&

Latns . 39i|49
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Freiwillige Beitrüge.

Anno B. Betreff Ein¬

1817
der nahme.

Unterstützungs - Kasse,
fl. | kl¬

Dec. TJebertrag . ag 1 4P
d.31 von Hrn. T r 0 tt, Stodt-Apotli. u.!

Vereins-Vorst, in Ansbach 1 21

IxassaYiestand -\3 ebertrag vom:
Jahre iß 16 .* . . . . 194 46

Summe . '48715 6

Bilanz.

Summe der Einnahmen . . . 487 A 56 kr.
— — Ausgaben ... Nichts*).

Mithin bleibt obige Summe von 487 ". 56 kr.
als baarer Kassa-Bestand, und Ueber-
Xrag tut Aas Jahr »&iß.

Auch hier sind noch mehrere Vereins-

jVlitglieder mit ihren subscrihirten jahrlichen
Beitragen zu dieser Unteritiitzungs - Anstalt-
Kasse im Rückstände, welcher im laufenden
Jahre als Nachtrag für 1817 ia Rechnung ge¬
setzt wird.

*) Die unausweichlichen Auslagen auf Porto, Sehreih-
Materialicn etc. , wurden theils aus dem Privat-Ver-
mögen der Mitglieder d«s Vereins, und theiU ao9
4.9V Verwalluugs-Kaase bestritten.

saUräT«' .ai fj



Inventur der dem pharm.

cu
£ A. Verschiedene Objecte.

i Vereint - Siegel .........
2

Gedruckte Vereins - Satzungen . . .
3 Beitritts - Formeln ........

4 Einladungs-Briefe
5 Diplome für aufzunehmende wirkliche

Mitglieder ......
6 — für aufzunehmende Mitglieder

der Uuterstiitzungs-Anstalt.
7 — für aufzunehmende Ehren-

Mitglieder ......
S Quittungen für die Aufnahm«-Gebühr

der wirklichen Mitglieder

9 — für den freiwilligen Beitrag

der wirklichen Mitglieder
lü — über die jährl. Umlage der

"Vereins-Auslagen ....



\-r rT • '* s,"" <>'«i#iip^J|NkaMBiPH
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Vereine an gehörigen Objecte.

Rest
vom

vorig. Jahre.

Neuer

Zugaug.

Im Laufe
der

2 Jahre
verbraucht.

Rest
am

Schlufse
d. J. 1817-

1 1

1500 —
750 650

600 — 200 400
600 —

3oö
i <..j 12 t

3oo
iy' J " S -

448 alte 120 lüO t 20 neue

£550 alte

400
— 12 388

• 24 ■ 48

400
— 100 50O

400 — 150 250

400
—

96 304



Inventur der dem phar112.

6

£
A. Verschiedene Objecte.

11
Quittungen über den jähr). Beitrag der

Mitglieder des Uutentii-

tzungs-Vereins . . • .
12

Verschiedene lithographirte Drucksteine
15 GeldUastcu für die Verwaltun^s-Kasse
»4 — für die Unterstützungs-

Kasse

i5 Gebundene Einschreibbücher , . . •

i 6 Gedruckte Verhandlungen des pharm.

Vereins Nro, I. . . . ,

*7 — — — „ II. u. III. .

iß — — — „ IV u. V. a 5ooj

'9 Diplome für die correspondirenden

Mitglieder
20 Landkarte vom Königreich B tiern nach

der neuen liintheilung



iää

Vereine äuge h ö v i ge n 0 b j e c t e.

Rest
vom

vorig, Jahre.

Neuer

Zugang.

Im Laufe
der

2 Jahre
verbraucht.

Rest
am

Sclilufse
d. J. 1817.

]
4oo — 14 58«

4 2
— 6

1 — — 1

1 — 1

■ 4 j """ — 4

' I
450 _

HO 55o
— 900 34° 660

— lOOO 24° 760

- lOO 12 88

1 - 1
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Inventur Jer dem pharm.

j •"•»NTJ

B. Vereins-Bibliothek.

1
Bergmanns Manual mineralogique

Buchners Bemerkungen über System

und Kunstsprache d. Chemie

! 3 —i erster Jahres-Berjcht üb. den

polytechn.'Verein für Baiera

4 — erster Entwurf eines Systems d.
ehem. Wissenschaft tf. Kunst

■ 5 — Repertorium für die Pharmacie
6 — Würdigung der Pharmacie .
7 Dispensatorium vienense .....
8 v. Eckartshausen, ehem. Versuche

über die Radical - Auflösung

der Körper etc. ....

' 9 — Entwurf zu einer neuen Chemie

, lo Juchs Abbild, und Bcschr. des Wa=ser-

wegrichs .......
1 1 — Anleit. zur Pflauzen-Iienutmfs
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Vereine angehörigen OLjecte.

Rest
vom

vorig. Jahre.

Neuer

Zugang.

Im Laufe
der

2 Jahre
verbraucht.

Rest
am

Schlufse
d. J. i8i7'

2 Bände.

i

2 Bande,

i

:
I

l

:

l

I

4
— I — I

.
I

— I — i
mm* 2 — i

mm 1 i

1 — i
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Inventur der dem pharm.

ou
&

B. Vereins - Bibliothek.

12 J u e h s Handbuch der Pharmacie. Nürn¬

berg 1817
i3 Mathiol 0 grofses Kräuterbuch , .
14 Schillers Ideen zur Verbess. des ge-

sanimten Apotli.-Wesens .
i5 Sterlers. Darstellung der Fortschritte

und des gegenw. Zustandes
Wer Pharmac. in Baiern , .

16 — Verteidigung d, Apotheker etc.







Verhandlungen
des

pharmaceutisclicn Vereins
i n

B a i e r n.

IVro. vir.

Neunzehnte Sitzung
i ni IM onat Februar ifliß.

1) Di e ph arm aceuti s ch e Anfrags¬

und Commissions -Anstalt in

München betreffend.

Damit der pharmaccutische Verein in vielsei-
tiger Hinsicht Gutes und Erwünschtes befördere,

9



hält Endesgesetzter laut Anzeige des II. Blattes

der Vereins-Verhandlungen uuentgeldlich ein

pharmaceutisches Addressen-Buch f ür den Wech¬

sel der Stellen, und ist dadurch bereits schon

sehr vielen Apotheker-Vorständen und Gehülfen

behülflich gewesen ; leider hatte er aber schon

einigemal Gelegenheit sich zu überzeugen, dafs

man die von ihm gegebenen Addressen für Em¬

pfehlungen genommen. — Es ist leicht zu

erachten , dafs er nicht alle Pharmaceuten, de¬

nen er Addressen mitgelheilt, persönlich, ja

oft nicht einmal dem Rufe naeh kennen könne,

daher solche nie empfehlen Uannund will;

— es ist und bleibt daher indessen, so lange
wir keine Conduit - Liste hahen, nur eine Ad¬

dressen-Anstalt für Pharmaceuten, ohne Rück¬

sicht auf Conduit und Brauchbarkeit, wenn

der Addressirtekein eigenes Empfchlungs-Schrci-

ben beybiingt von

Alois U ofmann,

Ober-Vorstand und Stadt-Apotheke»'
in München.
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2) Einen Conspect der vaterlän-

d i s c h e n A p o t Ii e k e 11 b e t r e f f e n d.

Es liegt dem Vereine daran, die sammtli-

chen vaterländischen Apotheken , sie mögen von

Vereins-Mitgliedern verwaltet seyn oder nicht,

kennen zu lernen; daher-werden die verehrli¬

chen Herren Ivreis - Vorstände freundschaftlich

ersucht, ehebaldigst einen Conspect der in ih¬

ren Kreisen befindlichen Apotheken gefälligst
einzusenden , damit die Tabellen darüber voll¬

endet werden können.

3) Die Versendung der Verhand¬

lungen betreffend.

Da das sechste Stück der Verhandlungen

mit der Jahres-Rechnung gegen alles Erwarten

um mehrere Wochen verspätet worden ist, weil
von manchen Iireisen die Jahres-Berichte erst mit

Ende Februar eingelaufen, und doch noch einige

mit ihren Verbindlichkeiten zurückgeblieben

waren, so sind darüber verschiedene Anfragen

fingekominen. Um in Zukunft dieser unange-

9*



nehmen Verzögerung vorzubeugen , werden

säramtliche Mitglieder ersucht , ihre Verbind¬

lichkeiten im Monate November , nach Fmpfang

des dritten Stückes der Verhandlungen, sogleich

bei ihren Kreis-Vorstanden zu erfüllen, damit

diese ihre Tabellen mit dem Jaliresschlufs un-

Terzüglich einsenden können.

Uebrigens wäre zu wünschen, dafs die Her¬

ren Mitglieder gefälligst ihre Kreis - Vorstand*

in Kenntnifs setzen wollten , durch welche Ge¬

legenheit sie alle Zusendungen zu erhalten

wünschen, damit nichts liegen bleibe, oder gar

verloren gehe, oderdas Toito zu theuerkomme.

4) Berichtigungen.

Im letzten Stücke der Verhandlungen, (un¬

ter den Beitrügen zu Gehlens Denkmahl,)

S. 160. statt: Schul ler in Pfarrkirchen,
lese man Moser in Pfarrkirchen ; und

S. »72. (in der Bilanz) statt: 1819, lese man;'8"8.

S, 116. (im V. Vereins-Blatt) auf letzter Zeile
statt: i_fl. leic : 1 fl. 12 kr.



— J yj

Zwanzigste Sitzung

im Monate März i8<8.

i) Stiftungsfeyer des Vereins.

Den 16 Miliz Abends 6 \Jlir wurde in Mün¬

chen zur Feyer der Stiftung des Vereins eine

öffentliche Veriaminlung gehalten, worüber das

Nähere im Repertorium der Phannacie, und

auch in besondern Abdrücken uiitgelheilt wird»

2) Fflanzcnsammlung des pliar-
maceutischen Vereins,

Herr St erler hat in seiner bei der Stif¬

tungsfeyer gehaltenen Rede über die Notwen¬

digkeit der botanischen Kenutnifse den Verein

mit seiner sehr schätzbaren eigenen Pflanzen¬

sammlung beehrt, und dabei den Wunsch aus¬

gedrückt, dafs dabei der Grund zu einem Her-

bario vivo bavarico gelegt, und von allen Ge-



igö

genden des Königreichs durch den Verein Bei¬

träge gesammelt, und bei der Vereins-Bihliothek

geordnet und aufbewahrt werden mochten; er

erboth sich zugleich diefs Herbarium stets zu

ordnen, und sich mit den Vorzüglichsten Lieb¬
habern der Botanik ins Benehmen zu setzen ;

auch, wenn es gelodert wird, Aufschliifse zu
ertlieilen.

Die Herren Mitglieder und die pharmaceu-
lischen Gehülfen werden sich daher dem Ver¬

eine zu besondern Dank verpflichten, wenn sie

die in ihren Umgebungen wachsenden Pflanzen

sammeln, trocknen, gehörig be7e'ic\men und

einlegen Sehr gerne wird inau es sehen, wenn

die Angabe des Wohnorts und der Blüthezcit

nicht vernachläfsiget wird, und die getrockne¬

ten Pflanzen , wo möglich , mit deutlichen Blii-
then und Wurzeln , und mit der Unterschrift

des Einsenders versehen, jedesmal im Novem¬
ber an den Ober-Vorstand durch hieher kom¬

mende Bothen unfrankirt überschickt werden.

Diese Sammlung wird immerhin ein Denkmahl
des wissenschaftlichen Eifers uud der Renntnifse

der Einsender bleiben.



Bald, nachdem dieser Anfang gemacht war,
wurde der Verein auch von llrn Professor Dr.

Hoppe in Regensburg mit einem Schreiben,
und mit einer Sammlung ungemein schon undD D

instruetiv eingelegter Pflanzen beehrt. Das
Schreiben lautet also :

Wohl löblicher

pharmaceutischer Verein 1

In Fo Ige meines gegebenen Versprechens,

den ruhmwürdigen Zweck des Vereins gelcgen-

heitlich zu berücksichtigen , bin ich gegenwar¬

tig so frey , mit Lieberseiidung einer kleinen An¬

zahl getrockneter Pflanzen, den Anfang zu

einem Herbarium vivum plantarum officinalium,

für den Verein , 7.u machen , indem ich zugleich

das Versprechen beifüge, alljährlich einen klei¬

nen Nachtrag zu liefern.
Dafs diesen officinellen Pflanzen auch eine

Anzahl solcher Gewächse beigefügt ist, die nicht

in Apotheken gebräuchlich sind , aber Aehnlich-
lieit mit ihnen haben , und öfters mit solchen

verwechselt werden, geschieht aus der Ueber-

zCuguug, daf> der Apotheker die ofläcinelle



Pflanze genau kennen müsse, und dafe dieses
nicht statt finden könne, wenn man nicht auch
die Anverwandten kennt, worüber die beigelegte
Vorrede das weitere enthält.

Ueber die Zubereitung der Herbarien, habe
ich schon länger einen vollständigen Aufsatz
unter der Feder, kann ihn aber bei meinen ge¬
genwartigen vielseitigen Geschäften nicht zur
Vollendung bringen. Ich werde daher einen
kurzen Auszug für die botanische Zeitung, die
sehr häufig von Apothekern gelesen wird, ma¬
chen, um vorläufig Jeden in den St.jnd zu se¬
tzen, sich selbst ein solches Herbarium, plantar,
ofticinalium zu verfertigen, als welches zur Be¬
lehrung und zur Verbreitungbotanischer Kennt-
nifse, für jede Apotheke ein nolhwendiges Be-
dürfnifs ist.

Vorläufig ersuche ich, diese Sammlung aa
einem trockenen sonnereichen Orte aufzubewah¬
ren , und nach jedesmaligem Gebrauch wieder
fest zu verbinden , um den Einwirkungen der
feuchten Luft zu begegnen , die für getrocknete
Gewächse höchst nachtheilig ist»

Regensburg den 22, März 1818*
Prof. Dr, Hoppe,



NB. Es ist vom Buchbinder ein Futteral von

Pappedeckel mit grünen Papier überzogen,

etwa eine Spanne breit zu verfertigen,
um eine Anzahl von etwa 200 Pflanzen hin¬

einstellen zu können. Mehrere solcher Con-

volute werden endlich ein schönes Ganze

ausmachen.

Auch Herr Georg Rafs hofer, Apotheker

III der Honig], allgemeinen Krankenanstalt zu

München , hat dem Vereine gleichfalls eine An¬

zahl selbst gesammelter und getrockneter Pflan¬

zen geschenkt.

Hiermit ist nun ein schöner Anfang ge¬

macht, Die Verwaltungs-Vorstiinde des Vereins

schmeicheln sich mit der Hoffnung, dafs diefs

Anlafs geben wird zu einem regen Eilet- für das
schöne Studium der Botanik. Um diesen Eifer

möglichst zu unterstützen, wild von Seite des

Vereins gerne das zweckdienliche veranstaltet
werden.

Gleich heyra ersten Erscheinen der Flora,

oder botanischen Zeitung, sind die in München

wohnenden Vereins-Mitglieder miteinander über-

9 * *
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eingekommen, diese nützliche Zeitschrift, auf
eigene Hosten (nicht aus der Verwaltungs-Kasse)
zu halten, unter sich regelmäfsig circuliren zu
lassen, und dann in die Vereins-Bibliothek
zu legen.

Diefs gab Veranlassung zu einer weitem
Berathung des Gegenstandes , und zu dem Be-
schlufs :

»für sämmtliche wirkliche Mitglieder des
pharm. Vereins aufser München so viele Exem¬
plare der botanischen Zeitung- in Umlauf zu
setzen, als Kreise gezählt werden, und diesel
ben aus dt-r Verwaltungs-Kasse zu bestreiten.<•

Die Herren Iireis - Vorstände erhalten also

von Regensburg aus die botanische Zeitung,
von Nro, 1. anfangend; sie werden ersucht,die¬
selbe nach einer von ihnen vorzuschlagenden
Ordnung unter den Mitgliedern ihres Kreises
circuliren zu lassen. Den Circulations - Plan

wollen Sie gefälligst der circulirenden Zeitung
beilegen, auch eine Abschrift desselben an den
Ober-Vorstand des Vereins einsenden. Zur

Ersparung der Porto - Auslagen könnte die bot.
Zeitung, etwa in monatlichen oder auch in



vierteljährigen Lieferungen bei den Mitgliedern

circuliren, doch so, dafs sie bei jedem nicht

langer als höchstens eine Woche lang liegen

blieben , und durch eine schickliche Gelegen¬

heit, etwa durch die gewöhnlichen Landbothcn,
wieder weiter befördert würden Es versteht

sich , dafs auf einem beygelegten Zettel von

jedem Mitglied« der Tag des Empfangs und

der Weitersendling bemerkt werden mufs, und

dafs jede Lieferung am Ende wieder an den

Kreis-Vorstand, von dein sie ausgegangen ist,

zurückgeht. Derselbe hiilt die erledigten Num¬

mern in Verwahr, damit sie in der Folge bei

vorkommender Nachfrage zum Nachlesen be¬
nützt werden können.

Es wird kaum nötlvig seyn zu erinnern,

d afs derjenige, bei welchem eine Zeitung un¬

leserlich geworden, oder gar verlorengegangen
seyn sollte, selbe bezahlen, und durch den

Kreis-Vorstand wieder ergänzen lassen müsse.

Diejenigen wirklichen Mitglieder, welche

die botanische Zeitung für sich halten, werden
ersucht, diefs ihrem Kreis - Vorstande anzuzei¬

gen, damit sie bei der Circulation umgangen
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werden können. Es wäre zu wünschen, dafs

in gröfs.ern Städten die Herren Collegen unter
sich übereinkommen wollten, die botan. Zei¬

tung auf gemeinschaftliche Kosten zu halten,

um dadurch das bei den übrigen Vereins-Mitglie-

de> n circulirende Exemplar schneller befördern zu

können; was um so leichter seyn könnte, da der

Jahrgang dieser Zeitschrift nur 4 fl. kostet.

Einundzwanzigstc Sitzung

im Monate April lßiß.

») Neue Kreis-Vorstände.

Am 14. April wurden die zur Wahl neuer

Vorstände für den Regenkreis und Ober-

Donaukreis eingegangenen Stimmen in einer

eigens dazu veranstalteten Versammlung der

Verwaltungs - Vorstände in München eröffnet,

woraus sich folgende« Resultat ergab :



2O5 ■»>

Gemifs Stimmenmehrheit wurden gewählt :

Hr. Daubert, Apotheker in Regensburg,
als Vorstand lü r den liegen Ii reis',

— Ritter von Stahl, Apotheker in Augs¬
burg, als Vorstand für den Ober-
Do n a u k r e i s.

i) Neue Ehren-Mitglieder,

Nach einstimmiger Wahl der Vorstände
wurden in die Reihe der Ehren-Mitglieder auf.
genommen:

Hr. Doctor Jos. Alois Ritter ron Fröh¬
lich , König!. Wirtembergischer Leibarzt,
und Kreis- Medicinalrath in Elwangcn;

— Doctor Mican, Professor der Botanik
und Naturgeschichte etc. in Prag, (d. Zeit
auf einer gelehrten Reise in Brasilien.)
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3) Neue correspondirende

INI i t g 1 i ed er

sind neuerdings gewählt und aut'genonaen 'wor¬
den :

Hr. 3. N. Ehrenberg, Stadt -Apotheker in

Prag.

— Gmelin, Apotheker in Langenau, im

Königreich Wirtemherg.

— J os. S cliul 1 er , Provisor in Altenötting.

— Joli. Salinger, Apothelier im Johann-

Spital in Salzburg.

— Alois Schmitt, Provisor der 'Landge¬

richts- und Strafhaus Apotheke in Buchloe.

•— P, Jos. Henkel, d. Z. Geliiilfein Kreuz¬

nach , im Grofsherzogthume Baden.

— Peter Burkart, Pharwac., d. Z. in

Mainz.
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4) Neue wirkliche Mitglieder,

Im Ober - Donaufsreis.

Ilr. F ortunat Sigmund, Apotheker in II-
lertiessen.

Ilr. Engelbert See liier, Apotheker in
Kaufbeuern.

Im Unter - Donaukreis.

Hr. Job. Fg-ger, Apotheker in Dingelfing.
— Xav, Steiner, Apotheker in Regen.

Im Rezatkreis.

Hr. ChristophSchmid, Apotheker in Wem-
ding.

Im Isarkreis.

Hr. Jos. Lerch, Apotheker in Mühldorf.

Im Ober-Mainkreis.

Hr. Häfner, Apotheker in Lichtenfels.
— Leube, Apotheker in Ludwigsstadt.
— Himberg er, Apotheker in Kronach.

I
J



5) Neue Mitglieder des Unter*
stutzungs - Vereins.

Hr. Höchstädter, von Windsheim, d. Z.
Apotheker-Gehülf in Basel,

— Joli, Chr. Jergius, von YVassertrüdin-
gen , d. Z. Appothelier-Gehülf in Lindau,

— Job. Georg Hargasser, von Bernkir-
chcn, im Landgerichte Mühldorf, d. Z.
Apotheker-Gehülf in Iiisbruck,

6) Die Unterstütz 11 ngs - Kasse
betreffend.

Nachdem bereits eine baare Summe von 5oo fl.
in der Unterstützungs - Kasse vorhanden war,
und kein Vereins - Mitglied zur Hypothek-
Aufnahme derselben sich gemeldet hat, und
uachdem beschlofs ;n worden ist, den Kapital-
Stock des Unterstützungs-Vermögens für alle
Zeiten unangreiflich sicher zu legen, und die
beabsichtigten Unterstützungen seiner Zeit nur
aus dca Zinsen der Kapitalien zu bestreiten, so
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haben die Verwaltungs-Vorstände, um diese
Summe möglichst sicher iu legen, und frucht¬
bar zu machen, unter Stadtgerichtlicher Uebcr-
einkunft einen Ewiggeld - Kapitalbrief von 600 fl»
mit 5 Frocent jährlichen Zinsen gekauft, wo¬
durch das verzinsbare Kapital um 100 fl. ver-
grofsert worden ist.

7) Die Vereins-Bibliothek be¬
treffend.

Hr. Stadt-Apotheker Schiefst in Sulz¬
bach, hat der Vereins - Bibliothek geschenkt:
Journal der ausländisch medicinisch-

chyrurgischen Literatur , von Doctor
Hufeland und Dr. Harles, fortgesetzt
von Dr, Härles und Dr. Ritter, 4 Bde.
in 8>

Hr. Dr. Geiger, Universitäts-Apotheker in
Heidelberg, schenkte der>Vereius-Bibliothek
ein sauber gebundenes Exemplar seiner D i s-
sei'tatio pharm acentico-chemica de
Calendula officio* Ii. ia 8-



Hr. Dr. Buchner, Medicinal- Assessor in

München, schenkte der Vereins-Bibliothek

ein Exemplar seiner Abhandlung: Ueber
die chemische Beschaffenheit der

Chora hispida undChora vülgaris.
in 4.

Hr. Jakob Salinger, Apotheker im Joh<-

Spital in Salzburg, überschickte als Geschenk

für die Vereins- Bibliothek : Salzburgs

Flora, von Braun. 3 Bde. in 8-

Dafür wird hiermit sämrotJichen Gebern

•ffentUeh gedankt.

8) Correspondenz.
(Arssug «ioeg Briefes von Hrn. W, in G.)

— Ohne Zweifel gehört eine zweckmäfsige

pharmaceutische Schule zu den wichtigsten Be-
dürfnifsen unserer Zeit. Wie erfreulich ist es,

die Apotheker Buierns im Verein vorwärts schrei¬

ten zu sehen in ihrer Ausbildung, und wie trau¬

rig hingegen die Bemerkung, dafs ein grofser
Thcil der Gehülfen mit Riesenschritten rück-
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warts gellt, woran, wie ich glaube, der zu
frühe Besuch der Universitäten Schuld ist. Ich

habe jetzt den dritten jungen Menschen, die
säinrntlich ihre Studien auf Akademien vollen¬

det haben, abor aufser Burschentun, und Lie¬

derlichkeit dort nichts studiert zu haben schei¬

nen , daher ich jetzt einen nicht auf einer Uni¬

versität gewesenen, aber brauchbaren Gehülfen,
voriiehe.

(Von Hrn. Apotheker Balluff in Riedlingen)

An dan Wohllüblichen pharmac. Verein
in Baiern. •

Es ist mir sehr schmeichelhaft, von Einem

WoWliibUchen ^\vatmaee\iüse\ipn Verein in

Baiern das Diplom als correspondirendes Mit¬

glied erhalten zu haben, und als solches in den

Wohllöclichen Verein aufgenommen zu sevn»
Obschon ich nicht im Stande bin, diese Aus¬

zeichnung und Ehre durch eigene Verdienste

gehörig erwiedern zu können, so wird es doch

mein Angelegentlichstes seyn , denen Forderun¬

gen Eiaes Wohllüblichen pharmaccutischeu Ver-
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eins als correspondirendcs Vcreins-Mitglieä, so

weit es meine Kräfte erlauben , möglichst zu

entsprechen suchen. Indem ich Ihnen nun hie-

tür meinen verbindlichsten Dank bezeuge, so

wie für Ihre gütige Erinnerung an den ehema¬

ligen Verein der correspondirentlen I'harmaceu.

ten , woran ich grofsen Antheil hatte , und wo¬
für Sie mir durch meine Aufnahme in den

Wohllöblichen pharmaceutischen Verein in

Baiern, Ihr schätzbares Wohlwollen beurkun¬

den, und zugleich den achtungswerthen Beweis

zu erkennen geben , dafs Sie die guten Absich¬

ten jenes Vereins anerkannten, rechne ich es
mir zur besondern Ehre, bei Einem Wohllöb¬

lichen pharmaceutischen Verein in so vorteil¬

haftem Andenken zu stehen, Ein Theil des

ehemaligen Vereins correspondircnder Pharma-

ceuten , die im Königreiche Baiern mehrere

hochachtungsiverthe Mitglieder zählte , wird

Ihre gemeinnützige Einrichtung, da Sie nun

durch die Annahme correspondirender Mitglie¬

der, auch dem Pharmaceuten im Auslande Ge¬

legenheit verschaffen, an dem wohlthätigen In¬

stitute Theil nehmen zu können, gleichfalls
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mit vielem Dank erkennen , indem sie wahrend

eines Deciniums hindurch die Erfahrung ge¬
macht haben, dafs Vereine dieser Artnichtnur

allein für die Wissenschaft seihst, sondern auch

für den einzelnen ausübenden Pharinaceuten

von besonderm Nutzen sind, dessen hat man

sich von dem Wohilüblichen pharmaceutischen
Verein in Baiern um so mehr mit Recht zu ver¬

sprechen , da die Leitung desselben sä verdienst¬
vollen und rüiiüuichst bekannten Männern über¬

tragen ist.

(Von Hrn. Apotheker Binder in Stuttgart.)

An die Herren Venvaltungs-Mitglieder des

pharmaceut. "Vereins in Baiern.

Der phurmaceutischc Verein hat mir die

Ehre erzeigt, mich zu seinem correspondiren-

den Mitgliede aufzunehmen. Indem ich den

Herren Verwaltungs-Mitgliedern meinen ver¬

bindlichen Dank für diese Auszeichnung dar¬

bringe, fühle ich mich beschämt, noch so we¬

nig für das Wohl der Pharmacie geleistet zu
haben. Durch diese Aufnahme meinem stillen

»JMM



Wunsche entsprochen , einem Vereine anzuge-

huren , der das Wohl der Pharmacie zum Zweck

hat, wird es mir ein süfses Bestreben seyn,

nach liräften mitzuwirken, und mich der er¬

freulichen Auszeichnung würdig zu machen su¬
chen.

Schon das Entstehen dieses Vereins lief»

mich freudige Zukun t für die Pharmacie hof¬

fen , weil vereint mehr Gutes und Grofses ge¬

leistet werden kann als vereinzelt; sein seithe¬

riges Wirken hat diese Hoffnung au/'das schön¬

ste bestätigt, -und es ist zu erwarten, dafs der

Zeitpunkt baldig herbeyrücUen werde, in wel¬
chem sich der Verein der Früchte seiner Thä-

tigkeit werde freuen dürfen.

Um zu Ihrem pharmaceutisclien Unterstü¬

tzung-Fond etwas beyzutragen , dergewifsdie

herrlichsten Zinse tragen wird, wenn immer

darauf Bedacht genommen wird, nur Würdi¬

gen damit zu helfen, wünschte "ich mit einem

jährlichen Beytrage von 8 fl- auf Ihre Liste ge¬
bracht zu werden.
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Mehrere ähnliche Schreiben sind auch ein¬

gegangen von den Herren: Jak. Salinger iu

Salzburg, Franz Mitter in aier in Steinam¬

anger, Maier in Würzburg, Prof. Strauf»

in Aschaffenburg, Henkel in Creuznach, Dr.

Geiger in Heidelberg, Haas in Bötzen,
Winkler in Inspruck u. s.w.

9) Literarische Anzeige.

Im Verlage des Buchhändlers J. J. Lent-

11 er in München erscheint nächstens folgende
pharmaceutische Schrift:

Sterler, A. , Taschenbuch der pharmaceu-

tisch - chemischen , botanischen und zoolo¬

gischen ]N omenklatur , oder Aufzahlung der

in den Apotheken gebräuchlichen chemi¬

schen Präparate, Pflanzen, Thiere oderthie-

rischer 1 heile, nach ihren ällern und neu¬

em Benennungen, nebst einein Anhange,
■welcher die in den lt. k. österreichischen

Staaten eingeführte chemische Nomenklatur
enthält.

Wir machen die verelirlicheu Yereins-Mitglic-



der auf diese für Apotheker und Materialisten
nützliche Schrift aufmerksam.

10) Di e n s t ge s u ch.
Ein Apotheker, Namens Anton Dumm-

bcck, aus Regensburg , welcher schon 25 Jahre
servirt, und zuletzt in Amerika war, sucht in ei¬
nem nicht allzugrofsen Geschäft eine Unterkunft.
Nähere Auskunft hierüber giebt auf Verlangen

Kraus,
Apotheker in Regensburg.

11) ApotheJieii-VerJtauf.
Es dient zur Nachricht, dafs Hr. M a r t i n

Ton Schmidt seine Apotheke zum Stern in
Würzburg an Herrn Seyfert verkauft, und
hierauf die Hofapothekc in Ellingen gekauft habe-

Die Schertlische Apotheke in der Ober¬
amtstadt Horb, nebst der Filial-Apotheke zu
Eutingen im Königreiche Wirtemberg ist zu
yerkaufeu. Auskunft darüber kann Hr, Ober-
Vorstand A. Hof mann geben.
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12) Feilbiethungen.

Unser verehrliches Mitglied, Hr. Kurz in
Lohr am Main, hat an den Ober-Vorstand des,

Vereins ein lustchen mit Proben seiner chemi¬

schen Fabrikate überschickt.

Diese Proben wurden bei einer Versamm¬

lung der Verwaltungs-Vorstande untersucht, und
durchaus vortrefflich befunden. Indem

wir also diese Vereins-Verhandlungen mit dem

Preis-Courant des Hrn. Kurz et Comp, als

Beilage begleiten, können -wir die darin ver¬

zeichneten chemischen Fabrikate (besonders auch

die ätherischen Oelc) unsern siimmllichen Hrn.

Collegen aus Ueberzeugung bestens empfehlen.

Unser veTehrtiches MitgUed Hr. 3 os. 1' e-11-

zer, Hirsch-Apotheker in Würzburg, verkauft:
Alkohol vini, ä 30 Grad nachBeck, 66(1. der

baieriiche Eimer.

i-.i-er acetic. rectif. . . . 3 fl. —kr.\ ^

In Würzburg gelegt auf 3 Monat zahlbar.

sulphuric. a 60 Grad nach Beck ( »'
2 fl. 50 kr./ u

anodin. m. H. . . . x fl. 12 kr-) §

n
Zu Nro. VII, Bogen 9, ( # )



iö) Tauschhandel mit Arznei
Pflanzen.

Herr Jak. Sa I i n g e r , Apotheker im Jo
Jiann-SpitaJ in Salzburg, erbiethet sich zu lieftrn

Rad. hellebor. alb. et nig.
— gentian.
— belladonnae,
— asari.
>— saniculi.
— rhodooJae ros, (Rosinwurz.)
— hyrundinar.
— ostrutii.

Liehen islaml.
11b, aconit. nap.
— scolopendr. etc. etc.

Dagegen könnte derselbe annehmen :

Flor. chamomiJ. vulg.
— verbasci.
-- papav. rhead«

Rad. graminis.
Hb, Altheae.
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14) Beiträge zu Gehlens Grab-

m a h 1.

Neuerdings haben beigetragen :
Hr. C. E. Wehenk e 1 , Apotheker in Arnstein

1 fl. — kr.
— Xav. Steiner, Apoth. in Regen 1 - 4 2 '
— Dr. C. F. B u c Ii o 11, Hofrath und

Prof. in Erfurt 9 - 36 *
— Dr C. "W. Jucli, Hofrath und

Prof. in Augsburg . . . • fl - 24 '
— Ritter von Stahl, Apoth. in

Augsburg a - 24 -
— Leipold, Apoth. in Augsburg 2 - 24 -
•— Appel , Hofapoth. daselbst . Z - 24 -
— Biermann, Apoth. das. . . 2 - 24 -
>— W. II. v.Kuiret, Chcunher das. 2 - 24 *
— Dr. J. G. D1 n g 1 e r, Fabrikant das. 2 -24-
— Dr C. W. v. A 11 en, Apoth, das. 2 - 24 -
— Dr. medic, H o f ra a n n , das. 2 - 42 -
— Kahl ort, Apoth. und Ober-

Sanitäts-Assessor in Berlin . 5 - — -
— Schulz, Apoth. in Perlberg . 1 - 48 -
— Semmelbauer, Apoth. in Dil¬

lingen ........ 2 - 42 •
■— Winkl er, Apoth. in Inspruck 2 - 58 -



Hr. v. Schmitz, Königl. Bergamts-
Assessor in München . . . 5fl-24Vr

Eine pharmac. Lesegesellschaft durch
Hrn. Binder avisirt . . . 25 - —" -

Hr. W i r g m a n n , Apoth. in Braun-
schweig 5-24-

— Schiefsl, Apoth, in Sulzbach 2 - 42 -

— Dr. G e i g e r, Universitats-Apoth.
in Heidelberg . 2 - 42 -

— Bomhardt, Provisor in Niirnb. 2 - 24 -

Von dem Dienst-Personale des Hrn.
Apoth, Tillmetz in München 1 - 30 -

Hr. Bauer, Apoth. in Traunstein 2 - 12 -

— J. H, Apoth. in H. ..... 2 - — -

— Wirgmann, Ap.in Braunschw. 5 - 30 -

— BartI, Apoth. in Unter-Viechlach 1 - — -

— Chr. S chm i d t, Ap. in "Wemding 1 - 6 -

— Egger, Apoth. in Dingelfing 1 -13 -
— Jos. Schul ler, Provisor in Al¬

ten - Oetting 2 - 24 •

Alois Hofmann,

Vereins Ober - Vorstand.

Johann Mathias Zaubzer

Vereins Kassier.

D. J. A. Buchnerj

Sekretär.



Verhandlungen

des

pharmaceutischen Vereins

111

B a i e r n.

JSro. VIII.

Zwemndizwanzigste Sitzung 1
im Monat Mai 1818.

0 Apotheken-Assecuranz,

■Nachdem gegenwärtig die Zahl der wirklicheU

Mitglieder bereits über hundert geht, so \Vurdc

im \ erwaltungs-Ausschufse einmüthig beschlos»

sen^ eine der wichtigsten Vereins-AngelegenheU
10
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ten, nämlich die Apotheken-Assecuranz

unverzüglich zu ordnen.

Die in den Satzungen über die Assecuranz-

Angelegenheit aufgestellten Grundsatze und

Erläuterungen wurden wiederholt in reifliehe

UeberJegung gezogen, und keiner wesentlichen

Abänderung oder Zusetzung nothig erachtet.
Demnach müssen wir die verehrlichen wirkli¬

chen Mitglieder ersuchen, dafs sie sich den

fünften Abschnitt der Satzungen Seite

59— 68- deutlich ins Gedächtnifs rufen, und in

Zeit einem IVI onutt ihren respectiven lireisvor-

ständen schriftlich anzeigen, ob sie in die erste,

zweite, dritte oder vierte Klasse der Apotheken.

Assecuranz eingeschrieben scyu wollen. Die
Titl. Herrn Ivreisvorst'ande werden sodann un¬

verzüglich diesen Declarationen die ihrigen bei¬

lügen, sich hieyon eine Abschrift nehmen, und

die Originalien an den Oberrorsfand einsenden.

Obgleich der fünfte Abschnitt der Satzun¬

gen das Assecuranz - Geschäft mit hinlänglicher

Deutlichkeit auseinander gesetzt, und nach al¬

len Rücksichten genau bestimmt hat, so ergab

sich doch aus einigen gleich bei der Bildung
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des Vereins eingegangenen Anfragen und Ein¬
wendungen, dafs dieser Abschnitt nicht allent¬
halben richtig aufgefafst und verstanden wor¬
den ist.

Demnach sehen wir uns veranlafst, hier
noch folgende Erläuterungen beizufügen:

>) Die Apotheken - Assecuranz ist dazu be¬
stimmt , dafs die wirMichen Mitglieder des
yharmaceutischen Vereins sich einander
freundschaftlich unterstützen, im Falle dafs
der eine oder andere durch ein unver¬
schuldetes Unglück an seiner Apotheke ei¬
nen schweren Schaden erlitten haben sollte,

s) Es ist gleichviel, ob dieser Sehaden durch
Feuersbrunst, durch Ueberschwemmung,
durch Erdbeben, oder aucli durch feindli¬
chen Ueberfüll entstanden ist, wenn nur
erwiesen werden kann , dafs der Eigentü¬
mer der Apotheke an dem erlitteneu Scha¬
den nicht selbst Schuld ist.

5) Es wird aber festgesetzt, dafs in einem
Jahre nie mehr als das Maximum der er¬
sten Iilasse, nämlich höchstens die Summe
von 5200 fl. zur Concurrenz ausgeschrieben

10 *
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werden dürfe, wenn auch mehrere Mitglie¬

der zugleich oder schnell hinter einander

das Unglück, um ihreApotheken zum Theil

oder ganz gekommen zu seyn, haben soll¬
ten. In diesem Falle, wenn die Concur-

renz - Summe mehr als das Maximum der

ersten Klasse beträgt, werden die Beitrage

durch Nachzahlungen auf zwei Jahre ver¬

theilt. Sollte sich aber das Unglück so

hoch belaufen, dafs es nach dem Maafs-

stabe der Assecuranz selbst in a Jahren

nicht vergütet werden könnte, alsdana wird
die zu bezahlende Summe aut die Hälfte

gesetzt, und wie erwähnt verfahren. Sollte

endlich aber, z. B. in Kriegszeiten, der

erlittene Schaden so grofs seyn, dafs selbst
nach letzter Ansicht iu 3 Jahren nicht die

erforderliche Summe aufgebracht werden

könnte, alsdann kann es lediglich nur dem
Wohlwollen und dem freien Willen der

Herrn Collegen überlasten bleiben, die

verunglückten Mitglieder nach Möglichkeit
zu unterstützen.

A) Alle wirklichen Mitglieder des Vereins, ohne
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Ausnahme, sind verpflichtet, an der Apo¬
theken - Assccurauz Antheil zu nehmen.

5) Wer nicht in der Iüasse der wirklichen

Mitglieder ist, kann weder in die Assecu¬

ranz treten, noch deren Hülfe in Anspruch

nehmen. Eine Apotheke, welche proviso¬

risch verwaltet wird , kana daher nur dann

assecurirt werden, wenn der Besitzer der¬

selben , er mag übrigens auch kein Phar-

niaceut seyn, die übrigen Verbindlichkeiten

der wirklichen Mitglieder erfüllt ; da als¬
dann ihre Firma in die Rechte eines wirk¬

lichen Mitgliedes übergeht.

6) Die Apotheken-Assecuranz unterhält keine

Kasse, daher macht sie auch keine regel¬

mäßigen Zahlungen nöthig»

7) Nur wenn ein wirkliches Mitglied an

seiner Apotheke unter den vorausgesetzteil
Umständen einen schweren Schaden erlitten

hat, kann es die Apotheken-Assecuranz an¬

sprechen , und Unterstützung von den übri¬

gen Mitgliedern fodern.

8) Die Unterstützungspflichtigkeit richtet sich

nach der Klasse der Assecuranz, in welche



man sich eingeschrieben liat. Wir haben

nämlich vier Klassen festgesetzt; diese sind
I. Klasse 5200 fl.

II. — 1600 —
III. — ßoo —

IV. — 400 —

Gesetzt also, es habe sich Einer in die

vierte Klasse eingeschlichen, und verliert

seine ganze Apotheke z. B. durch Feuers¬

brunst, so zahlen ihm die übrigen Mitglie¬

der 400 fl. Die Ropartition dieser 400 fl.

auf die Zahlenden geschieht nach den Klas¬
sen i\cr \ssccuranz.

Dies wollen wir durch ein Beispiel deut¬
lich machen.

Wir nehmen an, der Yerein zahle 106

wirkliche Mitglieder; davon Seyen einge¬
schrieben

in die erste Klasse 10 Mitglieder,
— — zweite — 20 — —

— dritte — 50 — —

— — vierte — 26 — —

106

Nun habe Einer aus der vierten Klasse



seine ganze Apotheke durch unverschuldete

Feuersbrunst verloren ; folglich werden die

übrigen 105 Mitglieder die bedungenen 4"°
fl, zusammen zu schiefsen keiuen Anstand

nehmen. Da die Zahleil 3200 : 1600 : 8 ot > '•

400 sich zu einander verhalten wie 32 "• :

8 : 4 oder wie 8 I 4 '• 2 : 1 ; so ist es klar,
dafs , wenn Einer aus der ersten Klasse 32

fl. zu bezahlen hat , der aus der zweiten

nur 16, der aui der dritten 8 und der aus

der vierten endlich gar nur 4 11. bezahlen
dürfe.

Bezahlt nun in dem eben angeführten

Fa lle jedes Mitglied der ersten Klasse 12 fl.

io werden sich die zusammen zu bringen¬

den ^00 fl. beiläufig aut folgende Art re¬
partier! :

I. Klasse 10 Mitglieder a 12 fl. = 120 fl.
II. — 20 — —- a 6 — = 120 —

III. — 50 — — a 3 — = 150 —

IV. — 25 — ■— a 1 fl. 30 kr. — 37I

427-1 fl.

Somit hätten wir in diesem Falle sogar ei¬
nen Ueberschufs von 27A fl- welcher thcilf
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wegen des Porto bei Ge!dversendung "D ,

theils wegen Reisekosten der (nach § §• 26

und 27 de". - Satzungen) an Ort und Stelle

abgegangenen Commissaire u, s, w. auf je¬

den Fall bei der Berechnung berücksichtigt
werden muTs,

9) Es ist keinem Mitgliede erlaubt, sich in
eine höhere Klasse einzuschreiben, als

ihm nach den Satzungen (§. 24. f.) zu¬

kömmt. Ein Apotheker also, dessen Apo¬

theke (ohne Haus und anderm) nach den

Ankaufs- Uebernahms - oder SchUtzungs-
Akten nicht mehr a\t aooo fl. Vierth ist,

kann nur in die vierte Klasse treten. Den

Eigentümern von höhe r geschätzten Apo¬

theken bleibt es indessen frei gestellt, sich

in einer niedrigem Klasse zu assecuriren;

jedoch können sie sich auch in der Folge

immer wieder in die ihnen geeignete Klasse

eintragen lassen. In diesem Vunkte wird

der pliarmaceutische Verein mit möglich¬
ster Vorsicht und Rechtlichkeit zu Werke

gehen. Sollte rieh ein Mitglied zu hoch

einschreiben, so wird es sich selbst beiiu.»



messen haben, wenn über den Werth des. 1

Apotheke bei der einschlagigen Behörde

Nachfrage gehalten und darüber von Seite

des Vereins das Geeignete beschlossen wird.

Die übrigen Punkte des fünften Ab¬

schnittes der Satzungen «erden demnach
von selbst einleuchten. Sollte aber ein Mit¬

glied noch Zweifel übrig haben, so werden die

verelirliclven Herrn Kreisvorst'ande die nothigen

Aufschlüfse zu ertheilen die Gefälligkeit liaben.

Zur leichtern Uebersicht des ganzen Asse-

curanzgeschaftes wird die Vereins-Verwaltung
seiner Zeit das Ganze iu Tabellen nach den

vier Klassen bringen , und jedem Kreisrorstau-
de eine Abschrift davon zustellen.

2) Beiträge zur Unterstüt z u n gs-
Anstalt durch correspondiren-
de Mitglieder,

a) Unser correspondircndes Mitglied, Herr

Franz Mitter m ayer, Apotheker

in Stein am Anger in Ungarn, hat für deu
10 * *



228 —

pharmaceutischen Unterstützung - Fond 6
Kronenthaler = 16 fl, 12 kr. baar einge¬
schickt.

b) Unser correspondirendes Mitglied , Herr
Jakob Salinger, Apotheker im Johann-
SpiUl zu Salzburg , hat für den Unter-
stützungs-Fond 11 fl. baar eingesendet.

c) Unser correspondirendes Mitglied, Herr
Anton Haas, Stadt-Apotheker in Bötzen,
hat für den Unterstützungs-Fond 4 fl, 48 kr.
baar eingeschickt.

d) Unser correspondirendes Mitglied, Herr
Schüller, Vorstand und Geschäftsführer
der Apotheke in Altenütting, hat 4 fl. zum
Unterstützungs - Fond eingeschickt.

0) Unser correspondirendes Mitglied , Herr
Melchior Balluf, Apotheker in Ried¬
lingen im Badischcn, hat zur Unterstü-
tzungs-Anstalt eingesendet 9 fl. 36 kr.

f) Unser correspondirendes Mitglied , Herr
Jakob Winkler, Medicinal - Assessor
und Stadt-Apotheker in Inshruck , hat dem
Unterstützungs-Fond 5 fl. zugeschickt.

g) So hat auch unser correspoudirendes Mit'
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glicd, Ilcrr Dr. Geiger, Univcrsitäts-

Apotlieker in Heidelberg , für den Unter-

stützungs - Fund 2 fl. 45 kr. haar einge¬
schickt.

Ii) Unser correspondirendes Mitglied, Herr

Binder, Stadt - Apotheker in Stuttgart,

verspricht, jährlich 8fl- zur Unterstützungs-

Kasse beizutragen.

\) Desgleichen verspricht unser correspondi¬

rendes Mitglied, Herr Carl Fridericl»

Graelin, Apotheker in Langenau bei Ulm,

jährlich 2 fl. 24kr. in diese linterstützungs-
Kasse einzusenden.

3) Beiträge von na cYis t eY\ e n d c n

w i r Ii 1 i c h e n Mitgliedern:

Herr Friderich Hübet, Apotheker in Wie-
scufeld 2 fl.

— Franz ßissinger, Apotheker in Karls -
Stadt l fl.

h
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4) Berichtigung.

Im letzten Stücke der Verhandlungen lese

man Seite 20g. Zeile 5. Chara statt Chora.

Dreiundzwanzigste Sitzung

im Monate Juni 1818«

1) Die pharmaceutischen Ge¬

hülfen betreffend.

Unter die vorzüglichsten Gegenstände, wel¬

che unsere Aufmerksamkeit in Anspruch neh¬

men, gehört das G eh ül f e n w e s en : denn von

den gesteigerten Iienntnifsen und dem das all¬

gemeine Zutrauen einflöfsenden Betragen der

dienenden Pharmaceuten hängt oft grofscntheils

der gute Ruf und Wohlstand einer gut einge¬

richteten Apotheke ab.

Wir glauben daher der Pharmacie keinen

geringen Dienst zu erweisen , wenn wir im
Vereine freundschaftlichst zusammen wirken,
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um das dienende Personale zu vermögen, zu

seinem eigenen künftigen Besten sich selbst
stets mehr brauchbar und achtenswerther au«»

zubilden, indem wir uns Mittel verschaffen,

die edlern, oft nur zu wenig bekannten dienen¬
den Pharmaceuten mehr kennen zu lernen, sie

zu schätzen, und vor andern auszuzeichnen;

den übrigen aber gleichgültiger begegnen, und
sie dadurch sich bescheidener und brauchbarer

auszubilden veranlassen.

Um dieses erzwecken zu können , habe»

die Verrvaltungs - Vorstande beschlossen, Ver¬

ein s-Zeugnifse lithographiren zu lassen,

welche auf Verlangen stet« unentgeldlich durch

die Kreisvorstande an die wirklichen Mitglieder
vertheilt werden.

Den sämmtlichen Herrn Mitgliedern wird

es nun zur Pflicht gemacht, dafs sie nach

•) Das Formular <ier Vereins - Z«ugnifse ist diesorr

Stück« figr YeiU£u<Mu>igen als Beilage beigefügt.
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Empfang dieser Formulare in Zeit

i4 Tagen von ihren gegenwärtigen,

nachher aber von jedem aus ihren
Diensten tretenden Pharmaceuten

ein solch nach besten Wissen und

Gewissen ein rubricirtes Zcugnifs

geschlossen an die Vereins - Verwal¬

tung durch ihren Kreisvorstand ein¬
zuschicken haben.

Diese eingeschickten Vereins - Zeug-
niTsc werden bei dem Obervorstande, we/cher

stets nach Verlangen den GehüUenwechsel be¬

sorgen wird, in alphabetischer Ordnung getreu¬

lich aufbewahrt, und nur auf Verlangen den

wirklichen Vereins - Mitgliedern auszugsweise

7.ur Einsicht mitgetheilt. Unterlüfst aber ein

Mitglied selbst diesem edlen Endzweck zu ent¬

sprechen , so wird hiemit zugleich bestimmt,
dafs sich d;ifselhc dieser Anstalt nicht zu er.

freuen habe.

TJm aber auch Jenen Herrn Collsgen im

Auslände, welche unsere Uuterstützungs-Anstalt
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jahrlich mit einer Gabe beschenken, dienlich

se\n zu können, erklaren wir hiemit, densel¬

ben auf Verlangen und eigene Kosten gleiche
Einsicht mittheilen zu wollen.

Da der Fall möglich ist, dafs der Vorstand

einer Apotheke seinem Gehülfen das Zeugnifs

nicht nach Verdienst ausfertigen und einschi¬

cken konnte, so soll jeder Gehülfe, welcher

ein besseres Zeugnifs, als er wirklich erhalten

hat, verdient zu haben glaubt, das Recht ha¬
ben , fidimirte Abschriften seiner frühern von

seinen Vorstanden erhaltenen Zeugnifse an den

Obervorstand einzusenden, und zu verlangen,

dafs sie, wenn sein Vereins - Zeugnifs zur Ein¬

sicht gefodert wird, demselben beigelegt wer¬
den.

Dagegen kann auch ein Apotheken - Vor¬
stand, welcher einen Gehülfen erhalten, der

die angesetzten Bezeichnungen in irgend einer

Hinsicht nicht verdient, denselben iuch ge¬

prüften 14 T-'gen und avisirten 6 Wochen wie¬

der entlassen und ein der Wahrheit getreues

PkJMMM



Vereins - Zeugnifs einschicken , den Ausfertiger

des erstem aber den Verwaltung® - Vorständen

anzeigen»

Die Herrn Vereins-Mitglieder sollten sich

es jederzeit zur Pflicht machen , in aller Hin¬

sicht nur wohlverdiente Eigenschaften anzuzei-

gen , auch in Zukunft ihre Zöglinge so lange
nicht aus der Lehre zu entlassen, bis sie den¬

selben aus voller Ueberzeugung ein günstiges

■Zeuguifs geben können, welches in theoreti¬

scher und praktischer Hinsicht wohl brauch¬
bare Gehülfen für die Officin und das Labora¬

torium bezeichnet; sie sollten vorzüglich schon

bei der Aufnahme eines Zöglings auf die benö-

tliigten Yorkenntnifse und Fähigkeiten bessere
Rücksicht nehmen , als es leider bisher manch-

mahl geschehen ist, um zu zeigen, daf^fie

nicht aus Eigennutz, sondern um würdige

Nachfolger zu bilden , die Pflichten eines Leh¬
rers übernommen haben.

Damit sich die Zahl der Vereins-Zeugnifse

üiclit unnützer Weiie zu sehr auhiiuft, so wird
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iiiemit jeder Apotheken - Vorstand ersacht, die
Sterbefülie ihrer Gehülf'en bei dem Obervor¬

stande anzuzeigen , damit deren deponirte Ver-

eins-Zeuguifse kassirt werden können. Die im

Laufe des Jahres verstorbenen Vereins-Mitglie-
der und Gehiilfen werden durch die Verhand¬

lungen bekannt gemacht.

Durch diese zusammen wirkende Anstalt

glauben wir einerseits um so mehr der Leicht¬

fertigkeit so mancher jungen Gehiilfen Schran¬
ken zu setzen , als wir andrerseits dadurch

auch zur Kenntnifs kommen, welche Individuen

bei sich ereignenden Gelegenheiten einer endli¬

chen Versorgung, eines bessern Provisorats,

eines künftigen Stipendiums oJer einer Unter¬

stützung im gebrechlichen Alter sich vorxüg-

lich würdig gemacht haben.

Auch haben wir zur fernem Aufmunterung

beschlossen, diejenigen, welche fünf Jahro lang

in der nämlichen Apotheke werden gedient ha¬
ben, und von ihren Vorstanden darüber • or-

theilhafte Zeugaifse beibringen, auf die Art zu
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begünstigen , dafs sie nur mit 2 (1. jährlichen

Beitrag in die Unterstützungs-Anstalt aufgenom¬

men werden. Diejenigen, welche überß Jahre lang

in derselben Apotheke werden gedient haben,

dürfen nur I fl. jährlichen Beitrag bezahlen.

Nach einem zehnjährigen Dienste in der näm¬

lichen Apotheke werden sie von dem Verein

eine ehrenvolle Zuschrift erhalten , welche

durch die Verhandlungen zur allgemeinen

lienntnifs gebracht wird.

Zugleich wird aber bestimmt, dafs die
Zeit, welche e'iu GeUuUe V t vatcrlandi.

sehen Universität zurücklegt, von dem Verein

auf die Art berücksichtigt wird, dafs der Ge¬

holte wahreug dieser'Zeit weder beitragspflich¬

tig ist, noch als von seiner Stelle ausgetreten

angesehen wird, wenn er nämlich nachher so¬

gleich wieder in dieseibe eintritt.

Zu mehrerer Beförderung des Beitritts der
dienenden Pharmaceuten in untere Unterstü-

teungs - Anstalt wird ferner beschlossen, dafs

die beigetretenen dienenden Mitglieder, wenn



sie die ersten 4 Jahre lang laut Vereins-Satzun-
gen die 5 Procente von ihrem Gehaita stets
■und zur bestimmten Zeit zu dem Unterstü¬
tzungs-Fond entrichtet haben, alsdann Iiis zum
gten Jahre nur noch einen jahrlichen Beitrag
von 3 fl. (ohne Rücksicht auf die Grofse ihres
Gehalts): nach dem loten Jahre 2 fl. und end¬
lich nach dem X2ten Jahre ihres Beitritts nur
l fl. jährlich, zu bezahlen verpflichtet seyn
sollen.

2) Wirkliche Mitglieder.

Seit dem Monat April sind folgende wirk¬
liche Mitglieder beigetreten:

Im Ober - Mainkreis,

Hr. Funke, Apotheker in Gefraes.

— Heinrich Gummi, Apotheker in Culm-
baci).



Hr, Joh. Elias Jahn, Apotheker in Quirn¬
bach.

— Joseph Kummerer, Apotheker in IIol-
feld.

— Michael Gast, Apotheker in Auerbach.

— Joh. Gottfr. Amnion, Apotheker in
Pegnitz.

Im Unter - Mainkreis.

Hr. Fritlerich Hübet', Apotheker in Wie¬
sanheid.

— Franz Bissing, Apotheker in Karls"
Stadt.

— Franz Carl Gerster, Apotheker in
Miltenberg.

Im Oher - Donaukreis.

Hr. Lukas Martin Hayn, Apotheker in
Krumbach.



3) M itgliederderUnter Stützung s-
Anstalt.

Beigetreten sind ferner:

Hr. Christian Ho etil, geprüfter Apotheker-
Gehülfe von Schwarzenbach a. d. Saale.

— B, Zoer, geprüfter Apotheker - Gehülfe,
von Senthofen.

4) Beiträge zu Gelilens Grab¬
mahl.

Neuerdings haben beigetragen :
Hr. Hofrath und Professor Fuchs iu Lands-

liut 6fl. — kr.

— Apoth. Hübner in Nauen , . 5 - 24 -

•— — Sonnenmayer in
Schwabach . 1 - 36 -

— Apoth. Dr. Martius in Erlan¬
gen 2 - 42 -

•— Apoth. Pirsch er in Grünberg 5 - 42 -



Hr. Apoth, Lukas in Arnstadt . . s fl.—kr.

«— B. Zoer, Apotheker-Gehülfe J.

Z. in Augsburg ... . . . 2 -

— Apoth. Rieder er in Rosen¬

heim x - 12 -

— Apoth. Franz Bissing in
Carlsstadt am Main -

Da gegenwärtig der Begräbnifsort zu Mün¬

chen erweitert und verschönert wird, und we-

geu vorgenommener Abebnung des Terrains

■und Anlegung neuer "Wege vor "Vollendung
dieser Arbeit keine neue Grabmahler errichtet

werden dürfen, to wird das beabsichtigte Epi¬

taphium auf Gehlens Grab wohl erst im

nächsten Jahre errichtet werden können.



V i c r u n d z w a n z i g s t e Sitzung

im Monate Juli i8'8.

i) Den Bericht über die erste
Jahresfeyer des Vereins be¬
treffend.

Diejenigen verehrlichen Mitglieder, welche
das Repertorium der Pharmacie nicht besitzen,
liiinnen die am Stiftungsfeste des Vereins ge¬
haltenen Reden von ihren Ilreisvorständen un-
entgeldlicli abverlangen.

2) Correspond e»n z nnd Ge¬
schenke,

a) Unser correspondirendes Mitglied , H rr
Karl Friedrich Gmelin, Apotheker



in Langenau bei Ulm, schreibt unter an-

dem folgendes :

»Durch die Stiftung des pharmaceutischeli

Verein« haben sich die Herrn Apotheker

Baierns Ansprüche auf die Dankbarkeit des

ganzen Publikums , so wie auf die beson¬

dere Hochachtung aller Pharmaceuten auch
im Auslande erworben. Die Nützlichkeit

defsclben für ersteres vfird dieses von Tag

zu Tag mehr erkennen, und letztern wird
keine ihrer Pflichten mehr zu schwer wer¬

den , da ihnen nunmehr die allgemeine

Achtung , die ihrem Stande neuerdings zu

Theil wird, Ermunterung seyn mufs, sich

ihren Geschiften mit Treue hinzugeben. «

»Möchte es auch mir gelingen, seiner

Zeit etwas für den pharmaceutischen Ver¬
ein Nützliches *u liefern , und demselben

auch nur einen kleinen Beweis zu geben,
wie sehr ich die mir durch die Aufnahme

in denselben wiederfahrne Ehre zu schä-

Izen weifs. Mein erst* Beitrag für den
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wohllöblichen Verein wird ohne Zweifel

ein Anfang eines Herbarii Tivi florae III-
niensis seyn, der aber für das laufende
Jahr nicht mehr bedeutend seyn wird, da
schon ein grofser Theil der besten Zeit
aum Einsammeln verstrichen ist. In der
Folge aber werden alle Jahre 5o bis 100
Pflanzen geliefert werden, so wie es Ge¬
sundheit, Witterung und eigene Geschäfte
erlauben, «

«Eben so bitte ich, mich auf der Liste
des pharmaceutischen Unterstützungs-Fonds
mit einem jährlichen Beitrag von 2fl.24hr,
zu verzeichnen, die ich seiner Zeit dahier
ausbezahlen werde, woher mir eine Anwei¬
sung zugehen wird, k

h) Herr Sterler schenkt der Bibliothek de«
pharmaceutischen Vereins das Kunst -
und Gewerb.Blatt des polytech¬
nischen Verein». 1817 und lg'Ö«

Zu Kro, VIII Bogen io* ( * )
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3) Sterbefälle.

Dem Verein wurden drei seiner achtbarsten

Mitglieder durch den Tod entrissen, nümlich

am 9. Juni Herr Dr. Christian Friedrich

Bucholi, Hofrath, Profestor und Apotheker

in Erfurt, Ehrenmitglied unser» Vereins ; am

£9. Juni Herr Peter August Karl Dau-

bert, Bürger und Apotheker in Regensburg,

ordentliches Mitglied und Vorstand im Regen-

Kreise unsers Vereins; und ain ig, Juli Herr

Dr. Georg August in Berte Je, Ilofrath

und Professor in LandsYiut, Ehrenmitglied un¬
sers Vereins.

Bucholz genofs wegen seinem heitern
tadellosen Lebenswandel , verbunden mit dem

eifrigsten Studium der Natur, die ungeteilteste

Liebe und Hochachtung aller, die ihn kannten.

Es giebt wenige Chemiker, welche mit gleichem

Fleifse und gleicher Sorgfalt so viele Körper

ehemisch analysirt haben, wie er. Alle seine

Untersuchungen tragen das Gepräge der streng¬

sten Genauigkeit und Wahrheitsliebe, so zirar,
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ilafs nicht nur in Deutschland, sondern auck

in Frankreich, England etc. der Name Buch-

olz als Bürgschaft von Zuverläfsigkeit und

Gründlichkeit gilt. Vorzüglich viel verdanken
ihm die Pharmacie und Materia medica; denn

die meisten seiner chemischen Untersuchungen

stellte er über die Arzneimittel an, theils um

ihre Bereitung zu verbessern , und theils um

ihre Natur aufzuklären. Seine Beitruge zur

Erweiterung und Berichtigung der Chemie, sein
Grundrifs der Pharmacie, seine Theorie und

Praxis der pharmaceutischen Arbeiten, sein Ta¬

schenbuch für Scheidekünstler und Apotheker

(wovon er 16 Jahrgänge herausgegeben hat)
sind in den Händen fast aller Chemiker und

Apotheker. AuCserdem finden sich von seinen

übrigen Abhandlungen reiche Schätze in v,
C teils chemischen Annalea, in Scherers

Journal der Chemie, in Gehlens Journal, in

Schweiggers Journal für Chemie und Phy¬
sik, in Trommsdorffs Journal der Phar¬

macie, in Buchners Bepertorium u. s. w. —
Bucholt hätte noch Vieles füY die Wissen¬

schaft und Menschheit leisten können, denn
* n
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der Tod raffte ihn viel zu früh, nämlich im

£8ten Jiihre seines Lebens, hinweg, wenn nicht

die Mifshandlungen , welche er von den Fran¬
zosen , die ihn während ihres letzten Aufent¬

halts in Deutschland (im Jahre i8'3) als Geisel

für Erfurt wegschleppten, zu. erdulden hatte,

seine frulierhiti so feste Gesundheit untergraben

hätten. Seit jener verhängnifsvollen Zeit nagte
ein zehrendes Fieber an seinem Leben; sein

Auge erblindete, und schon lange würde er

unter den Foderungen seines ra»tlos forschen¬

den Geistes unterlegen seyn, wenn er nicht

von seinen würdigen Schülern und Freunden ,
den Herren Dr. Wilhelm Meifsner und

Dr. Rudolph Brandes wacker unterstützt

worden wäre bei seinen angestrengten For¬

schungen im Reiche der Natur.

Eine kurze Nachricht aus dem Lehen un-

sers ebenfalls unvergefslichen Mitgliedes, Hrn.

I'. A, Ii. Daubert in Regensburg, verdanken
wir seinem Sohne Iiarl Daubert.

»Mein Vater,« schreibt dieser: »ist im
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Jahre 1765 in Mükern, einem kleinen Stadt

chen in der Nähe von Magdeburg, geboren,
woselbst sein Vater, Johann Karl Geb¬

hard Daubert, Apotheker war. In Neu¬

haltersleben in der Pharmacie unterrichtet,

conditionirte er mehrere Jahre hindurch in

rerschiedenen Officiuen des Königreichs Preut-

sen , zuletzt in Frankfurt au» Main , von wo

aus er zur Führung der Apotheke der Frau

Assessorin L e i p o 1 d nach Regensburg berufen

wurde. Nachdem er späterhin diese Apotheke

käuflich an sich gebracht hatte, verband er sich

im Jahre 1797 mit Frau IVI. Th. E i g e n s e h e r,

Pachterstochter in Eiben bei Nürnberg, die
ihm 1807 durch den Tod entrissen wurde, und

lum zweiteumahle 18*1 mit Frau Albert ine

G r alath , Tochter des Herrn Kammerdieners

Gr a 1 a th in Ottenburg. In dieser doppelten

Verbindung wurde er der Vater von eilf Kin¬

dern, deren jetzt noch 7 am Leben sind, von

welchen der älteste Sohn 20, die jüngste Toch¬

ter aber erst 3 Jahre alt ist. Er war ein treuer

Gatte, ein zärtlicher Vater und ein thätiger

r.aMi
J
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Geschäftsmann, (Mefs Zeugnifs giebt ihm ein

Jeder, dem die Wahrheit heilig ist.«

Hofrath Berteis, gehohren zu Ingol«
Stadt im Jahre 1767 , lehrte in einem Zeitraum

Ton 25 Jahren auf der vaterländischen Univer¬

sität zuerst in Ingolstadt , dann in Landshut
nacheinander mehrere in das Gebiet der Phar-

macie gehörige Fächer, als niedicinische Che»

mie, Mineralogie und Botanik, dann Arznei¬

mittellehre, Toxicologie, pharmaceutische Waa<

renliunde, Kritik der Dispensatorien , Pharma-

cie etc. mit dein grötsten Beifall und dem

glücklichsten Erfolge, Von seinen Schriften

sind uns folgende bekannt: De influxu Che-

miae in physicam et medicinam. Ingoist. 1794»

— Erörterung der Frage : ob jedem Menschen

* eine gewisse Summe von Erregbarkeit angeboh-

ren sey, oder nicht? Landsh. 1801. — Versuch

einer Lebenserhaltungskunde. Landsh. i8°4. —

Handbuch der Minerograpliie. Landsh. 1804.—

Handbuch der dynamischen Arzneimittellehre,
Landsh. 1805.
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Bertele war theils wegen seines vortreff-
liehen Charakters , und theils wegen seiner tie¬
fen und vielseitigen Kenntnifse allgemein ge¬
schätzt ; sein Verlust wird noch lange gefühlt
werden.

4) Kreis-Vorstände betreffend.

a ) OBer - Mainkreis.

Herr Gouvillet leitet bis jetzt die Ver¬
eins - Angelegenheiten mit musterhafter Thä'ig-
lieit und Einsicht provisorisch. Da sich indes¬
sen die Zah 1 der Mitglieder im Ober - IVIain-
Ilreise sehr vermehrt hat, so ist nach den
Satzungen der Vorstand von den Mitgliedern
in diesem Kreise selbst zu wählen oder zu be¬
stätigen. Dieselben werden daher eingeladen,
ihre verschlossenen Wahlzettel biunea vierzehn



Tagen an den Obervorstand einzusenden, um
sia bei der nächsten Sitzung eröffnen xu Kon-
uns.

b) Regenkreis.

Da der bisherige Vorstand des Regenkrei¬
ses mit Tode abgegangen ist, so werden die
verelirlichen Mitglieder in diesem Kreise einge¬
laden, aus ihrer Mitte einen neuen Kreisvor-
itand zu wählen und die "Wahlzettel Vinnen 14
Tagen an den Obervorstand verschlossen ein¬
zusenden. Inzwischen hatte Herr Apotheker
Kraus iu Regensburg die Gefälligkeit, die
Geschäfte des Kreisvorstandes provisorisch za
tibernehmen.
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Nachrichten,

Die gegen jeden Jahres Ende allezeit *U6-
zumittelnde Vereins - Umlage und freiwilligen
Beiträge sind jährlich von den Vereins-Mitglie-
dern erst alsdann an ihre betreffenden Kreis-
Vorstände zu entrichten, wenn sie die Anwei¬
sung hiezu von denselben werden erhalte»
haben.

Um den häufigen Anfragen , ob mein auf
Subscription angekündetes Buch : Baierni
Arzeneygewä chse, schon erschienen sey,
zu begegnen , mache ich bekannt, dafs unvor¬
hergesehene Umstände und die geringe Anzahl
der Subscribenten den Diuci» demselben verzö¬

gerten, welcher jedoch, trotz der geringen
Unterstützung dieses uneigennützigen Unter¬
nehmen» , im Laufe des künftigen Monates
begonnen und unausgesetzt vollendet wird. —
Auch erscheint das im vorigen Nummer des
Intelligenzblattes angekündetc Buch binnen 14









V e r Ii andlunge 11
des

pharmaccutisclien Vereins
i 11

B a i e r n.

JV/o. IX.

F ü n f u n d z w a n z i g s t e Sitzung
im Monat August 1818.

1) Die lernenden und dienenden
l'liarmaceuten betreffend.

■13a bei der neulichen Militär-Aushebung ein
paar Pharraaceuten aus ihrer Laufbahn geho¬
ben , und als Soldaten eingereihet worden sind,

11
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ao nahm der Verwaltungs - Ausseiuifs des phar-
maceutischen Vereins Anlafs , bei Sr. König!.
Majestät von Baiern folgende Allerunterthä-
nigste Vorstellung (um Gleichstellung der 1er-
nenden und dienenden Pharmaceuten mit den

Studierenden in Hinsicht der Militär-Conscrip-
tion) bevm Ministerium des Iimcru eiuzu-
reicheu.

Allerdurchlaucht ig st er Grofiiaaeh-
t i g s t e r

König

A llevgr .ädigsVer llünig und Herr',

Gemafs dem Königl, Allerhöchsten "^dihte
über das Medicinalwesen im Königreiche (vom
8. September 1803. Regierungsblatt LVI. dessel¬
ben Jahres) ist es denjenigen, welche sich der
l'harmacie als Apotheker widmen wollen , zur
Pflicht gemacht, dafs sie nach Vorausgegange¬
ner praktischer Tjebung wenigstens zwei Jahre
lang bei einer Königl. Universität chemische,
botanische und pharmaccu tische Kollegien hö-



ren, und nachher die Beweise ihrer auf diese

Art erlangten Bildung bei einer Künigl. Medi-
cinal - Coniite abzulegen haben.

Es unterliegt folglich keinem Zweifel, dafs
die Allerhöchste Verordnung vom 9. Februar

dieses Jahres, die Militär-Conscription in Be¬
ziehung auf die Studierenden betreffend, siel»
auch auf die studierenden Pharmaceuten er¬

strecke. Da nna jeder angehende oder condi-
tiouirende Pharmaceut ungehindert eine vater¬
ländische Universität beziehen kann , um daselbst
s-eine Studien zu vollenden, und daher die

Allcrgnädigste Befreiung von der Militär-Con¬
scription anzusprechen hat , da ferners die so¬

genannte Lehrzeit eines angehenden Pharma-
ceuten eigentlich nichts anders ist, als eine
Fortsetzung «einer Studien, so bitten die aller-

ehrfurehtvollst unterzeichneten Bevollmächtig¬
ten des Pharmacenlischen Vereins Ew. Königl.
Majestät alierunterthäuigst, die nämliche Be-
Ireiurg von der Militär - Conscription , welche

<ief> Studierenden allcrgn.'idi ?6t zugestanden ist,
üiid in X 1 iiV' t accb zugestanden werden kann,

u *

ilfiBV
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nicht blofs auf die an einer Köiligl. L nivcrsitüt
studierenden, sondern auch auf die bei einem

Apotheker in der Lelire oder im Dienste sich
befindlichen Pharmaceuten, wenn sie von ihrem

Lehrer oder Vorstande, und von dem einschlägi¬

gen König], Gerichts - Arzte vortheil hafte Zeug-

nifse beibringen können, allergnädigst auszu¬
dehnen.

Die Fharmacie erfordert ein so anhaltende»

Studium und eine so ununterbrochene Hebung,
dafs Jeder, welcher von diesem Fache weg auf
sechs Jahre unter die Waffen genommen wür¬
de , unfehlbar auf immer für dasselbe unbrauch¬
bar wäre; sollte sich auch einer nach über-
standener militärischer Dienstzeü noch für einen

fähigen Pharmaceuten halten, so würde er doch
schwerlich einen Apotheker finden, welcher

leichtsinnig genug wäre, denselben in seinen
Dienst zu nehmen, und ihm die Bereitung der
Heilmittel anzuvertrauen. Der Aufwand an

Fleifs, Zeit und Rosten für die pharraaesutische
'Bildung, für ein Fach, das für das allgemeine
Wohl gewifs sehr wichtig ist , wäre also bei



einem solchen Menschen gänzlich verloren, und

er wiire nach zurückgelegter militärischer Dienst¬

zeit weit unglücklicher, als jeder Knecht oder

Handwerksgeselle, welcher sowohl als Soldat,
wenn er von Zeit zu Zeit Urlaub erhält, sein

Fach fortüben , auch nach erhaltenem militäri¬

schen Abschiede sogleich wieder den Feldbau
oder das Handwerk fortsetzen kann, was hei

einem Apotheker niclit möglich ist.

Durch die Anwendung der Befreiung von

der Militär-Conscription , welche vdeu Studie¬

renden alltrgnädigst zugestanden ist, auch auf
die lernenden und dienenden Pharmaceuteu«

würde der Fharmacie noch der unschätzbare

Vortheil zugehen, dafs sich mehr fähige, mit

den gehörigen VorkenutmCseu ausgerüstete Jüng¬

linge der Fharmacie widmen oürden, als aus¬
serdem der Fall ist.

Als Militär. Apotheker bei den Armeen Ew.

Iyönigl, Majestät wird gewifs jeder Pharmaceut
mit Freu.de dienen, wenn der Ruf an ihn er¬

geht; er wird in dieser Eigenschaft ungleich

mehr nützen können, als mit den Waffen.



Da es übrigens nur selten der Fall ist, dafs

ein Pharmaceut als gemeiner Soldat ausgehoben

wird, da mithin eine allergnädigste Befreiung

der l'harmaceuten auf die Militär - Conscription

keinen merklich nachtheiligen Einflufs haben

kann, da ferner Ew. Königl. Majestät nicht

blofs den Studierenden der Königl. Studien-
Anstalten und Universitäten , sondern auch den

landärztlichen Candidaten, die Befreiung Ton

der Militär - Conscription allergnädigst zugestan¬

den liaben, so getrosten sich die allerehrfurcht-
vollest unterzeichneten mit Zuversicht einer

Allergnädigsten Bittescrliör, und ersterben ia

ailertiefster Unterwürfigkeit,

München den n. September i8i3.

Ew. Iionigl. Majestät

allerunterthänigsi gehorsamste

Verwaltung^ - Vorstände Aei

pharaiaceutis. hen Vereins

Alois H o f mann.

Joii. Math. Zaubzer.

Dr. J. A. Buchner.
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z) Das Herbarium vivum.

Für das Herbarium vivum des Vereins hat

mau 24 Thecke verfertigen lassen , uin die Pflan¬
zen nach dem Linneischen System 7.u ordnen,

und das Aufbewahren und Benützen der Saram-

Jung zweckmäßig und bequem zu machen.



Sechsundzwanzigste Sitzung

im Monate September 1313.

i) Die diefsjährige Vereins-
Umlage.

Nach gemachten Voranschlägen trifft zai
diesjährigen Vereins - Umlage jedes wirl»liehe
Vereins - Mitglied 1 fl. 24 kr. zu bezahlen. Die
verehrlichen Mitglieder werden daher ersucht
diesen BeU-ag, nebst einem beliebigen Beitrage
zur Untert'.ützungs - Anstalt, in den ihnen zu¬
geschickten Zettel mit Namens - Unterschrift zu
zeichnen, und diese Declaration, nebst dein
Gc'de , an ihren Kreis-Vorstand zu überschicken,
welcher den Empfang bescheinigen wird.

2) Den diefsjährigenBeitrag zur
pharmäceuti s chen Unterstü¬
tzungs-Anstalt betreffend.

Die verehi lichen Vereins - Mitglieder werden
ersucht, die bei ihnen dienenden Mitglieder
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«ler pharmaceutischen Unterstützungs-Anstalt in

Kenntnifs zu setzen , dafs sie ihren stipulirteu

Beitrag zur Unterstützungs - Anstalt für das
Jahr ißi8 noch yor Ende Decembers an ihren

Kreis - Vorstand einzusenden haben.

3) Die V e r e i n s z e it g n i f s e be¬
treffend.

In Nro. VIII. dieser Verhandlungen ist es

S. 23i. ausgedrückt, dafs die Vereinszeuguifse

von den Mitgliedern des pharmaceutischen Ver¬

eins ausgestellt werden. Es ist nun die Frage

ergangen : ob nicht auch andere Apotheker die
ihren austretenden GeliüJfen ertheilteu Zcug-

nifse an den Ober - Vorstand des pharmaceuti-
schen Vereins einschicken dürften? — Hierauf

ward erwiedert: dafs es jedem Apotheker, so¬
wohl im Inlande als auch im Auslande unrer-

wehrt ist, die ihren austretenden Gehülfen er-

theilten Zeugnifse einzuschicken* und dafs
xi



man diese auswärtigen Zeugtiifse jederzeit ge

höiig zu »eipektiren wissen wird.

4) Apotheken - Verka u f.

Es wird hiermit bekannt gemacht, dafs die

vor mahl s O s t e r m a i e r sehe Apotheke in der

Vorstadt Au zu München von Hrn. Joseph

Jaud käuflich übernommen worden ist.

5) Auch wird hier angezeigt, dafs Herr

Apotheker Brunner in Bogen bei Straubing

gestorben, und die hinterlassene Wittib ihre

Apotheke zu verkaufen gedenl.e ; Liebhaber ha¬
ben sich daher au dieselbe zu wenden.
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Siebenundzwanzigste Sitzung

im Maust; October i8i3<

1) Pharmaceutische Leseziikei

betreffend.

Die raschen Fortschritte der Tharmacie und

ihrer Hülfswissentchaften machen es nothwendig,

auf Mittel zu denken, welche es möglich ma¬

chen, dafs auch diejenigen Pharmaceuten, die

sich mehrere in die Fharmacie einschlägige lite¬
rarische Hülfsmittel nicht selbst anschaffen kön¬

nen , iih Stand gesetzt werden, die ihnen nöthi-

gen und nützlicheu Bücher zu lesen. Das ein¬

fachste und zweckmäßigste Mittel ist in dieser

Hinsicht die Errichtung von Lesezirkeln, wel¬
che sich bereits an uiehrern Orten als höchst

nützlich bewahrt haben. Es ist Bedürfnifs d^s

pharmaceutischen Vereins, auch auf diesen Ge¬

genstand Bedacht zu nehmen. Daher wurden

im Verwaltung* - Ausschufse bereits vorlaufige

Einleitungen getroffen, dafs im künftigen Jahre



in den Kreisen des Königreichs mehrere Phar-
maceutisclie Lesezirkel errichtet werden. Die

bereits entworfenen Grundideen hierzu werden

mit diesen Verhandlungen den verehrlichen

IireisTorslanden abschriftlich mitgetheilt, um

von ihnen die nöthigen Vorschläge hierüber zu
vernehmen, und sie zu Vorarbeiten für das

nächste Jahr einzuladen. Diejenigen Mitglieder,
welche in dieser Hinsicht etwas zu wünschen

haben, werden ersucht, ihre Gedanken und

Vorschlage den respectiven Kreisvorständen
mitzutheilen.

2) Ehren -Mitglieder;

Als Ehren - Mitglieder des pharmaceutischen

Vereins wurden neuerdings gewählt:

Iii-, Dr. Christian Gottofredus Nees

von Esenbech, Königl. Baiev, Pro¬

fessor der Naturgeschichte, und Director

des botanischen Gartens in Erlangen,

— Nees von Esenhecl;, Apotheker in

Leyden.



Hr. Medicinalrath Dr. Aschenbrenner, in
Rogensburg.

— Dr. Hofmann in Augsburg, als verdienst¬
voller Mitstifter der Gesellschaft correspon-
dirender Phairaaceuten.

— Martin Leiihard , der Chera e Beflisse¬
ner in München.

3) Correspondirend e IM i t g 1 i e d e r.

Unter die Zahl der eorrespondirenden Mit¬
glieder des pharmaceutischen Vereins wurden
neuerdings aufgenommen:

Hr. Georg L i gl, Apotheker in Braunau,
— Johann Gottfried Morus, Professor

an dem landgraflichen Forst - Institute in
Homburg vor der Höhe, und Apotheker
daselbst.

— Anton Hofmann, Apotheker in Rodach
in Sachsen,



4) Wirkliche Mitglieder,

Als wirkliche Mitglieder des pharmaceuti-
schin Vereins wurden neuerdings aufgenommen •

Im Ober - Donaukreise.

Hr, A, B. Fuchs, Apotheke» in Kempten.

— Carl Gundelfinger, Apotheker in
Aichach,

, A
Im Pegej) Ii reise.

Hr, W indinciftter, Apotheker in VVa ld-
münchen.

— Caspar Schmee, Apotheker in Merchin¬
gen.

— Ziegler, Apotheker in Vellburg.

— r lau, Apotheker in Spalt.

Im IJezatkreisr.

Hr, Heinrich Schmidt, Apotheker in Her-
rieden.

— Hebenstreit, Apotheker in Windsheiia.
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Im Unter - Main 7*'eise.

Ilr. Professor Sippel , der Philos. und Mcdic.

Doctor und Stadtapotheker in Brückenau.

— Hein r ich U1 r i ch, Apotheker inWerneck.

— Friedrich Er nest Freystetter,

Apotheker in Aub.

5) Mitglieder der pli a r m a c e u t>

Unterstützungs-Anstalt.

In den JJnterstützungs-Verein sind aufge¬
nommen worden:

Hr, Joseph Baader, von Waldsasscn.

•— Sales Beck, von Ottobeuern.

— Justus Christian Sei frid, von N ürd-

lingen.
■— Friedrich Ernest von Gohren, aus

Jen:) im Grofsherzogthuin Weimar.

— Melchior Brenner, von Dünkelsbühl»

— Heinrich Meli, pharmacout. Gescliüftl-
lührer zu Heubach.



Ilr. Philipp Her et, von Neustadt an der
Saale.

Wenn in Zukunft ein Gehülfe , welcher bei
einem Vereins -Mitgliede servirt, in denUnter-
stützungs - Verein zu treten wünscht, so hut
derselbe seinen Hrn. Vorstand um-ein geschlos¬
senes Vereinszeugnifs zu ersuchen , und solches
einzusenden.

6) K r e i s - V o r s t ä n d e.

Ober - Mainkreis.

Bei Eröffnung der eingegangenen Wahlzet¬
tel ergiebt sich, dafs Ilr. Apotheker Gouvil-
let in Kronach, als Vorstand des Ober-
Mainkreises einstimmig bestätiget worden ist.

Regenkreis.

Die Mitglieder des Regenl.reisos haben ge-
m'afs eingeschickten Wahlzetteln den Herrn
Apotheker Kraus in Regensburg zu ihren
Kreis - Vorstande gewühlt.
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~ ) A u fs e r 01' d e n 11 i c Ii e T Ii e i 1 n a Ti-
m e a n d e m pharm. Vereine.

Nach eleu Grundsätzen des pharm? ceuti-
schen Vereins §, 9. (Seite 24,) künen sich Apo¬
theken-Besitzer, die keine wirklichen Pharma-
ceuten sind , durch ihre Pächter oder Proviso¬
ren bei dem Vereine vertreten lassen. In dieser
Beziehung kann eine solche Apotheke .aller¬
dings in den pharuiaceutischen Verband aufge¬
nommen werden, und in die Assecuranz treten.
Der Besitzer erhält zwar kein Diplom, und be¬
zahlt auch kein Eintrittsgeld, kann aber gegen
den Erlag der jährlichen Vereins - Umlage die
gedruckten Verhandlungen des Vereins empfan¬
gen. Unter solchen Modifikationen ist bereits
die Besitzerin der Apotheke in A'tenütling,
Frau Braun, mit ihrer Apotheke umserm Ver¬
eine beigetreten, um nicht von der Wohlthat
der Assecuranz ausgeschlofsen zu seyu,

8) Ehren - Erwähnung.
Eine ehrenvolle Erwähnung verdient in die¬

sen Blattern Hr, Cajetan Frech, welcher



bereits 30 Jahre lang in der Apotheke cles Hrn.
Schiefsl in Sulzbach als Gehülfe dient, Hr.
S chiefsl giebt ihm das Zeugnifs seiner vollen
Zufriedenheit, und verspricht , für die ganze
Lebenszeit dieses treuen Gehülfen zu sorgen.

<))- Beiträge zur Yer ei n s- B i b 1 i o-
the k.

Hr, Alois Slerler übergab zur Vereins-
Bibliothek ein Exemplar seines erst kürzlich
herausgegebenehEncy cl o p'i d is ch e nll an d-
buches der latcin. und deutschen
pharm. Benennungen.

Hr. Obervorstand Alois Ho fmann über-

gab eine »Topographie des Konig 1.
Landgerichts Dachau.« (Manuscript.)

xo) Beiträge zur Pflanzen-
Sammlung.

Unser berühmtes Mitglied, Hr. Apotheker
Heinrich Christian F u u k in Gefrecs, hat



/um Herbarium, vivuno des«Vereins eine höchst

seniitzenswerthe Sammlung von Pflanzen, beson¬
ders von Laubmoosen , womit sich derselbe mit

besonderer Vorliebe beschäftiget , überschjekt,

mit dem Versprechen, von Zeit zu Zeit mit

ahnlichen Beitragen fortzufahren. Dieses Ge¬
schenk mufs dem Vereine um »o willkommener

seyn , als mehrere vou den üherscliickten Laub¬

moosen aus der Zahl derjenigen sind , die von
Hrn. Funk entdeckt und bestimmt worden

sind. Zur Anerkennung seiner giofsen Ver¬
dienste um die Botanik , besonders in Hinsicht

der cryptogaiaischen Gewächse, wurde Hrn.

Fun k das Diplom als wirkliches Mitglied u n-

entgeldlich ausgefertiget.

Hv. Johann Georg Hargasser hat

aus Insjiruck ebenfalls eine hübsche I'flanzen-

Saminlung , worunter sich einige seltene Alpen¬

pflanzen befinden , eingeschickt,

Für diese schätzbaren Geschenke wird hier¬

mit dea edleu Gebern-öffentlich gedankt.



n) Beiträge zu GeKiens Denk-

m a h 1.

Neuerdings haben beigetragen :

Hr. Karl WilhelmSchafhäutel, pharm.
Gehiiile, d. Z. in Wolfrathshausen i fl. — kr.

— Ccrstcr, Apolh. in IVlildenberei 2 - 42 -

— Haas, Apoth. in Günzenhausen 2 - — - ~

— Ilarl Popp, Apoth. in Regens¬

burg, hat zugesichert , , . 2 - 42 -

— FriedrichErnestFreystet-

ter, Apoth. in Aub .... 2 - 5a -

12) Die botanische Zeitung be¬
treffend.

Da laut eingegangenen Berichten einigen

Mitgliedern die Porto - Auslagen für den Em¬

pfang der botanischen Zeitung auf dem Circu-

lalionsv/ege zu theuer hommen, so wünscht

man darauf aufmerksam zu machen , dafs die

Königl. Postämter nur die Hälfte des gewohn¬

lichen Porto verlangen, wenn die Zeitschrift

unter Iireutzbaiid aulgegeben wird, Uebrigen»



flaubt man unmaßgeblich, dafs die Circulation

am zwtckmäfsigsten in vierteljährigen Lieferun¬

gen geschehen könnte.

13) Bitte um Unterstützung.

Ein Apothekergehülfe Nahmans Anton

Dumbccli , welcher schon 30 Jahre servirt,

und durch Schiffbruch um sein Vermögen ge«

kommen ist, übrigens aucli noch gerne als Ge-
luiJfe dienen möchte, allein sich nicht mehr

kräftig gemig fühlt, einem bedeutenden Ge¬

schäfte vorzustehen , bittet die Mitglieder des

pharmaccutischen Vereins um eine Unterstützung.

Da der Vorstand des Regenkreises dem Anton

Dumbeck das Zeugnifs gegeben hat, dafs

derselbe wirklich ein« Unterstützung verd.ene,

so werden die lirn. Collegen ersucht , ihre mild-

tliätigen Gaben an den Vorstand des Regelkrei¬

ses, Hm Apotheker Kraus in Regensburg,
zu entrichten.

Ei)» anderer ebenfalls dürftiger Apotheker-

geliülfe, Nahmens Grovius in Altenkirchcn

aufm Westerwald, hat J-m Dr. Buchner uai



Fürsprache für ihn angesprochen. Wir theilen
liier die eigenen Worte dieses armen Mannet
aus seinem Briefe mit :

»Ich bin ein Greis von 73 Jahren, dem
Grabe nahe; gebeugt vom Aller schleiche ich

auf meinem Stabe einher, eine traurige Zukunft,
Mangel und Elend vor mir sehend , wenn nicht

menschenfreundliche , wenn nicht mitleidige
Menschen sich meiner in dieser hülfloseu I.age
annehmen. Frühe schon lernte ich die Bitter¬

keit des Schicksals kennen , denn tclion in mei¬

ner z.irtesten Jugend wurden mir meine Ael-
lern entrifsen, und ohne Vermögen wurde ich
einem Stande gewidmet, der so ärinlicYi lohnt,

und worin ich nach einer 5ojahrigen Dienstzeit
nicht einmal so viel vor mich zu bringen im
Stande war, dafs ich mich noch am Abend mei¬

ner Tage gegen Mangel und Entbehrung schü¬
tzen konnte. «

»An Ew. wende ich mich, um im festen

Vertrauen, dafs Sie skh eines armen dürftigen
Pharmaceuteu annehmen, dr -fs Sie Ihre Unter¬

stützung und l iirsprache auch auf einen Ee-

benssattea Greis übertragen mochten, der ohne



Unterstützung dem grüfsten Elende Prei» gege¬

ben seyn würde. Mein Flehen ist das Flehen
eines dem Grube nahenden Greises, das Sie

wohl gerne entschuldigen werden. Ist es nun

möglich , für mich in meiner traurigen Lage

etwas 7.u thun , so wollen Sie gefalligst die mir

zu 1 heil werdende Gabe an Hrn. Kreis-Physi¬

ka» und Hofrath Dr. Neu hoff daliier ein¬

senden, der es übernommen hat, für meine

Verpflegung Sorge zu tragen.«

Altenkirchcn aufm Westerwald d. 30. Aug. 18 18-
Grovius.

Der Unterzeichnete ist gerne erbotliig; die¬

sem armen Greis, so viel es möglich ist, liiilf-
rciche Hand zu biethen , um doch etwas beizu¬

tragen zur Erleichterung der letzten Tage seines
mühevollen Lebens. Wer von den verehrl.

Verein - Mitgliedern es vorzi .het, eine Kleine

Gabe , zur Ersparung des weiten Porto , anstatt
nach Altenkirchen nach Münshen zu schicken,

beliebe siean den Unterzeichneten zu addressiren,

welcher die Beitrage getreulich besorgen wird.
Dr. J. A. Büchner,

Mcdicinal - Assessor.
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p,s wird kaum nüthig seyn, tu erinnern,-

daTs in diesen und ähnlichen Füllen aus der

Unterstützungskasse des pharmaceutischen Ver¬

eins nichts abgereicht werden könne , weil die¬

selbe den Satzungen gemäfs einzig uud allein

nur zum Besten der Mitglieder des

Unterstützungs-Vereins bestimmt ist,

München den 21, Octob'er 1818»

Alois Hofmann,
Vereins Ober - Vorstand,

■loliann Mathias Zaubzer,
Vereins Kassier.

D. J. A. Büchner,
Sekretär.



Verhandlungen
. des

pharm ace u tischen Vereins
1 u

B a i e r n.

Nr o. X.

Achtundzwanzigste Sitzung
im Monat No'vemkn »0*8.

1) Gehlens Grab betreffend.

W egen Erweiterung und Utastaltung des hiesi¬
gen Begräbnifs - Ortes konnte das Deolimal bis
jetrt nicht errichtet werden , doch hat man die
nöthigen Einleitungen getroffen, dafs dasselbe

12



bis nächsten Frühling vollendet seyn wird.
Im letzten Allerseelen - Tage wurde das Grab
mit Blumen geziert, beleuchtet, und durch
Gehl ens Büste bezeichnet, um das Andenken
dieses Verdienstvollen zu ehren.

a) Gewerhs - Beeinträchtigung
betreffend.

Herr Apotheker Tro Ts in Klingenberg hat
in einem Schreiben an den Vervraltungs - Aus-
tchufs um Fürsprache in Betreff einer Beein¬
trächtigung :

Hierüber erthcilte man dem Herrn Trofs

die nöthigen Aufschlüge mit der Bemerkung,
dafs der Verein in dieser Hinsicht niehts wir-
hen könne.

Es wurde schon früher in den Verhandlun¬

gen Nro. 2. Seite 23—26 wegen ahnlicher Falle
Erwähnung gethan , woraus diejenigen Herrn
Mitglieder, welche mit derley Beschwerden zu
kämpfen haben, dasNöthigeherausziehen mögen»



Z) Die Wahl eines neuen Sekre¬

tärs betreffend.

Nachdem der bisherige Sekretär des phar-
maceutischen Vereins, Herr Dr. Buchner, in
heutiger Sitzung seine Ernennung zum aufser-
ordentlichen Professor an de* Universität Lamls-

hut, und seine nächstens zu erfolgende Abreise
von hier angekündiget, somit die Stelle als
Sekretär mit dem höchsten Danke des ihm bis¬
her bewiesenen Vertrauens niedergelegt hat,
wurde sogleich von Seite des Verwaltung? - Aus-
schufses zur Wahl eines neuen Sekretärs ge¬
schritten, und nach mehreren vorgeschlagenen
Individuen, nach Sammlung und Ablesung der
Wahlzettel ergab sich , dafs gemäfs Stimmen-
Mehrheit Herr Lcnhaiil von hier min Se¬
kretär des pharmaceutisclien Vereins gewählt
sey , worüber erwähnter Herr L e n h a r d durch
eia Schieiben in Kenntnifs gesetzt wurde.

4) C orT espond e nz.
Am Schlufse der dieTsmahligen Sitzung

wurden vom Herrn Alois Hofmann. Ober-Vor-
iü»



stand des Vereins, mehrere eingesandte Briefe

vorgelesen, aus denen aber nichts Erhebliches

ausgezogen werden konnte.

^Neunundzwanzigste Sitzung

im Monate December i0i&.

>) Kr ei s -V o r slän de.

Es liegt in dem Plane des Vereins, genaue
Kenntnifse ?on allen Vorfallenheiten, die dem

Vereine von Interesse seyn können, zu haben;
die verehrlichen Herren Kreisvorstände werden

daher ersucht, wenigstens jährlich die in ihren

Bezirken vorgefallenen pharmaceutischen Ver¬

änderungen, z, B. Sterbefälle von Apothekern

und Apotheker-Gehüllen, Ansäfsigmachung neuer

Apotheker,' Apotheken^-Verkauf und dergleichen

■in dem Ober-Vorstand beachtlich anzuzeigen.
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Ferner werden die Herren Kreis-Vorstände
aufmerksam gemacht, dafs sie die Versendun¬
gen der Intelligenz - Blatter u. dgl, an die ent¬
fernteren Herren Theilnehmer in Paijueten be¬
sorgen mochten, die Empfänger derselben aber
haben das betreffende Porto ihrer Auslagen toii
den einzelnen Mitgliedern «ich vergüten zu
lassen.

2) Die pra c ti c ire n de n und Ler¬

nenden Pharmaceuten betref¬

fend.

In Hinsicht der von den VerwaJfungs-Vor-
ständen des Vereins zur höchsten Stelle einge¬
reichten Bitte , um Gleichstellung der practici-
renden und lernenden Pharmaceuten mit den

Studierenden , können mir, gemäfs den Aeufse-
rungen der geeigneten Behörden , dem erfreu¬
lichsten Erfolge entgegen sehen. Das Resultat
selbst beruht noch auf der allgemeinen Revision
des Conscriptions- Gesetzes, welche von de»
Land^tänden vorgenommen werden wird.
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3) Schankungen zur Vereins-

Bihlioth ek.

Herr Dr. Schmidt, Apotheker in Sonder¬

burg auf der Insel Alsen , überschickte sein Hi¬
storisches Taschenbuch der Pharmacie zur Ver¬

eins - Bibliothek als Geschenk. Eine Recension

dieses interessanten Werkes findet man in B a ch-

ners Repertorium der Pharmacie B. 5. S. 390.

Herr Professor Nees von Esenbek in

Erlangen dankte für das ihm überschickte Eh-

rcn-Di^lom, und. übersandte eiuen von ihm

verfafsten Aufsatz, mit angehängter Nachschrift

von Dr. Martius.das pharmaceutischc

Studiumgesetz inBaiern betreffend, zum

Einrücken in das Repertoriun der Pharmacie.

Der pharmaceutische Verwaltungs-Ausschufs

drückt dankbar seine Gesinnungen in einem
Antwort-Schreiben aus, welches ebenfalls im

Repertorium abgedruckt wird.

Titl. Herr Dr. v. Schrank beehrte den

pharmaceutischen Verein mit ein paar Tausend

sehr schon getrockneter Pflanzen, welche grofs-
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tentlieil* von Titl. Hrn. Barem v. Lerche Il¬

feld, K. Baier. Kammerer und Oberförster in

Burglengenfeld , selbst gesammelt wurden. Wo¬

für der Verein denenselben die gröfste Dank¬

barkeit bezeigt.

Herr Andreas Seyfried, Gehiilfe, d. Z.
auf der Universität Landshut, hat ebenfalls

den pharinaceutischen Verein mit mehreren Cen-

turien selbst gesammelter und getrockneter
Schweizer - Pflanzen beehrt, wodurch ersieh ein

bleibendes Denkmahl gestiftet.

Titl Herr Dr. Philipp Lorenz Gei¬

ger, Universitäts-Apotheker in Heidelberg und

Privat - Docent der Pharmacie, unsers pharm.

Vereins und mehrerer gelehrten Gesellschaften

corrcspondirendes Mitglied , hat unsere Vereins

Bibliothek mit einem Exemplar seiner trefflichen

Ideen über eine Apotheker-Taxe beehrt.

Titl. Herr Professor I\a s tn e r in Bonn.

Ehrenmitglied des pharmaceutischen Verein* in

Baiern, und mehrerer gelehrteu Gesellschafte«

Mitglied, hat die Vereins-Bibliothek mit der»
Vlen Bande des Berlinischen Jahrbucht beehrt.

püll"



~ 284 ~

4) Antrag,

Herr Leibe, Apotheker in Ludwigsstadt
im Ober - Mainkreise , erbiethet seinen Herren
Collegen selbst erbautes Herba Digital, purpur.
und gesammelte Arnica montana , um den bil¬
ligsten Preifs zu liefern ; auch besorgt er di¬
verse Gefäfse und pharmaceutische Geräthschaf-
ten in Commission bey den ihm sehr nahe ge¬
legenen Glas- und Porzellan-Fabriken.

5) Extradition.
In der dietsmahUgen Sitzung wurde das

Sekretariats-Geschäft des Vereins von dem zeit-

herigen Sekretär Herrn Professor Buchner,
an den neu antretenden Sekretär Herrn L e n-

hard abgegeben; zugleich demselben die vor¬
handenen Akten extradirt.
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Dreifsigste Sitzung

im Monate Jänner iQ'9.

1) Bemerkung.

Die vielseitigen öfters sehr gedrängten Ge¬

schälte müssen mich Endesgesetzten entschuldi¬

gen , wenn ich in Hinsicht des Adressen-Buches

nicht jeden einlaufenden Brief sogleich beant¬

worte ; ich erWare hiemit, dafs mein Schweigen

auf eine Auf rage als Erklärung dienen könne,

dafs eben zur Zeit, für Apotheken-Vorstände,

keine den Wünschen entsprechende pharmaceu-

tische Gehülfen , und für pharaiaceutisclic Ge¬

hülfen , eben keine passenden Stellen vorge¬

merkt seyen ; zugleich bemerke ich hiemit, dafs

ich. vorzugsweise immerhin zuerst für jene be¬

dacht seyn werde, welche im Vereine sind, und

von welchen Vereins-Attesten vorliegen ; es
dürfte daher sowohl den Herren Vereins-Colle-

gen , als den pharmaceutischen Gehülfen daran

gelegen seyn, dafs auf die Einsendung der Ver¬

eint-Ältesten mehr gehalten werde.
Alois Hof mann,

Vereins - Obervorstand.
12 * '
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2.) Ehren-Mitglieder.

Als Ehren - Mitglieder des pharmaceutischen
Vereins wurden ferners aufgenommen :

Hr. Dr. Link, Professor der Botanik und
Pharmaci e in Berlin.

— Mayer, Stadtapothel.er zu Frankfurt am
Mayn.

3) Covrespon dir ende Mitglieder.

Zu correspondirenden Mitgliedern wurden
neuerdings erwählt und aufgenommen :

Hr. Apotliclier Guilbert, zur deutschen Apo¬
theke in Paris,

— D. P. H. Schmidt, Apotheker in Sonder¬
burg auf der Insel Alsen.

Titl. Hr. Baron v. Lerc'nenfeld, K-. Baier.
Kümmerer, und Oberförster von Burglen-
genfeld.



4) Wirkliche Mitglieder.

Seit dem Monate October i8>8 sind fol¬
gende neue Mitglieder dem Verein beygetretcn

Im Isarkreise:

Hr. Sigmund Lober, Landgerichts-Apothe-
ker in Erding.

— 3 oh. Mich. Pirngrubev, Stadtapothe
ker in Berchtesgaden.

Im B egenkreise:
Hr. Jakob Soaner, StadtapotheUer in Kehl'

heim.

Im Rezatkreise:

Ilr. Dorainicus Widemann, Sudtapothe-
ker in Monnheim.

Im Unter - Donaukreise:

Ilr. Franz Xaver Prafs, Landgericht«-
Apotheker in Iiotzting.

— Anton Schüller-, Stadtapotheker in
Vilshofen,



Im Unter - Mainkreise:

Madame Bauer, Apothekers-Wittwe in Aschaf-
fenburg, ist dem pharm. Vereine nach den
angenommenen Grundsätzen, Intelligenz-
Blatt Nr. p. S. 269. beygetreten.

5) Gehlens Denkmal.

Da gegenwärtig an dem Denkmal des Aka¬
demikers Gehlen mit raschen Schritten zur

Vollendung desselben gearbeitet wird, und das¬
selbe in Zeit yon 6—g Wochen sicher herge¬
stellt werden kann, so werden diejenigen Till.
Herrn Gönner und Freunde des Verblichenen,
so wie alle Vereins-Mitglieder, welche hiezu
einen freiwilligen Beilrag subscribirt haben,
freundschaftlichst gebeten , dieSe Beiträge ent¬
weder an ihre nächstgelegenen Herrn Kreis-
Vorstände, oder an dem Obel vorstand des Ver¬
eins Herrn Alois Ho*fmäun in München
gefälligst einzusenden.
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6) Fernere Beiträge zu Gehlens

Denkmal.

Zu diesem schönen und edlen Zwecke ha¬

ben noch beigetragen :

Titl, Ilr. Ii. G. v. Hagen, Medizinal-Rath

und Professor in Königsberg 11 fl,—kr,
Hr, Ober-Medizinal - Assessor und

Stadtapotheker Schräder in

Berlin ......... .6 - — -

— Stadtapothelser Weremberg

in Berlin 9 - — -

Fr. Apoth. Rose, Wiltvve daselbst 9

— — I j u c a e , Wittwe daselbst 5-24-

Ilr, Apoth. Staberoh daselbst . 5 - 24 -

Le zius daselbst . . 1 - 48 -

Kobes daselbst . . 1 - 12 -

Hitzig daselbst . . 1 • 48 -

Soltmann daselbst 1 - 48 -

Berwald daselbst . 1 - 48 -

Körber daselbst . . 1 - 48 -

Nachzahlung von Till. Hrn. Ober-
JYIedizinal-Assessor Schräder

in Berlin als Geldagio v. 14 Rthl.
Gold — 1 Rtljl. 10 gr. .... 2 - 35 -
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Hr, Apoth, Zeltner in Plefs in Ober-Schle¬
sien ■ . . . . 5 A. 20 kr,

— _ Kochlerin Tarnowitz 5 - 20 -

— — Sigmund in Illertiesen 1 - — -
— — Gebhard in Landshut 1 - 36 •

— — Sei»ler in Kaufbeuern 1 - 21 -

— — Moser iu Weiden . 2 - 24 -

— Gouvillet, Kreisvorsland und

Apotheker in Kronach ... 2 - 5° •

— W id m a 1111 , Apoth. in Mon¬

heim 1 - 24 •

7) Unterslützungs-Beiträge.

Für den dürftigen Apothekcr-Gehulf.cn Hin,

Groriu s in Altenkirchen, dessen traurige La¬

ge schon fiüher in den Verhandlungen S. 275
erwähnt wurde, sind an Unlerslützungs-Beiträ-

gen eingelaufen:

Von Hrn, Apoth. M. in L. , . 10 fl. —l^r.
T il 1 m e tz in Mün¬

chen ... 2 - 4- -

S a 1 zer in Freising 2 - 42 -
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Von Hrn, Apoth. P r o ra ol y in München

afl. Aih

— — Ritter v. S t a h I in

Augsburg , . 3 . —
~ — R o t h in Aschaffen¬

burg .... 2 . 24

— Dr. Dingler in Augs¬

burg a • —

— Alois Hofmann, Ober»

^ erstand des Vereins in

München .... 1-12

— Prof. Dr. Büchner . 1 . 12

— Apoth, Hjffner in Lich¬

tenfels 1-21

•— J a c. Wi s k em a n n, Kreis-

Vorstand in Würiburg 1 - 11

— Apoth. Bau ml ir. Roding 1-12
— — Valta in Hornau 1 - —

— — Kraus in Regens -

bürg .... 1-12
— — L i n d n er in Wei¬

den .... 2-42
— — Ganimjnn in

Lindau ... 1-12



Herr Joseph Baader, Apotheker - Ge¬

hülfe in Kempten, hat für Erwähnten folgende

Unterstiitzungs -Beiträge gesammelt und ein¬

gesandt :

Von Hrn. A. B.Fuchs, Hofapotheker in Kenjf

ten 2 fl. 24 kr.

— IM. Fuchs, Provisor . 1 - -

3 Gehülfen ...... 2 - 48 -

der Frau Brigelius, Apotlie-
kers-Wittwe in der Altstadt 1 - 12 -

- Hrn. Fischer, Provisor . 1 - 50 •

— Dr. L u ez, Landgerichtsarzt 1 - — .
Durch diesen von einer Gesellschaft 4 - jc

Von Hrn. S agier, Oberförster . I - —
anderen Bekannten des Ilm.

Baader 2-24-

, Hrn. Fuggs, Landgerichtsapo-
theker in Obersonthofen 2 - 24 -

Sämmtliche milden Beiträge wurden durch

das hiesige Handlungs-Haus Sabadini nach Al¬

tenkirchen an den gedachten Herrn Groyiu»

versendet.

Dafs dieser arme 78jalirige Greis Grovius



von ailen Anverwandten entblöfst, dieser Un¬
terstützung äufserst bedürftig sey , bezeugt ein
von dem Bürgermeister Imhauser in Altenkir-
ehen hieher geschicktes Zeugnifs.

Ferner sind für Herrn Anton Dambeck

in Regensburg an Unterstützungs-Beiträgen ein¬
gegangen :

\on Hrn. Alois Hofmann, Obervorstafid
des Vereins ... ifl. 12kr,

—- S c hu 11 e r , Provisor in AI-
tenötting .... 2 - 24 -

— Apoth.Valta in Hemau 1 - — -
— — Ganzmann inLindau 1 - 1J -
— — Bäumelia Roding 1 - 12 -
— — K r a u s , Iireisvorsland

in Regensburg . I - 21 ■
— — Lindner in Weiden 2 - 42 -
— Ja c. Wi s k e m an n , Kreio-

vorst. in Würzburg 1 - 21 -
— Friedrich Degner in

Schweinfurt ... 1 - 21 -
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Auch haben neuerdings zur Unterstützung
für den unglücklichen Apotheker-Gehülfen Hrn.
P leb s t beigetragen :
Hr. Alois Hofmann, Obervorstand des

Vereins . 1 fl. 21 kr.
H ä ff n e r , Apoth. in Lichtenfels i - 21 -
R a Cs m a n n , Hofapoth. in Wal-

lerstein 4. — -
Zellner, Hofapoth. in Plefs 1 - 40 -
Kochler, Ap. in Trafsnowitz 1 - 40 -

8) G el d a u s stän de betreffend.
Diejenigen Till, Hrn. Mitglieder des Ver¬

eins , so wie auch die Mitglieder der Unter¬
stützunge-Anstalt, welche ihre dieCsjiihri^e Ver¬
eins-!. uilagc, und ihre freiwilligen Beiträge in
die TJnterstützungs - Kasse noch nicht geleistet
haben, werden höflichst ersucht, dieselben näch¬
stens einzuliefern.

9) Assecuranz und Lesegesell¬
schaft betreffend.

Diejenigen Hrn. Vereinsmitglieder, welche
sich bisher noch nicht bestimmt für eine Assc-
curanz-Klasse und für die Lesegesellschaft et-

Y
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klärt haben, belieben ihre Declaratiouen nach-
träglich an ihre Herren Kreis-Vorstända einzu-
berichten, damit Letztere sich hievon eine Ab¬
schrift nehmen, und die Originalien an dem
Übervorstand des Vereins einsenden können.

io)Vereins-Tahellenbetreffend.
Es wurde beschlofsen, dafs die Vereins-

TaheYlen nach den Kreisen als unabänderliche
Bestimmung bcybchalten werden sollten, und
dafs nach diesen getroffenen Verfügungen die
Versendung der Intelligenz-Blätter sowohl, als
die Leistungen der Mitglieder an die gehörigen
Kreisvorstande zu entrichten seyen,

n) Die Circulation der botani¬
schen Zeitung und anderer
Schriften betreffend.

Da nach eingegangenen Berichten einige
Mitglieder in Hinsicht der bisherigen Circulation
der botanischen Zeitung und anderer Schriften,
so wie auch in Hinsicht der pharmaceutischen
Lesezirkel, ihren Wünschen nicht gänzlich ent¬
sprochen wurde, so soll es ihnen in Zukunft
frey stehen, mit welcher uächstgeleganea Kreis-



Lesegssellschaft oder Circulation sie sich ver¬

einigen wollen. Nur haben sie in diesen Fäl¬

len die respectiven KreisvorstUnde in Kenntnifs
zu setzen,

12) Die botanische Zeitung be¬
treffend.

Titl. Herr Director H o p p e in Regensburg

erläfst auch bey diefsjähriger vermehrter Anzahl

der Blätter der botanischen Zeitung zur Beför¬

derung de» Studiums für die Botanik dem phar-

maceut. Vereine ferner 7 Exemplare, um den

alten Preis von Z\ fi., ■welches hiemit zur all¬

gemeinen Kenntnifs gebracht, und dafür öffent¬
licher Dank erstattet wird.

13) Die I n tel 1 igenz-B 1 älter be¬
treffend.

Da mit dem loten Hefte der Intelligenz-

Blatter der erste Band geschlofsen wird, so kann

dieser auf besonderes Verlangen an die dem

Vereine in Zukunft beytreteuden Herren Mit¬

glieder um den festgesetzten Preis von 1 fl, 12 kr.

abgegeben werden.
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Auch können diejenigen pharmaceutisclien

Gehülfen , welche die zukünftigen Verhandlun¬

gen zu besitzen wünschen , darauf pränumeri-
ren , und haben sich deshalb an dem Obervor¬

stand Hrn, Alois Hofmann, Apotheker in

München zu wenden.

14) Ehrenbezeugungen.

Unser würdigstes Vereins - Ehrenmitglied

Titl. Hr. K. G.v.Hagen, K. Medizinalrath

und Professor in Königsberg, vrurde von Sr.

Majestät dem lvünige von Vreutsen mit den»

rothen ^Adler-Orden beehrt, eine Auszeichnung,

welche dem einsichtsvollen grofsen Geber, wie

dem verdienstvollen Empfänger gleich Ehren¬
voll ist.

Herr Sterler, Lehrer der Botanik in

München, wurde von der litterarischen Gesell¬

schaft zu Frankfurt zur Beförderung der nütz¬
lichen Künste und ihren Hülfswissenschaften,

iura correspondireaden Mitglicde , und un-
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term 14. Febr. 1. J. von der Wetternuischcn

Gesellschaft für die gesammte Naturkunde eben¬

falls zum correspondirenden Mitgliede aufge»
nommen,

15) A p o t Ii e k e n - V e r k a u f.

Herr Martin Schmidt, Hofapotheker

in Ellingen , hat diese seine Apotheke bereits

wieder an Hrn. Mayer, bisherigen pharmac.

Gehülfen bey Hrn. Appel, Stadtapotheker in

Augsburg käuflich überlassen.

In einem Mittelstädtchen des Königreichs

Baiern,welches am einer vorzüglichenStrafse liegt,

ist eine sehr besucht» Apotheke, die sich im
vortrefflichsten Zustande befindet, aus freyer

Hand, unter sehr billigen Bedingungen zu ver¬

kaufen, Liebhaber dieses Geschäfts erfahren

das Nähere bey Unterzeichneten

Heinrich L e i p o 1 d ,

Apotheker und Chemiker etc. in der
Kreishauptstadt Augsburg,



16) Bitte an dieverehrl. Mi t g 1 i e-

d e r des pharm. Vereins.

Das mir anvertraute pliarmacologische Ka¬

binet an hiesiger Universität, welches zum Un¬

terrichte angehender Aerzte und Apotheker dient,

wünschte ich möglichst vollkommen auszustatten.

Diefs kann ich nur durch Unterstützung Meh¬

rerer, -welchen die Beförderung der Pharmacie

am Herzen liegt. An diese stelle ich demnach

die Bitte, mich in Keiintnifs zu setzen, wenn

manchmahl ausnehmend schöne, oder seltene,

oder auf eine merkwürdige Weise verdorbene

oder verfälschte Apothekerwaaren vorkommen,

und mir, wenn auch nur kleine, instruetive
Proben davon zu überschicken. Die Namen der

Einsender werden zum fortwährenden Andenken

im pharmacoj. Kabinete aufgezeichnet. Wenn

Bezahlung verlangt wird, so wünschteich, vor

Zusendung der Proben wegen der Preis-Bestim¬

mung in Iienntnifs gesetzt zu werden.

Landshut den iß. Febr. i8'8.

Prof, Buchner,



i7) Anzeige
der i m Jahre j8i8 verstorbenen Vereins-

Mitglieder, und anderen Hrn. Apothe¬
ken-Vorständen und Gehülfen in Baiern.

Titl. Hr. Dr. Christian Friederich
Buclioli, Prof. und Apotheker in Erfurt, un-
sers pharmaceutischen Vereins und mehrerer an¬
derer gelehrten Gesellschalten Ehren-Mitglied,
starb den 9. Juni 1818.

Titl. Hr. Dr. Georg Augustin B e r-
thele, K. Hofratli und Prof. der l'harmacie zu
Eandsliut, unsers Vereins Ehren-Mitglied , starb
den 19. Juli ifliß.

Titl. Hr. Daubtrt, Vorstand des pharm.
Vereins und StacltapoÜ\e\\er in Regensburg,
starb den 29. Juni i8'8-

Hr. Salzer, Stadtapotheker in Freysing,
starb den 2g. Febr. »819.

Ferner sind noch in diesem Jahre mit Tod ab-

gegangen, dem pharm. Vereine nicht incor-
jiorirtc :

Hr. Bruner, Landgerichts - Apotheker in
Bogen bey Straubing.

Hr. Friedr. "Wilh. Gaupp, aus Kirch¬
heim im würtembergischen, pharm. Gehulfe bei
Hrn. Tillmetz , Apotheker in München.

Hr. Fleischmann, Apotheker- GehüJfe
in Arnberg,





Reohnungs-Abschlufs.

;?jBelege.

A. EetrelF
der

Verwaltungs - Iiasse.

! Ein¬
nahme.

Aus- |
gäbe.

fl. |kr fl. |kr

v.98
bis
*31.

Aufnahms-Gelder von 53
wirkl. Mitgliedern, wel¬
che im Laufe dieses Jah¬

res un6erm pharm. Ver¬
eine beygetreten,betragen
a 5 fl. Beitritts - Gebühr

165 fl. Davon haben drcy 1
derselben den Beitritts- (
Betrag, laut XuVeUigenx-
BlattNr IX. S. 269 nicht
zu leisten, vier derselben
aber blieben noch bis
heute mit ihrem treffen¬

den Beitrage an die Ver¬
waltung im Rückstände,
daher nur

Vereinst os ten-Umlags-Ge-
bührvon 130 wirkl. Mit¬
gliedern a 1 fl. 24 kr. be¬
tragen fl Da aber 4
Mitglieder theils wegen
Verkauf ihrer Apotheken,
theils wegen ihren Eigen¬
tümlichkeiten aus die-

130

1

r

Latus Ii 130 — -l-l
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Rechnungs- Abschlufs.

Nr.

A. Betreff
der

Vcrwaltungs. Kasse.

Ein¬
nahme.

fl. |kr

Aus¬

gabe.

fl.~jkr

Uebertrag
sem Vereine getreten, so
ergieht «ichum 5 fl. 36 kr.
■weniger, mithin verblei¬
ben i7l> fl- 24 kr. wovon
aber bis jetzt erst . .
eingegangen, u.61 fl. 56 k.
noch imRückstande sind.

An eingebrachten Retar-
daten

An zufälliger Einnahme
für Intelligenz-ftJätfer

Für das Schönschreiben

des Diploms lur Titl. Hr,
geli. Rath v. H a rt z , «ls
Vereins - Protector dem
Hrn. Sekretär Gabel;-
b e r g e r . . . . .

Für das Etuis-Futeral zum

Diplom
Conto für Papier zu Oi-

lomen der correspond.
"itgliedcr, v.Hrn. Kaut

plo
Mi

Latus

i3 *

130

u4

36

15

296;ig

5 ~

i 12

1 36

"7148

\Up- -'.r
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Reclinungs - Abschlufs.

Nr.

A. BetreiF
der

Verwaltung* - Kasse.

Ein¬
nahme.

tl. jln

Aus¬

gabe.

fl. |kr

&

Uehertrag
Conto von ebendemselben

für Papier, 4 Bücher zu
den Vereins-Tabellen .

Nota für 9 Bögen Siegel¬
papier ä 5 kr. in Hinsicht
der Einlangen der Hrn.
Eberl u. Murmann

Conto von Hrn. Buchbin¬
der Mayer, für Falzen,
Schneiden, Heften ^Ein¬
binden der Vereins-Ver¬

handlungen, Rechnungs-
Absthlufs etc. . . .

Schreib- nebst Stempelge¬
bühr für die Eingabe des
Hrn. G ö s c h e 1 in Burg¬
hausen

Conto von Hrn, Buchdr.
Lenthner, für Satz,
Druck und Papier zuEin-
ladungs - Billets d. Ver-
eins-Berathungen a 5ooSt.

Latus

296 18

27

46

29ö|»ö!)

224

154
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Ilechnurigs - Absclilufs.

« ■
Nr]

A. Betreff
der

Verwaltungs - Kasse.

Ein
nähme,

"fTTJüI

Aus¬
gabe.

fl. jlir

TJebertrag !
Deservit von Hrn, Ii a r 1 j!

Richter, lur Liniren |
und Rubriciren, Folieren '!
und Eintragen sammtii- ||
eher Vereins - Mitglieder ij
in die betreffenden Tabel- !i
len, undAlphabete in den ■{
4 Hauptbuchern und den
Vereins-Tabellen vom J.
ißiö, 17. und 18. . •

Conto von Hrn. Buchbin¬
der O c 111, für die drei
Jahrgangs - Tabellen zu
heften, u. mit Umschlag¬

versehen , auch die vier
Hauptbücher mit »grün-
seidnen Bändern bemerk.

Conto von Hrn. S i d le r ,
Litlrographeur, für 96Ab-
drücke der Diplome cor-
respond. Vereins-Mitgl.

Zum Herbarium vivum des
pharmac, Vereins hcyge-

Latus

296 17 54

2^ 27

36

29<Sj iS|| 44 5



—. -3o6 ->»-

Rechnung* - Abschlufs.

A. Betreff
der

Verwaltung» - Kasse.

Aus¬

gabe.

Uebertrag
Schaft i Riefs blau Con-

cept-Papier a 2 fl. 1s kr.
i detto Flufspapier a ifl.

5oo Stück Intelligenz-Blat¬
ter gefalzt und geheftet
von Ilr. Buchb. Mayer

(Sind auf Anweisung des
iitl. tlrn. Dircctor von

Hoppe auf 7 Exemplare
des ersten Jahrg. Ißlßder
bot. Zeitung laut Schein
mit einem frey Exemplar
an 7 I\reisvor«tande ver¬
sendet bezahlt worden .

Zum Herbarium vivum d.

pharmuc. Vereins beyge-
schaft 1 Riefs Canzley-
papier und 1 R. FluTspap.

175 Stuck unterdem Titel :

die erste Jahresfeyer, ge¬
falzt u. geheftet von Hrn.
Buchbinder Mayer .

Ein¬
nahme.

8 43
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Kechnungs - Abschlufs.

0
b£> A, Betreff Ein¬ Aus¬d
O der nahme, gabe

CM
Verwaltungs - Kasse-

Nr. fl. Ikr fl. |kr

Uebertrag 296
J

78 43

17 Conto von Hrn. An dr.
Haut, üb. 12 1/2 Büclier
fein Schweizer - Median
Nr. 12. zu den Vereins-
Zeugnifsen ä 58 kr. .

— / 55

18 Conto von Hrn. S i d I e r.

für Lithographiren und
1200 Abdrücke d.Yereins-

Zeugnifse , wie auch lür
144 Äbdr. Diplome wirk].

36Mitglieder ....
—

9
>9 Couto von Hrn. Andr.

Kaut über 3 Bücher ex¬
tra fein Median ä 50 kr.
zum Abdruck der Dipl.
für wirkl. Vereins-Mitgl.

— 2 öo
20 Conto von Hrn, Ben ed.

Mayer , Buchb., über
24 grofs* Futterale zu d.
24 Classen des Herbar.
viv. des pharm. Vereins
ä 15 hr

— 6
—

Latus 296 ,18^104145



Rechnungs - Abschlufs.

f «bpo
'"3
cq

A. Betreff
der

Verwaltungs - Kasse.

Ein¬
nahme.

Aus¬

gabe.

Nr, fl. |kr (1. | lir

21

22

23

Uebertrag
Conto von ebendcms. über

Falzen und Heften von
5oo St. der Vereins-Verli.
Nr.VIlI., dann für 7ßueh
V ereins-Zeugn. beschnei¬
den, und 2 Buch pccir.
Anzeigen zu den Vereias-
Berathungen beschnitten

Für 2mahliges Abschrei¬
ben, nebst Stempel und
lithograph. Papier der an
dasStaats-Ministeriura d.

Innern iibergebenen Vor¬
stellung, die Gleichstel¬
lung der Lernenden und
JDienendenPharmaceuten
mit den Studierenden, die
Militär-Conscription be¬
treffend, an Hrn. Diur-
nisten Richter . . .

Conto v. Hrn. Buclihändl.
Schräg in Nürnberg,

296

1

18
|io4

1 2

1

1

45

20

48

Latus 296I i8||»o7|5i
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RechnungsAbscliiufs.

Uefeertrag
fürDruclikosteiider drey
Bog. starken Jahresfeyer-
Reden, Papier u. Versend.

Für ßmaliges Abschreiben
des Entwurfs der pharm,
Lesegesellschaften nebst
Papier

Buchbinder-Conto f. Auf¬
schneiden u. Falzen der
Intellig. Blatter Nr. IX,

Correspondenz-Iiosten d.
Titl.Hrn.Dr. Büchner,
Vereins-ScWetars . .

Correspondenz-Iiosten d.
Titl. flrn. GouviUet,
Iireisvorslaud im Ober-
MainUreise . . . .

Der veranlafste Berieht ge¬
gen Hrn. T i 11 in e t z in
der Münchner polit.Zeit.

I uiKi iu der Augsburg,
I von M o v . .
i

A. Betreff
der

Verwaltungs - Ilasse.

io? j55

16 48

Aus¬

gabe.

13 *•



^ 5io

Rechnungs - Abschlufs.
o
fcßo A. Betreff* 'Ein¬ Aus¬
GJ

P3
der nahme. gabe.

Veru-allungs - Kasse,Nr. fl. kr fl. |lu-

Uebertras*. 296 ifi 146 58
29 Honorar für Titl. Hrn.Dr.

B'uchner, Voteins-Sek
_ —

55 —

3o Rechnung v. Hrn. L i nd-
aner , Buchdrucker, für
Satz, Druck und Papier
■■tud. lutelligeiiz-BlUttern 1
Nr. VI. VII. VIII. u. IX.
ä 500 Exemplare, ferner f.
3oo Exempl. vom separ.
Rechnungs-Abschlufs An¬
no 1817. '20 Exempl. sep.
Necrologvon Hrn. Nie.
H ü f s i i n g.- 1000 Exemp.
des Nachtrags d. Vereins-
Satz. in Hinsicht corresp.
Mitgl., und 400 Exempl.
d. Vereins-Uml -Scheine

_ _
99 48

01 Die Titl. Hrn. Kreisvor¬
st inde Jacob Kraus,
Christ. Ritter v.Sta h 1,
Assessor T r Ott u. P ro-
1110 1 i erlassen dem Ver-

Latus ? [296|i8j!5oi!46



Rechnungs -Abschlufs.

Nr.

A, Betreff
der

Verwaltung« - Kasse.

Ein¬
nahme.

Aus¬
gabe.

fl. |kr| fl. |l;r

Ö2

Uebeitrag
eine ihre bisherigen Cor-
vcspondeni-liostcn.

Correspondenz-Kosten d.
Till. Hr.Wi skeman n,
Vereins Vorst, im Ober-
MainUreise ....

Die Versendungs- u. Cor-
respondenz - Kosten des
Till. llrn. Alois Hot-
m a n n , Vereins - Ober¬vorstand

Summe

296 18 501

38

46

21

16

296 l8«346 23



Rechnungs - Abschlufs.

Bilanz.

Einnahme. Ausgabe,

Uebertrag : 296 fl. 18 kr. 346 fl. 23 kr,
Kasse-Bestand vom

Jahre 1817. . . I03 - 55 .

Ist daher die Summe

der Ei nnahmen . 599 fl. 53 Ur.

Summe der Ausgaben 346 - 23 -

Verbleibt in Kassa :

Bestand in baaren
Gelde . . . 53fl.3okr.

An Retardaten als -
Guthaben . . 81 - 36 -

Folglich wurden für
das Jahr 1819 in Ein¬
nahme gesetzt . 135 fl. 6 kr.
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Freiwillige B e i l r Ii g e,

11. Betreff Ein¬
Anno der nahme.

1818-
Unterstützungs - Kasse, fl. kr

Von wirklichen Mitgliedern,

Jan. Von
d. i8- Hr. Apoth. Sigmund in 111er-

diesseu . . • . • 2 /|2
—

- — Bäuml in Roding
2 24

—
- — S e i 1 e r in Memmingeii

Nachtrag i'iir 1817 . II —

März
d. II. - — Leipold in Augsburg

Nachtrag für 1817 • 5 —

i5 - S t e r 1 e r , Lehrer d. Botanik
in München, Nachtrag
für 1817 ....

2 42
16 - Apoll). Pauer in Traunstein,

Nachtrag für 1817 •
2 12

i7
April

- •— Popp in llegensburg
2 42

d. 5. - — Chr. SchmidtinWem-

ding . . . . . .
2 —

4 - — Egger in Dingolfing
2 —

5 - — P fl e g e r in Heichenhall
2 —

6
- •— S in d e r s b e r g e r inVo-

henstraufs .... 2 —

Latus 56|42
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Freiwillige Beitrüge.

Anno
1818.

B. Betreif
der

Unterstützung - IüassA

F.in- I
nähme.

Ii ü- |Kr

April
d. 1".

May
d. 6.

13
Juny
d. 24.

July.
d. 10.

23

Aug.
d. 10.

21

Sept.
d. 9.

Uebertrag
Von

llr. Apoth. S e e h ol z e r in Tngol
Stadt, Nachtrag f. 1817

ISIS
— Jos. L e r ch in Mühldorf
— Schüller in Laufen

liebstNachtr. Ifijöu. 17
— Bartl in TJntervieUtacl»,

Nachtr. für 1816 u. 17
— Lindner in Weiden,

Nachtrag für 1817 ,
— M a y er in Landsh.,nebst

Nachtrag für 1817 .

— Seel 111 Deggendorf .
— Huber in Wiesenheid

— Bissing in Carlsstadt

— Gebhard in Landshut,
nebstNachtr. I8l6u. 17

— Ii o fb au e r in Landshut

— Fafsmannin Arnberg,
liebst Nachtr. für 1817

Latus ! 85,24
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Freiwillige Beiträge

Anno
1818.

JB. Betreff
der

Ilntcrstützungs- Kasse.

Ein¬
nahme.

Sept.
d. 20.

26

Nov.
d. 6.

12

Dec.
d. 30,

Von
13 ebertrag

Hr. Apoth. S ch m i d t in Ellingen
— Riedl in Dünkelsbühl,

Nachtrag für 1817 .
— Haas in Günzenhausen!

Nachtrag für i8\7 •
— G r o fs k o p f in Oeningen
— Spies in Schillingsfürst

Nachtrag für 1817 •

— Alois II o f m a n u, Ober¬
vorstand des Vereins in
München ....

— Salzer in Freising .
— P r o in o 1 i , Kreisvorst,

in München . . .

— G o u v i 11 e t, Kreisvorst,
in Itronach . . .

— R i m b e r g e rinKronach
— Hafner in Lichtenfels '
— Funke in Gefrees .
— Gast in Auerbach .
— Leube inLudwigsstadt

Ljtus " 1281—
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Freiwillige Beiträge.

Anno
131S-

B. Betreff
der

TJnterstützungs - Kasse. II ß. | ki

Dec.
d. 3o.

31

Von
Uebcrtrag

1Hr. Apth. Gamm aji n inLindau
- — Streng in Burglengen-

feld ......
- — Valta in Hornau . .
- — Kraus , Kreisvorstand

in Regensburg- . . j
- — H o h e 11a d 1 in 3S enmarktt
- — Z.\egler in VeWburg
. — Windmeister inWald,

münchen .
- — Ba rt 1 in Unterviechtach

- — G ö s c h 1 in Rurghausen
- — WeigliKreisv. inPaftau
- — Victorini in Pafsau
- — Moser in P/arrlürchen

- — .Steiner in Regen .
- — Attenii auser in S trau-

king
- — S ch m i d t in Straubing
- — Zaubzer, Vereins-Iias-

sier in München . .
- — Vogl in München
- — W i n k 1 e r in Wasserburg

Latus »

128

6

I 2*1

I 5o

2 I42

5'
1 ~

1
_

2 —
I —

5
—

5
—

1 36
1 —

6 —

0

5
—

5
—

2 —

181
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Freiwillige Beiträge.

B. Betreff Ein¬
Anno der nahme,
1818.

Verwaltungs- Kasse. fl. Ur

Dec.
Uebertrag 181 12

Von

d. 31. Hr. Apoth. Ostermaier in
München .... 5 —

—
- — Schwarz in Schongau

2 24
- •— R i e d e r e rin Roscnlieira 4 —

- — S a I c Ii e r in Tölz .
—

- — S t a u b e r in Dachau . —

- — Bauer in Traunstein 1 36

- — Eb erl in Landsberg
2 24

- — Spirid. Hofmann in
München . ... ; 6

—-
- — Weh 0 n k e 1 in Arnstein I —J

- — Roth in Aschaffcnburg 5
—

- —■ Groll in Bischofsheiin I 12
*—

- — M e r z in Hamelhurg I 2(

- — Z e i I e r in Haasfürth 5 50
- — Bai er in Bischofsheim' 2 30—
- — Trofs in Klingenberg j

1 30—
- — 1\ u rz in Lohr am Mayuj 5

—
—

- — Prätor in Ochsenfurtlij
- — D e g n e r iiiSchweint'urth!
- — Loipold in Würzburg

2 —

8
2

—
- — Pelzer in Würzburg

2 42
- — Schcipel in Würzburg

2 42

Latus 248I 3
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Freiwillige Beitrage.

B. Betreff Ein¬
Anno der nahme.ms.

Unterstiitzungs - Kasse. 1 fl- kr

Uebertrae 248 3
Dec. Von

4.3 . Hr. Apoth.W iskemarin, Iireis-
vorstand in Würzburg 3

—
- — Gerster in Miltenberg I 21

— . — U I ri ch in Werneck . 2
—

—
- — Freysfetter in Aub 5

—
—

- Sippel, Prof. iu Brückenau 5 5o__
- Ritter v. Stahl, Kreisvor¬

sland in Augsburg . ü'42
—

- Apoth. L e i p o 1 d in Augsburg 2 42
—

. — B i e r m a n n in Augsburg 1
—

—
. — Sprenglerin liurgau 3

—
— . — S e m m e 1 b a u e r in Dil¬

lingen 2 —
— - — Keril inDinkelscherben I .—
— - — Vorsmaim in Fried¬

berg 2
—

- — Wezlar in Giinzburg II —
—

- — Hay n in Krumbach .
— 48

— - — S e e kl er in Kaufbeuern 24
—

- — Sa i 1er in Memmingen 5
— - — B o hm inSchrobeuhausen 2 24
— - — Weber in Thanhausen B 24
—

- — Böhm in Wertingen . I —

Latus 3o/!|l8



319 «■.

Freiwillige Beitrage.

Anno
18 IS-

ß. UetrelF
der

Unterstützungs - Kasse.

Dec.
d. 51.

Von
Üebertrag

Nov.
d. 5.

Dcc.
d. 30.

31

Hr. Apoth. Gu n d e 1 fi n g e r in
Aichach . . •;

- — v. E i b in Neuburg
- der Brau nischen Apoth.

Altottiug . . .

Von Ehren-Mit gliedern und
Gönnern.

Von Titl. Hrn. F. P. Tillmetz
Stadtapotheker iu München

Von Titl. Hrn. Dr. Buchn-er,
Prof. der Pharniaeie in Lands¬
hut , Vereins-Ehren-Mitglied

Von Titl. Hrn. v. Brentano,
Medicinal-Assessor und König],
Leibapotheker in München,!
Ehren - Mitglied . . . . |

Von Titl. Hrn. X a v. Fetten-!
kofer, Apoth. itn K. Militar-
Lazareth in München, Ehren
Mitglied , , . . . . .

Latus
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Freiwillige R e i t r ä g e.

B. Ii et reff "Ein¬
Anno der nahme.
»öl 8. TJnterstützungs - Kasse.

fl. kr

L1ebertrag 355 6

Von correspondirenden Ver¬

eins - Mitgliedern,
Febr.

d. 4. Yr on Hr. H a a fs, Apotb. inBotzen 4 48
- 24 - — VV i n k] e r, Assessor in

Insbruck . . . . 1 5
—

Marz 1
d. 15. - — R a\l u f, Apotb. in Ried¬

lingen 9 36

May
- — S allinger, Apotb. ind. 2.

Salzburg . . Ii —

24 - — Schüller in Altenot¬
ting ...... 4

—

Juny—
- — Binder in Stuttgard 16

—

*—
. — Gmelin in Langenau

2 24

.1u 1y.— - — XVI itte r ra a i e r. in Stein

a:n Anger in Ufigarn l 12

- — G e i g e r in Heidelberg 2 45

Latus 424151
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Freiwillige Beiträge.

1 B. Betreff Ein- I
Anno der nähme, I
1818. Unterstützungs - Kasse.

fl. |hrj

Uefa ertrag 424
5i|

Von dienenden Pharmaceu-

ten , als Mitglieder• derUnterstützungs-Anstalt.

Jan. Von
d. 6. Hrn. A. Seyfried v. N ürnberg 4

—
—

— F a h 1-e 11 b a c h e r v. Lands-
h"ut ...... 4 —

2.0 — Meths-ehaabelv. Stadt-
kemiiath .... 3

—

Nachtrag für d.Jahr 1817 4
—

26 — Thiermann von Zell im
Baireuthischen . . 4 —

März — Riautz aus Würzburg 3 —

d 12. — Hüchstetterv. Winds¬

April
heim 5 3o

d. 21. — Jergius v, Wassertrüdin-

July,
gen 3 —

d. 12. — Höhl y, Schwarzenbach 3

Latus 458|2J|



Freiwillige Beiträge,

Anno
1818.

B. Betreff
der

Unterstiitzungs - Iiasse.

Ein¬
nahme.

fl. [kr

Aug.
d. 12.

21
Sept.
d. 26.

Oct.
d. I.

19

1819
J^in.
d. 4,

10
12

Uebertrag 458|21Von
Hrn. Baader v. Waldsassen 6'—
— Beck von Ottobeuern , 4

— Haargafser von Obern-j
bergkirchen . . . !

— Zocr von Sonthofen . (I 6
— J.SeyJried v.^ürnberg\ 4
— Beyschlagv. Augsburg,

als Nachtrag fürl8»7

— S a r t o r i von Runding . I 5 —
— IM c c k von Orb ... I 4 —
— Heret von Neustadt an

der Saale it
— Richter v, Weifsenburg; 4-

Summe I 498



523

Freiwillige Beiträge.

Bilanz.

Zur Einnahme wurde gebracht von den wirkli¬
chen Vereins - Mitgliedern . 514 fl, 12 kr.

Von den Ehren - Mitgliedern und
Gönnern 38 - 54 -

Von den correspondirenden Mit¬
gliedern 71 - 45 -

Von den dienenden Pharmaceuten 75 - 50 -

Durch den Ankauf eines Ewiggeld-
Capital-Briefes wurden gewonnen 100 - — -

Die Interessen dieses angelegten
C.ipitals 7.u 600 fl, für 8 Monate
ftofsen mit 20 - — -

Es ist daher die Summe diesjähriger
Einnahme 618 fl. 21 kr.

Summe der Ausgaben (ncmlich die bezahlte
Steuer von 600 fl. Capital . 1 fl, 30 kr.

Daher verbleiben .... 616 - 51 -
Hiezu der Kassebestand-Uebertragvom Jahre 817 .... . 487 - 56 -

Besteht also das bisherige gan¬
ze Vermögen in U04 - 47 -

End Dach Abzug des aufgeleg¬
ten Capitals von 600

Ist die gegenwärtige Kasse-B aarschalt 504 fl, 47 kr.
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Noch sind mehrere Vereins - Mitglieder mit

ihren subscribirten jährlichen Beiträgen zu die¬

ser Unterstützungs - Anstalt - Kasse im Rück¬

stand, von zrvey Kreisen konnten indessen nur

einige Gulden Empfänge angezeigt werden, sie

werden aber im laufenden Jahre nach Empfang

als Nachträge für lS18 i" Rechnung gesetzt,

• Die unausweichlichen Auslagen auf Porto, Schreib-
Materialicn etc. wurden theils aus dem Privat-Ver¬

mögen der Mitglieder des Vereins, und theils aus
der VcrwaltuDgs-Kasse bestritten.

Aus dieser bisher eingegangenen Summe

an Beiträgen zu einer Unterstützungs - Anstalt

für unglückliche, gebrechliche und hülflose
Fliarmaceuten läfst sich ersehen, zu welcher

Blüthe in kurzer Zeit jene Institute gelangen,

die aus brüderlichen Vereinen hervorgehen, und

auf eine uneigennützige Weise verwaltet werden.

Die pharmaceutische Vereins-Verwaltung

fühlt sich verpflichtet, allen hohen Gön¬

nern und sämmtlichen Vereins-Mitgliedern,
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welche diese edle Anstalt zur Bildung eines
ewig dauerhaften Fondes mit wohlwollenden
Herzen bisher beschenkt haben, im Namen
des Gcsammt-Vereins ihren wärmsten Danl;
zu erstatten. Grofs und edel waren diese
Geschenke, die in so kurzer Zeit zu einem
so ansehnlichen Fonde angewachsen sind,
welcher die erfreuliche Aussicht gewährt,
dafs schon in wenigen Jahren das wohlthä-
tige Institut in Wirksamkeit und Leben
übertreten, und den heiligen Zweck unsers
Vereins erfüllen können. Der Himmel gebe
den Titl, Herren Theilnehincrn reichlichen
Segen dafür, und beglücke sie am Abende
ihres Lebens mit den fröhlichsten Ahndungen
Acr Wiedcrvergeltung im bessern Jenseits.

14



Inventur
der

der Vereins - Bibliothek zugewachsenen
Objecte.

(Fortsetzung.)Nro.

J7. Eine Sammlung getrockneter Pflanzen zum
Herbar, vivo, von Hrn. Stcrler.

Sehr bedeutende Nachträge zum nämlichen
Zwecke toAgten-.

Von Titl. Hrn. Director v. Hoppe in Re¬
gensburg.
Hr. Georg Rafshofer, Apoth. im K.

Allgem, Krankenhause zu München.
- — Christ Funke, Apoth. in Gcfrees.
. — Haargafser, pharm. Gehülfen

ausInspruck.
— Sey/ried, pharm. Gehülfen aus

der Seimeitz.
- Titl. Hrn, B. v Levchenfeld, durch

die Güte des Titl. Hrn. Directors
v. Schrank.

t J. Dr. Hufelands und Harles, Journal der
ausländisch-inedicinisch-cLiirurgisehen Litte-
ratur, 4 Bds. in 8,



Ni o.

19, Dr. Gci gei, Disertatio pharmaceutico-clie-
mica de Calendula officinali. iu 8.

20, Dr. Buchner's Abhandlung über die chemi¬
sche Beschaffenheit der Chora hispida und
Chora vulgaris. .

21. Braun's, Salzburgs Flora. 5Bde. 1118.

22. Sterlers EncyclopädiscKes Handbuch der
lateinischen und der deutschen pharm. Be¬
nennungen.

25, Topographie des K, Landgerichts Dachau
(Man uscripO.

24, Kunst und Gewerbs-BIatt des polytechnischen
Vereins in Baiern. Jahrgang 18^7und 18.

25. Dr. ScYiraid, Historisches Taschenbuch der
Pliarmacie. 2 Tille.

16. Dr. Ph, Lor. Geigers Ideen über eine
Apotheker-Taxe,

27. J.N. Guilbert, De la gouttc et des Ma-
ladies goutteuses.

28. Der 5te Band des Berliner Jahrbuchs.

29. Gedruckte Verhandlungen des pharm. Var-
eins Nr. VI. VII. VIII. IX. ä 500.

30. Gedruckte Billets zu den monatlichen Ver«
eins-Berathungen a 200.

31. Neue Abdrücke der Diplome corrcspond.
Vcreins-EVlitgUeder a 70.

32. Neue Abdrücke der Diplome der wirklichen
Mitglieder a 125.

*4 '



55- Den ersten Jahrgang der botanischen Zei¬
tung, welchen die flrn. Stadtapothelser von
München der Vereins-BibliotheU geschenkt
haben.

54. Vereins-Zeugnifse, noch vorhanden 450.

55. Zu den 24 (blassendes Herbarii vivi 24 grofse
Futterale.

36. Von den drey Reden der Jahresfejcr von
I8I8 sind noch vorhanden 36.

37. Rechnungs-Abschlufs, separirter, vom J. Ißl8-
200 Exemplare,

58. Necrolog v. Hrn. Nie. H e f s 1 i a g , Kreis-
vorstand, seligen, ä 36.

5g. Nachtrag der Verems-Satzungen in Hinsicht
der correspond. Mitglieder. 800 Exempl.

40, Vereins. Umlags-Scheine a 260 Stück.

Alois IIofmann,

Vereins Ober - Vorstand.

Johann Mathias Zaubzer.

Vereins Kassier.

J oh. Mart. Lenhard,

Sekretär.



Namen- Register.

Seite.

Amin oi», Joh. Gottfr., Apoth. in Pegnitz 238
Aschenbrenner, Dr. und Medicinal-

ratli in Begensburg 265
Attenhauser, Fr. Xav., Apoth. in Strau¬

bing 15
B a ad e r, Jos., Apoth,G. in Waldsassen 267, 292
Bai er, Georg-, — in Höfheitn 109, 116
Balluf, Melch., — in fiiedlingen I2ß, 228
v. Barth, Ant., — in Pfaffenhofen 10
B a r t h , Joh. Bapt„— in Untei viechtach 134
Bartl, Andr., — 111 Vürth. 13
Ii a u in 1, J. C., — in Rodiug 135,291, 203
Baue r, Apothekers-Witt we in Aschaffenburg =88
Beck, Sales, pharm. Gehülfe in Ottobeuern 267
B e r t h e 1 e , Georg Augustin , Hofrath und

Professor in Landshut 12I> 244
Bervsald, Apöth. in Berlin 289
Bie c h e le , Ign., — in Eichstädt 12. 29
B i e r m a 11 n, Georg,— in Augsburg 87
B i 11 d e r , —in StU'tiTard 128, -2'j
Bischof, Dr., Lehrer der Physik und

Chemio in Erlangen 12«



_ . . Seite.
B 11 s 1 n g e r, Franz, Apoth. in Carlsstadt 229,
t, .., , T . 258.240
Böhm, Max., — in Wertingen 154
Böhm, Seb. , — in Schrobenhausen 10
B o u i II o n-L a gra n g e, Prof. in Paris 125
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